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Widerliche Seuchelei der Wer des Bombenterrors
Brrgebltcher britischer Versuch, die Schuld an dem verbrecherischen MvrMerrvr zu bestreiten - Empörende Lügen des Lord Eberwvvd

rck. B111 i Ii , 13. Dez . Z« einem der u«vcr-
schämtest«« und verlogenste « Versuch, die e i »-
wandsrei feststehende Schuld Eng -
l « » ds am Bombeuterrorkrieg z» leugne »,
kam es anläßlich eines Interviews , daH dem
Londoner Korrespondenten der schwedischen
Zeitung „Svenska Dagbladet " von dem Unter -
staatsfekretär im britischen Ministerin « für
Lustfahrt, Lord S h e r w oo d , einem der
Hanptverantwortlicheu für den Einsatz der eng-
lischen Bomberstreitkräste , gegeben wurde. Er
»ersuchte i« der arrogautisten Weise, die Wahr-
heit zu verdrehe« nnd dem neutralen Jour -
«alisten ei« Märche« auszubiude«, das selbst i«
Schweden mit eiaem Kopsschiittel « »eruomme «
wurde.

Sherwood scheute sich nicht, die empörende
Behauptung aufzustellen , die Bombardie¬
rung der Zivilbevölkerung gehöre
nicht zu den Obliegenheiten der anglo - ameri -
kanischen Flieger . Da eine solche Ableugnung
der schlimmsten Verbrechen der Gegenwart an -
gesichtS der eigenen britischen Meldungen und
Kommentare über die Durchführung und den
Erfolg der Terrorangriffe die verwunderte
BerständniSlosigkeit deS neutrale » Journa¬
listen hervorgerufen haben wird , bequemte sich
der britische Jnfzenator deS Mordkrieges zu
der nüchternen Ergänzung , Verluste der Zivil¬
bevölkerung seien nicht ganz zu vermeiden .
' Bei einer zweiten Frage , die an den Kern
der alliierten Kriegführung gerührt hatte , wich
der Brite in ähnlicher Weise dem Zwang zum
Eingeständnis aus . Der Schwede hatte ge-
fragt , ob man in den verantwortlichen Kreiser .
in England damit rechne, die deutsche Mo¬
ral durch die Luftofsensine brechen
zu können . Er hatte damit lediglich einen
Komplex aufgegriffen , der in der britischen und
nordamerikanischen Tagespresse seit Monaten
hin und her gewälzt wird und zum Bestand
der hauptsächlichsten Hoffnungen der Anglo -
Amerikaner gehört . Lord Sherwood aber
glaubte , noch irgendwo einen Dummen finden
z« können kür seine Angabe , die Luftangriffe
der Briten seien lediglich die Ausführung eines
militärischen Planes . Es sei die deutsche Kriegs .
Maschine , die man zu treffen suche.

Gemeine Verdrehung der Wahrheit
Angesichts des reinen Terrorcharakters der

britischen nächtlichen Ueberfälle auf dvutsche
Städte und selbst Dörfer empfindet das
deutsche Volk die Auslassungen eines der
Hauptverantwortlichen für diese allen mensch -
lichen Gefühlen und Gesetzen hohnsprechenden
Verbrechen als gemeine und ekelhafte
Verdrehung/der wirklichen Geschehnisse .

Die Einwohner jeder einzelne » betroffene»
Stadt wisse « es »nr z» gat , daß die britische »
Ueberfälle de« Wohnviertel » , de» Kranke »-
hS«ser », de» Kirche« und Kunstdenkmälern
gelte» , baß die Brand - und Sprengbomben
wohlgezielt i« die dichtest bewohnten Stadt -
viertel fern »o» jedem industriell oder mili -
tärifch wichtigen Objekt «iederpraflel» , dah
die anglo -amerikauischen Verbrecher selbst mit
Maschinengewehre« «ad Bordkanonen i» die
Gruppe« »o« Flüchtige» hi«ei»schieße». um
die Wirkung ihrer Schandtaten noch, zn er,
höhe« «ad ei« tapferes Volk a« s die Knie zu
zwingen .

Eine so unglaubliche Frechheit ruft die Em »
pörung und den unbegrenzten Ab -

scheu derer hervor , die mit derartigen Lügen
verhöhnt werden sollen . Das unbeschreibliche
Leid , das Millionen Frauen und Kinder über
sich ergehen lassen mußten , erhebt sich als ein
blutiges Mahnmal gegen den Zynismus eines
kaltberechnenden Verbrechers, - der versucht , mit
hohlen Phrasen die Stimme der Wahrheit zu
übertönen .

Echt britische Heuchelei kommt zum Vor -
schein , wenn der Brite den Gipfelpunkt seiner
Frechheit erklimmt und mit frömmelndem
Augenausschlag erklärt , die britischen Flieger
erhielten niemals den Befehl , Terrorangtisfe
auszuführen , die ihr Gewissen belasten könn-
ten . Will der englische Lord damit etwa z» ver¬
stehen geben , daß die britischen Flieger heute
überhaupt kein Gewissen mehr besitzen, daß
ihnen nichts besohlen werden könne , was so
himmelschreiend abscheulich sei, daß sie es » als
besondere Belastung empfinden würden ?.

An Englands Schnld ist nicht , » rütteln
Wenn Lord Sherwood zum Schluß seiner

Äusserungen versucht, die Schuld am Aus -
bruch des Bombenkrieges gegen die Zivilbe¬
völkerung von England abzuschieben und dazu
die Behauptung ausstellt , Großbritannien sei
am Ansang des Krieges vollkommen unvor -
bereitet gewesen zur Durchführung einer Luft ,
offensive , dann wird darin die sture britische
Beharrung in den alten , längst widerlegten
Lügen offenbar . Die Weltöffentlichkeit erinnert

} doch zu genau noch, wer die deutschen Vor .
läge «or Ausbruch de« Krieges , auf die

Bombardierung im Kriegsfalle zu verzichten ,
durch seinen Widerstand torpedierte . England
wollte damals nicht auf die Bombardierung
indischer und arabischer Dörfer verzichten und
zerstörte damit jede humane Entwicklung im
Keim . Im Sinne dieser britischen Einstellung
zum Luftkrieg sprach sich die britische Delega -
tion auf der Abrüstungskonferenz e n t s ch i e -
den gegen die völlige Abschaffung
des Bombenabwurfs aus , indem sie er -
klärte , auf diese Taktik mit Rücksicht auf die
„polizeilichen Erfordernisse " nicht verzichten zu

können . So erklärte E d e n als damaliger bri -
tischer Vertreter in der Generalkommission der
Konferenz für die Herabsetzung und Begren -
zung der Rüstungen am 27. Mai 1833 , daß man
aus die Methode des Luftbombardements ein -
fach nicht verzichten könne , weil sich in gewissen
Gebieten die Polizeigewalt anders gar nicht
ausüben lasse . Vor dem Unterhaus verteidigte
der damalige Unterstaatssekretär für die Luft -
fahrt , Sir Philip Sassoon , am 8 . März 1934 den
englischen Standpunkt mit der Begründung ,
daß das Abwerfen von Bomben „das letzte Sta -

dium des polizeilichen Vorgehens " fei und
schloß daran die kaltschnäuzige Bemerkung , daß
„ in den meisten Fällen der Friede bald her -
gestellt" sei .

Als der gegenwärtige Krieg ausbrach , war eS
bekanntlich England , das die ersten Bomben ab»
warf , das zum ersten Male zivile Objekte an
griff , das die Bomberwaffe bewußt als ei«
Mittel der psychologischen Kriegführung ein -
setzte . Die frechen, höhnischen Lügen eines
Lord Sherwood können darum das Maß der
britischen Schuld nnr noch erhöhen .

Schwere Abwehrkampse bei Arowograd und Tscherkaffy
Gegenangriffe bei Shitomir abgewiesen — Feindlicher Brückenkopf am Teterew zerschlagen — Wieder Kämpfe am Zlmensee

• Aus dem Führerha » ptq » artier ,
IS. Dez . Das Oberkommaudo der Wehrmncht
gibt bekannt:

Im Abschnitt vo» Kirowograd »»d bei
T s ch e r k a s s y führte der Fei » d auch gestern
zahlreiche Angriffe i « wechselnder Stärke . Die
schwere« Abwehrkampse daner» »»vermi »dert
a». Im Kampfraum nordöstlich Shitomir
u«tcr«ahme» die Sowjets mit «e« herange-
führte« Kräfte« heftige Gegenangriffe , die ab¬
gewiesen wurden . Unsere Truppe « träte«
dort erneut zam Angriff a» nnd zerschlage«
eine« feindliche» Brückenkopfauf dem Westufer
des Teterew .

Nördlich des Jlmeusees brache« Stoß¬
trupps einer Jägerdivisio » überrasche »» i»
eine » gut ausgebaute » seiudliche» Stützpunkt
ei» . Die ans einem Sowjctbataillo » bestehende
Besatzung w»rde «ach kurzem heftigem Kamps
vernichtet oder gesauge« ge«omme« . A« der
übrigen Ostfront kam es nur zn Kämpfe« vo»
örtlicher Bedeutung .

In de» Kämpfe» südlich K e r t s ch hat sich die
dritte rnmänische Gebirgsdivision nnter Fiih-
rnng des Generalmajors M o e i u l s k i befon-
ders ausgezeichnet .

An der füditalienischen Front verlief der Tag
ohue Kampfhandlungen .

Einige feindliche Flugzeuge , vou deueu eiues
abgeschossen wurde, uuteruahmeu in der ver-
gangenen Nacht Störslüge über dem rheinisch-
westfälischen Industriegebiet .

+ v
Nachdem mehrere Monat « lang an der ge -

samten Nordfront im Osten keine oder kaum
nennenswette Kampfhandlungen stattgefunden
haben , meldet der Wehrmachtbericht von einem
Stoß trupp unterneh men nördlich
des Jlmenfees gegen einen feindlichen
Stützpunkt . Die amtliche Erwähnung des Hand-
streichartigen Unternehmens einer deutschen
Jägerdiviston läßt vermuten , daß die bisherige
Ruhe vielleicht nicht mehr lange andauern
wird . Immer sind die Kämpf « an der Nord -
front im Sommer und im Herbst geringer ge-
wesen als im Winter , weil die weiten dort be -
kindlichen Sumpfgebiete , Flüsse und Seen groß -
räumige Operationen erst nach Eintritt der
Frostperiode gestatten . Inzwischen ist tiefer
Winter im ganzen Nord - und Mittelabschnitt

der Ostfront eingekehrt , so daß die Möglichkeit
eines Wiederauflebens der Kämpfe durchaus
gegeben ist .

?m großen Dnjepr - Boge » halten die
schwere « Abwehrkämpfe mit unverminderter

arte an . Bei Kirowograd und bei Tscherkaffy
at der Feind neue Reserven in dt« seit Wochen

dort an - und abschwellende Schlacht geworfen .
Auch im Kampfraum westlich Kiew trat der
Feind zu Gegenangriffen an . Während im
großen Dnjepr --Bogen die Lag » noch »ollkom-
men offen ist und im Augenblick die Fronte » so
stark ineinandergreifen , daß sich auf beiden Sei -
ten die örtlichen Möglichkeiten kanm ganz über -
blicken lassen, meldet der Wehrmachtbericht von
den Kumpsen westlici, Kiew , daß di< deutschen
Truppen einen feindlichen Brückenkopf aitf dem
Westufer deS Teterew zerschlagen haben . Die -
fer Fluß , der durch Shitomir fließt und sich in
nordwestlicher Richtung dem Dnjepr zuwendet ,
ist von den deutschen Truppen halbwegs zwi¬
schen Korosten und Kiew erreicht worden . Da -

mit hat die deutsche Angriffstätigkeit i» diesem
Abschnitt eine starke und für zukünftige Opera -
tionen äußerst beachtliche Position erreicht . ES
«S kaum anzunehmen , daß die Sowjets nach
ihren bisherigen Mißerfolgen gegenüber den
deutschen Angriffen hier noch wesentliche Kräfte
zur Veränderung der nunmehr erreichte «
Frontlinie einsetzen werden .

Dentfche Fernjäger erfolgreich
• Berlin , 13. Dez . Deutsche Fernjäger stell -

ten in den Mittagsstunden des IS. Dezember
bei Vorstößen in den östlichen Atlantik eine
Staffel britischer Zerstörerflugzeuge und zer -
sprengten sie in erbitterten Luftkämpfen . Da -
bei wurden zwei britische Flugzeuge abgeschos -
fen . Sie stürzten senkrecht in die Tiefe und
versanken söfort im Meer . Das Schicksal einer
weiteren Maschine , die, im rechten Motor ge-
troffen , stark an Höhe verlor , konnte nicht mehr
beobachtet werden .

Erzbifchöse «Gefangene" der Alliierten
Weil sie gegen die nnmenschliche Behandlung italienischer Arbeiter protestierten

O Rom , 13. Dez . Wie in Rom bekannt
wurde , sind die Erzbischöse von Palermo und
Cagliari auf Anordnung der amerikanischen
Militärbehörden in ihren Palästen ein -
geschlossen worden und praktisch Gesan -
gene der Besatzungstruppen . Der Erzbischos
von Cagliari machte sich bei den Amerikanern
dadurch unbeliebt , daß er öffentlich gegen die
gewaltsame Deportiernng von mehreren tau -
send italienischen BergwerkSarbeitern von Sar -
dinien nach England oder den Vereinigten
Staaten protestierte . Er wandte sich gegen die
Methoden der britischen und amerikanischen
Agenten bei der .^Werbung" italienischer Ar -
beiter und bezeichnete sie als barbarische Aus -
beutung eines besiegten Volke ?

Die italienischen Arbeiter ans Sardinien
würden vatikanischen Nachrichten zufolge z u
pausenden in Konzentrations -
l a g e r in der Nähe der Häsen von Cagliari ,

Drei Tschnngking-Armeen eingeschlossen
Bor einer neuen großen Niederlage für Tschnngking

• Schanghai . 18. Dez . Einem japanische«
Fro » tbericht znfolge sind drei Tschnngking,
Armee« , die zur U»terstütz «»g der i»,
Tschangteh-Ranm kämpfenden Tschnngkiuger
Truppen im Anmarsch waren , etwa 2« Kilo»
meter südöstlich von Tschangteh durch
die japanische « Trnppen eingeschlossen worden.

Der Frontbericht kündigt an , daß sich mit
dem Engerziehen des Ringes um diese drei
Armeen eine zweite große Niederlage für
Tschungking vorbereitet , nachdem bereits um
die Monatswende die aus der 9. Tschnng-
kinger Kriegszone entsandte 10 ., 99 . und 100.
Armee bei dem Versuch, die bei Tschangteh
kämpfenden Tschnngkinger Truppen zu ret -
ten , vernichtende Niederlagen erlitten .

jRnhe vor dem Sturm " im Südpazifik
Die verhältnismäßige Kampfesruhe im süd-

lichen Pazifik wird vou Tokioter militäri¬
scher Seite als Rnhe vor dem Sturm
bezeichnet. Seit der sechsten ' Luftschlacht bei
Bougainville am 3 . Dezember seien weder
Schlachtschisse , noch Flugzeugträger in diesem
Gebiet gesichtet worden , sondern nur verein -
zelte Kreuzer und Zerstörer Äs Begleiter von
Geleitzügen . Diese Erscheinung ^edeute jedoch
durchaus nicht, daß der Feind se «ne Flugzeug -
stützpunkte an den Landungsstellen aufgegeben
habe. Strategisch gesehen, sei die Bedeutung
RabaulS nicht M unterschätzen , denn eS stelle
de» wichtigsten Stützpunkt der fächerförmigen
japanische » Verteidigungslinie von Reu»

Guinea und Neu -Pommern gegen Bougainville
dar . Die Einnahme Rabauls würde einen
Durchbruch in diesem Teil des Pazifiks in die
innere SWsee bedeuten , der in den * Luft¬
schlachten bei den Gilbert -Jnseln ' m mittleren
Abschnitt dem Feinde versagt blieb . Da Japan
sich der Bed >!uwng dieser Unternehmung völlig
bewußt sei , seien die heftigsten Kämpfe in die-
sem Gebiet zu erwarten .

Husarenstückchen
eines japanischen Jagdfliegers

* Tokio , 13. Dez . Ueber ein Husarenstückchen
eines japanischen Fliegers in Burma berichtet
ein japanischer Kriegsberichter . Nachdem der
japanische Jagdflieger am 2 . November feind -
liche „Mosquitos " über Rangun abgeschossen
hatte , sichtete er auf einem Erkundungsflug am
10. Dezember eine weitere „Mosqnito " modern -
sten Typs . Nach längerer Verfolgung stellte er
die Feindmaschine über den Ausläufern des
Arakan -Gebirges . Schon der erste Feuerstoß
traf das Ruder der Feindmaschine , die an Ge-
schwindigkeit verlor . Statt nun aber dem Feind
den Todesstoß zu geben , beschloß der japanische
Flieger , die Maschine , deren Typ noch unbe -
kannt war . zu erbeuten . Der japanische Jagd -
flieger beschränkte sich darauf , den Feind weiter
abzudrücken , bis er nach kurzer Verfolgung
über dem Meer Zeiche» gab . auf der nahen
Insel zu landen . Nach kurzer Beratung
schwenkte die MoSquito -Besatzung das weiße
Tuch, landete und ergab sich.

Porte Terres und Alghero gesperrt , wo sie
bis zum Eintreffen der angelsächsischenTrans -
portdampfer festgehalten wurden . Diese Lager
werden von schwerbewaffneten amerikanischen
Truppenabteilungen bewacht , die Befehl
haben , auf jeden Italiener , der einen Flucht -
versuch wagen würde , zu schießen. Zwischen
den britischen und amerikanischen Werbeagen -
ten ist ein regelrechter Konkurrenzkampf ent -
standen , da sich jeder Staat die größtmögliche
Anzahl von italienischen Spezialgrubenarbei -
tern sichern möchte, um die Produktionsmin -
derung «vegen Mangels an fachkundigen Ar -
beitskräften in ihren Kohlenbergwerken wie -
der weit zu machen. Nachdem sich der Erzbischos
von Cagliari persönlich von dem gewaltsamen
Vorgehen der Alliierten überzeugt hatte ,
griss er in seinen Predigten sowie in einem
Hirtenbrief an den Klerus der Diözese von
Cagliari nicht nur in seinem , sondern im Na -
men aller Bischöse Sardiniens die brutalen
und unmenschlichen Maßnahmen der Ameri¬
kaner und Engländer an . die Familien aus -
einanderrissen und mehrere tausend Personen
ins Elend trieben . Jeder Italiener , so erklärte
er wörtlich , der nach den Vereinigten Staaten
deportiert werde , sei unwiderbringlich für sein
Vaterland und seine Familie verloren . Selbst
wenn er noch einmal in seine Heimat zurück-
kehren würde , käme er . wie schon die bis -
herigen Ereignisse lehrten , als moralisch ge -
brochener Mensch zurück.

Die Berichte über die Vorfälle sowie die
gleichzeitig eingegangenen Nachrichten aus Si -
zilien , wo der katholisch- Erzbischos von Pa -
lermo , Kardinal Labitrano , seit vielen Wochen
einen aussichtslosen Kampf gegen die angel ^
sächsischen Maßnahmen der Bevölkerung ge-
genüber austrägt , haben im Vatikan einen
tiefen Eindruck hervorgerufen . Kardinal Labi -
trano protestierte nicht nur gegen die Depor -
tierung von italienischen Arbeitern nach Eng -
land oder Amerika , sondern auch gegen die
politischen Repressalien gegenüber Familien -
angehörigen faschistischer Parteiführer und
Funktionäre , denen eS nicht gelungen wgr ,
Sizilien rechtzeitig zu verlassen . Ein großer
Teil dieser Familienangehörigen wurde von
den Alliierten unter dem Borwand , sie z»
schützen , nach Nordafrika abtransportiert . Mehr
als 5000 Personen , vor allem Frauen . Kinder
und alte Leute , sind unter den unmenschlichsten
und hygienisch unzulänglichsten Bedingungen
aus mehreren Transportern nach Algier , Tu -
nis oder Marokko deportiert worden . Als
Kardinal Labitrano bei den Besatznngsbehör -
den vorstellig wurde , bedeutete man ihm , eS
liege in seinem Interesse , sich nicht mehr in
die Angelegenheiten der alliierten Militär -
behörden einzumischen und das bischöfliche Pa -
laiS nicht mehr » u verlasse ».

Im Spanien des Caudillo
Von Wilhelm Sandfuchs

Den Reisenden , den der -Schnellzug nach
Mitternacht in die Hauptstadt Spaniens bringt ,
empfängt das helle Licht der Straßenbeleuch »
tung und das rötlich - bläuliche Flimmern der
Leuchtreklamen . Ein Heer von Gepäckträgern
erwartet den Neuankömmling , um seine Koffer
zu einem der vielen Hotels zu bringen . Taxen
fahren an der großen Bahnhofshalle vor und
nehmen die Gäste auf . Man sieht es auf den
ersten Blick : man ist in ein Land ge -
kommen , tn dem das Gesetz des Krie -
geS nicht , treffender gesagt , nicht
mehr herrscht . Dessen wird man beim
Gang durch die Stadt am Tage noch eindrucks -
voller gewahr . In den riesigen Hauptstraßen
stauen sich die zivilen Kraftwagen , drängen sich
die Taxen : in den Auslagen der großeil Kauj -
Häuser wie der kleinen Spezialgeschäfte sind die
Waren z« hohen Bergen gestapelt . Stoffe und
Textilien stehen ohne Bezugscheine ober Kar »
'tenpunkte (dafür allerdings zu beachtlich hohe»
Preisen ) znm Bergauf bereit , und in den Flei »
scherläden verlangt der Metzger von der Haus¬
frau keine Markenabschnitte .

Die meisten dieser Vorzüge sind allerdings
von noch nicht langer Dauer . Das Fleisch z, B.
ist erst seit ein paar Wochen kartenfrei gewor »
den , viele andere Lebensmittel sind auch heut «
nur gegen Marken erhältlich . Alles hat sich daS
spanische Volk erst nach und nach , nach lang »
jährigem Verzicht , wieder „erobern " müssen.
Denn die Wunden , die der lange Bürgerkrieg
der spanischen Wirtschast geschlagen hatte , konn-
ten nicht in wenigen Wochen ober Monaten
verheilen . Allmählich nur und unter Einsetzung
der ganzen Autorität der Regierung stellte»
die großzügigen , weitschauenden Maßnahme »
des Caudillo im wirtschaftlichen Leben die nor -
malen Verhältnisse einigermaßen wieder her .

Wer das neue Spanien kennen lernen will
muß einen Gang vor die Tore der Hauptstadt
machen, mutz die Neubauten in den Vororten ,
muh vor allem die neue Univerfitäts -
st a d t sehen. Sie ist Sinnbild des neuen Wer -
dens und Verheitzung für die große Zukunft !
Wo am Ende der heißen Kämpfe um dieses
Madrider Stadtviertel 1939 nichts übrig ge-
blieben war als ein weites , grauenvolles Feld
von Trümmern und Ruinen , stehen heute be-
reits riesige Bauten einer neuen Studenten -
stadt . Auf dem Schutt des Alten ist dank de .
Initiativ « des Caudillo Neues , Größeres
Schöneres entstanden . Weithin sichtbar rage «
die Mauern der Institute und Lehrgebäude
über die Hügel . Noch ist lange nicht alles voll-
endet . An einigen Bauplätzen sind die Arbeit «
erst am Ausheben der Grundmauern , ander «
Gebäude sind erst im Rohbau fertiggestellt , wie-
der andere dagegen , darunter das Rektorats -
haus und die große philosophische Fakultät ,
sind bereits in einem feierlichen Staatsakt
durch den Generalissimus Franeo ihrer Be »
stimmung übergeben . Ueberall herrscht hier mn
das eine Gesetz — das des Schaffens und Ans-
baus , der Neuordnung und der Arbeit .

Der Omnibus , der von der Endhaltestelle dei
Straßenbahn die Studenten und Professors »
zum Gebäude der philosophischen Fakultät
führt , hält gerade vor dem Mahnmal der süi
„Gott und Spanien " Gefallenen . Hier wi«
überall steht das Opfer der Toten als mah-
nende Verpflichtung über allem Schaffen dei
Lebenden , als ein „Siste viator " — wie eJ
in silbernen Lettern über dem Eingang steht —
als ein Aufruf zu Besinnung .

Alles an diesem langen Neubau ist schlich!
und einfach, aber praktisch und zweckmäßig ein-
gerichtet : i»»e lichten Hörsäle , die kleinen Semi -
nare , der Kupvelsaal des Auditorium Maxi -
mum , der große Lese - und Arbeitsraum . Aui
dem flachen Dachgarten verbringen die Stu -
dentev ihre Pausen und diskutieren , beschiene»
von der auch im Dezember noch warmen Sonn «
des Südens , nach alter Studentenart eifrig
über alle Fragen ihres Fachs , bis die Glock «
zur nächsten Vorlesung ruft .

In gleicher Weise wie die Universitätsstadt
sind auch die übrigen großen Staatsbauten be-
zeichnend sAr die Großzügigkeit der Planun «
des neuen Spaniens . Vor allem sind es di«
riesigen Flächen des Gebäudekomplexes de ,
„Neuen Ministerien "

, die das Interesse jedeil
Fremden fesseln. Bauten , die an Umfang un >
Größe alle früheren Madrider Regierungssitz «
weit übertreffen . Noch stehen sie erst im Roh -
bau . noch hämmern die Handwerker , noch ar -
beiten die Installateure , Elektriker und Schrei -
ner . Trotzdem vermitteln die „Nuevos Mini -
sterios " jetzt schon einen imposanten Eindruck
ihres künftigen Aussehens .

Das Spanten , das mit allen Kräfte » am
Werke ist ! die viele » Schäden des innere » Sri «-
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ge » zu beseitigen , vergißt keinen Augenblick ,
was es seinen Toten verdankt . Es ist sich be -
wüßt , baß aller Neuaufbau nur dann von blei -
bendem Erfolg sein kann , wenn er das Werk
der Helden Nationalspaniens zielbewußt wei -
terfübrt , wenn er aus ihrem Geiste erfolgt .
Ueberall auf den Straßen und Plätzen , an den
Mauern der Kirchen und in den Schaufenstern
der Falange -Dienststellen wird man den Na -
men oder das Bild des Gründers der Falange ,
Don JosS Antonio Primo be Rivers , finden ,
dessen Ueberreste im altehrwürdigen Eseorial ,
in der Gruft der spanischen Könige , ruhen . Am
„Tag der Gefallenen "

, zu Beginn des Monats
November , versammelt sich daS Volk zum Ge -
denken der Helden des Krieges . In langem
Zuh marschieren da die Formationen der Fa -
lange und der Falange -Jugend in ihre » blauen
Uniformen und roten Baskenmützen zum To¬
tenappell . Redner preisen die Taten derer , dir
ihr Baterland vor dem Untergang im bolsche -
mistischen Chaos gerettet haben , und während
deS ganzen TageS pilgern die Männer und

grauen vor das hohe Heldenkreuz , um ihrer
Helden auf spanische Art zu gedenken .

Wer so wie daS Spanien deS Caudillo da «
verheerende , verderbliche Wirken deS Bolsche -
wismus aus bitterem , eigenem Erleben kennt ,
dem' kann der Entscheidungskampf nicht gleich -
gültig sein , den Moskau um seine Herrschaft
in Europa führt . Zwar nimmt das Land in
der Auseinandersetzung des zweiten Welt -
krieges eine neutrale Stellung ein und vertsi -
digt seine Neutralität gegen alle Versuche der
angelsächsischen Mächte , es von neuem in den
Kampf der Waffen , zu zerren . Mit lebendiger
innerer Anteilnahme aber verfolgt jeder Spa -
nier den Lauf der Schlachten im Osten und den
Gang der Dinge auf den übrigen Kriegsschau -
platzen zu Land , zur See oder in der Luft .

Spanien weiß , waS den Staaten Europas
bevorstehen würde , wenn der Bolschewismus
und seine demokratischen Trabanten den

^
Sieg

erringen würden / Tod und Untergang , Skia -
verei und Unkultur . Wachsam verfolgt seine

' Regierung deshalb alle Bemühungen der Ro -
ten , auf der iberischen Halbinsel wieder Fuß
zu fassen , und zerschlägt sie im Keime schon.
Wachsam aber bleibt das Land auch allen Lock¬
rufen von jenleits des Atlantik gegenüber , sich
in den Kampf gegen die jungen Kräfte Euro -
paS einzureiben . Mögen die Anglo - Amerikaner
noch so marktschreierisch in Zeitungsinseraten
und Rundfunksendungen die Bevölkerung auf -
fordern , die „Stimme Amerikas " zu hören , den
Losungen der Alliierten zu folgen — Sva -
nien bleibt neutral . Es hat alle Hände
voll zu tun , die Schäden seines letzten Krieges
zu beheben und die Wunden der Bolschewiken -

zeit im eigenen Lande zu verheilen .

Daß ihm der innere Ausbau in einem vo «
Monat zu Monat erfolgreicheren Ausmaße ge -

lingt , dafür bürgt die Persönlichkeit bei spani¬
schen Staatschefs , darüber wacht die durch ihn
al ? Generalissimus neuorganisierte , straffe und
disziplinierte spanische Wehrmacht .

Ein Zahreslag. der England peinlich ist
Am 14. Dezember 1339 wurde die Sowjetunion aus der Genfer Liga ausgeschlossen

rd . Berlin , 18 . Dez . Am 14 . Dezember 1989 I ses wurde aber doch die Tatsache , daß der Kol-
beschloß die Vollversammlung des „ Völker - schewistischen Presse kurze Zeit Freiheit gege »
bundes " in Genf , erstens die Aktion der So - s

'ben wurde , die wirklichen Stimmungen gegen

Der englische Soldat
weih nicht ; wofür er kämpft

* Genf , 18. Dez . „Tatsächlich ist unsere Re -
gierung offensichtlich bemüht , eine soziale Orb -

nung zu verhindern "
, schreibt Hannen Swaffer

in der Londoner Zeitung „People "
, und bringt

seine Verwunderung darüber zum Ausbruck ,
daß sich die englische Öffentlichkeit über Neben¬
sachen aufrege , aber nicht zum Beispiel über die
Weigerung der Regierung Churchill , das Berg -
arbeiterproblem zu lösen ober eine « sozialen
Plan wie den Beveridges in die Tat umzu -
setzen . Die Enttäuschung über die Untätig -
keit der Regierung und den Bruch ihrer Ver -
sprechungen sei in der Armee allgemein . Der
englische Soldat denke ganz anders als früher .
Er unterhalte sich am liebsten über die Welt ,
die er gerne nach dem Kriege sehen möchte . Bei
allen Gesprächen aber sei ein Satz ständig auf
seinen Lippen : „Ist eS daS , wofür wir
kämpfe n ? "

Ja , der englische Soldat weiß nicht , wofür er
kämpft , da ? kommt immer wieder in Aeußerun -
gen der Presse und der Oeffentlichkeit zum
Ausdruck . Die soziale ' Rückftändigkeit des
Plutokratenftaates , der unfähig ist , die einfach -
sten sozialen Fragen zu regeln oder gar eine
Gesetzgebung zu schaffen , wie sie Deutschland
vor bereits 50 Jahren begann , wird jetzt dem
englischen Volk bewußt . Die soziale Frage
aber wird den Ausgang dieses Krieges ent -
scheiden .

wjetunion gegen Finnland zu verurteilen und
zweitens der Sowjetunion selbst gegenüber zu
erklären , daß sie sich durch ihre Haltung aus
dem Völkerbund ausgeschlossen habe .

Die Vorverhandlungen , die zu diesem Aus -
schluß führten , waren in einer den sonstigen
Völkerbundsgepflogenheiten nicht entsprechen -
den Schnelligkeit erledigt worden . Nachdem
die Sowjetunion am 30 . November des Jahre ?
den Krieg gegen Finnland vom Zaune gebro -
chen hatte , weil Finnland sich weigerte , einen
Vertrag mit Moskau abzuschließen , der der
bolschewistischen Infiltration Tür und Tor ge -
öffnet hätte , wurde ein besonderer Airsschuß des
Völkerbundes mit dem Studium des finnisch -
bolschewistischen Konfliktes beauftragt . Der
Charakter des bolschewistischen Vorgehens als
reiner Gewaltakt lag zu sehr auf der Hand .
alS daß lange Verhandlungen nötig gewesen
wären . Dennoch war dies nicht der entschei -
Sende Grund des überraschend schnellen Vor -
geheus . Wer damals verstand , hinter das lei -
denschastliche Pathos zu blicken , mit dem der
französische Delegierte Paul Boncour die An -
klage gegen die Sowjetunion schleuderte , der
spürte das Bemühen des französischen Diplo -
waten , daS von seinem englischen Kollegen we -
Niger wortgewandt , aber dennoch nicht weniger
energisch unterstützt wurde , den sowjetischen
Uebergriff zur Stimmungsmache gleichzeitig
gegen Deutschland auszuschlachten . Ein klarer
Fall völkerrechtswidrigen Verhaltens sollte da .
zu dienen , die mißglückte Einheitsfront gegen
Deutschland , die man im Frühjahr und Som -
mer dieses Jahres 1939 umsonst in Moskau ge »
sucht hatte , nun unter Ausnutzung der anti -
bolschewistischen Gesinnung der meisten euro -
päischen Staaten in einer anderen Form zu
schaffen . Deutschland war -ja damals gezwnn -
gen , schweigend das sowjetische Vorgehen dul -
den zn müssen , weil die Abwehrvorbereitungen
an der Ostgrenze des neugewonnenen Raumes
noch nicht abgeschlossen waren und ein Konflikt
in ' diesem Augenblick nicht tragbar erschien .

Die bolschewistische Reaktion auf den An .s -
schluß bestand in einer höhnischen Andeutung
auf die Wirkungslosigkeit einer derartigen sor -
malen Geste . Wertvoll für die weitere Ent -
Wicklung des englisch - sowjetischen Verhältnis -

> über den westlichen Staaten ungehemmt aus' toben zu lassen . Damals bemerkte die Tatz .
derartig skandalöse Machinationen , wie sie in
Genf von den englifch - französischen Vertretern
in Szene gesetzt worden .seien , verrieten die
Atmosphäre der politischen Reaktion und „des
moralischen Verfalls "

, die in den Sphären der
Genfer Liga herrsche . Gegenwärtig scheinen die
Machthaber Englands das alles vergessen zu
haben , denn sie kämpfen sogar mit diesem
„Feind der Völkergemeinschaft " gegen das
gleiche Finnland , das sie damals mit ebenso
eifrigen wie unwirksamen Protesten i# Schutz
nahmen .

Gewiß ein peinlicher Jahrestag für die
Briten , ein ebenso aufschlußreicher für Europa .

Galadiner für „Befehlsempfänger " Benesch
0 . Sch . Bern , 18. Dez . Dr . Eduard Benesch ,

der zur Zeit in Moskau als Stalins Befehls -
empfänger austritt , wird dort mit „den höch-
sten Ehren " empfangen , wie die englische Be -
richterstattung unterstreicht . Die Tatsache , baß
Benesch bereit ist . sich 'kn die außenpolitische

Planung . dtt Sowjetunion widerspruchslos
einordnen zu lassen , hat die Machthaber des
Kreml auch vergessen lassen , daß Venesch wäh -
rend des letzten Weltkrieges in Paris als
Gegner jeder slawischen Politik auftrat und
jene anderen tschechischen Emigranten erfolg -
reich überspielte , die damals ebenfalls von
Paris aus die tschechische Politik in erster
Linie slawisch verankert wissen wollten . Be -
nesch ist Moskau im Augenblick insofern wert -
voll , als man ihn do^t gleichermaßen als
„ Aushängeschild " gegenüber den europäischen
Ost - und Balkanstaaten ausspielen möchte . Ein
der Politik Moskaus untergeordneter Benesch
soll dann in den Augen der dortigen Völker
Bedenken gegenüber den Sowjets verwischen
helfen . -

So ist es auch erklärlich , daß Benesch wohl -
wollend im Kreml empfangen wird . Unter
anderem wurde ihm , wie Reiter meldet , ein
Galadiner gewährt , an dem auch Stalin teil -
nahm . Er soll sich noch einige Tage in Moskau
aufhalten und . dort u . a . einen vorbereiteten
„Hilfpakt " unterzeichnen . Der Reuter - Korre -
spondent in Moskau berichtet dazu , daß mit
Benesch wichtige mittel -» und südosteuropäische
Probleme besprochen würden , womit auch von
englischer Seite keine Unklarheiten darüber
gelassen werden , dcch die Sowjets Benesch als
politischen Prellbock gegen « b er
Europa zu benutzen gedenken .

Schicksal Rumäniens an Deutschlands Sieg geknüpft
Eindeutiges Bukarester Echo auf die Drohungen Hulls — Stellung Rumäniens klar

und unzweideutig
* Bukarest , 18. Dez . Gegenüber der plumpen

Drohrebe Cordell Hulls an Rumänien lassen
maßgebende rumänische Kreise keinen Zweifel
darüber , daß die Stellung Rumäniens in die -
ser Frage klar und unzweideutig sei . Schon in
vielen öffentlichen Kundgebungen des abgelau -
fenen Jahres , so wird betont , sei die Ueber -
zeugung zum Ausdruck gekommen , daß Rumä -
nien im Osten um seine völkische Existenz
kämpfe und seinen Kampf gleichzeitig als eilten
wertvollen Beitrag zur - europäischen Zivili -
sation ansehe . ,

Man verweist in diesen Kreisen auf die von
den rumänischen Blättern bereits unmittelbar
nach der Konferenz von Teheran den von dort

Schifsskalaslrophe aus dem ZangtfeNang
Ueber 1000 Passagiere ertrunken — Nur 200 Personen gerettet

* Schanghai , 18 . Dez . Eine der größten . Un -
tergangskatastrophen in der Geschichte der
chinesischen Flußdampfschiffahrt spielte sich , wie
erst jetzt bekanntgegeben wurde , am Donners -
tag auf dem Jangtfekiang ab , als über 1.000
chinesische Dampferpassagiere , meist kleine , zwi -
schen Schanghai und den Häfen des Jangtse -
kiang umherreisende Händler , ertranken . Ein
Schiff namens „Hwatai " kenterte und sank
innerhalb von fünf Minuten iu der Nähe des
kleinen Hafens von Nantung . Die sofort ein -
setzenden Rettnngsarbeiten durch kleine in der
Nähe geilende Boote , Hie sogenannten Sam -
pans , wurden durch die Dunkelheit und durch

.den hohen Seegang erheblich beeinträchtigt , und
nur 200 Personen konnten gerettet werben .

Die vorläufige Untersuchung ergab nach der
„Schanghai Times "

, daß die Katastrophe auf
die Leichtfertigkeit der Schiffsgesellschaft zurück -
zuführen ist , die eine zu große Zahl von Passa -
gieren mit großem Gepäck zugelassen hatte , so
baß das Schiff das Gleichgewicht verlor und
kenterte .

Neue Anklagen gegen Amery
Gewerkschaft fordert Rücktritt

O Lissabon , 18 . Dez . Die Stimmen in Eng -
land mehren sich , die den britischen Hungerkrieg
in Indien benutzen , um den Rücktritt des In
dienminister » Amery zu fordern . Es ist echt
englisch > daß hierbei in den meisten Fällen ein
Sündenbock gesucht wird , statt das ganze ver -
br «cherische System zu verurteilen und zur
Rechenschaft zu ziehen . Wobei durchaus nicht in
Abrede gestellt werden soll , daß der Indien -
minister ein gerütteltes Maß von Schuld an
Not und Elend der indischen Bevölkerung trägt .
In einer Entschließung des ExekutivratS der
englischen Transport - und allgemeinen Arbei -
tergewerkschast erklärt sich diese „tieferschüt -

tert " über die Hungersnot in Bengalen . Es
mutet immerhin etwas eigenartig an , daß die
Gewerkschaft erst so spät zu dieser Erschütte -
rung gekommen ist . Sie muß sich dann doch zu
einem weitergehenden Schluß bequemen und

. stellt fest , die Zustände in Indien bedeuteten
eine endgültige Verurteilung der
britischen Herrs -chaft in Indien - Die
Gewerkschaft ist zu der Erkenntnis gekommen ,
» nd läßt damit gleichzeitig ihre zweckpolitische
Einstellung erkennen , der Sache der Alliierten
werde durch die Zustände in Indien unermeß -
licher Schaden zugefügt . Zum Schluß wird der
Rücktritt Amerys gefordert .

ausgehenden Gerüchten gegenüber uumißver
ständlich . und einheitlich zum Ausdruck ge-
brachte Haltung . So schrieb z . B . der offiziöse
„Timpul "

, das von Teheran ausgehende „mora -
lische Trommelfeuer " könne nur dort wirksain
sein , wo man lieber auf der Lauer liege als
kämpfe . Im rumänischen Volk jedenfalls finde
die Nachricht von dem Siege der rumänischen
Truppen auf der Krim mehr Achtung als jedes
anglo - amerikanische Blusfmanöver . „Es gibt
in dieser vom Wahnsinn des Haffes und der
Wut erfüllten Welt " — so erklärt das Blatt ,
„noch unberührte Winkel der Ehre , in denen
man die heroische Ehrenhaftigkeit und die Ver -
pflichtungen loyal zu respektieren weiß ."

In gleichem Sinne äußerten sich auch andere
Blätter .' Die Front selbst meldete sich zum
Wort in einem Aufsatz der „Poruuea Vremii " :
„Die Frontkämpfer " — so schrieb ein Haupt -
mann in diesem Blatt — „werden der rumä -
nisch- deutschen Waffenbrüderschaft treu bleiben .
Diese Brüderschaft ist nicht nur qin Gebot der
gemeinsamen Opfer und des nationalen Ehr -
gefühls , sondern die einzige Garantie für die
Zukunft von Staat und Volk . Eine andere Hal -
tnng einzunehmen als die vom 22. Juni 1941
wäre ein heimtückischer Wahnsinn , der nicht nur
den kommenden Generationen als einziges
Erbe nur Schmach und Ehrlosigkeit hinterlas -
sen , sondern, 'äuch die totale Vernichtung Ru *
mäniens und des rumänischen Volkes bedeuten
würde . Das Schicksal des rumänischen Volkes
bleibt an den Sieg der deutschen Waffen ge »
bunben . ,

r
China soll versklavt werden

Scharfe Anklagen eines tschungking-chinesischen Politikers

W . 8 . Lissabon , 13. Dez . Eine scharfe und
rücksichtslose Anklage gegen die Berlogenheir
britisch - amerikanischer . Chinapolitik erhebt , in
einem soeben in Neuyork veriMentlichtem Buch
„Zwischen Tränen und Lachen " der bekannte
tschungking - chinesische Politiker Dr . Lin Bu -
taug , dessen Darlegungen wegen seiner engen
Beziehungen zu den maßgebenden Männern
Tschungkings besonderes Gewicht haben .

Er erklärt ganz ossen , nicht die Achsenmächte ,
sondern gewisse Politiker in England und in
den USÄ . stellten ' mit ihren unheilvollen
Plänen eines Friedens auf der Grundlage
einer anglo - amerikanischen , Weltherrschaft für
China die Hauptübel dar . Die Strategie
Washingtons und Londons bilde einen zusätz <
lichen Versuch britischer und amerikanischer
Imperialisten , China in einem langen Krieg
zu erschöpfen und schließlich zu Blockieren , um
e ? wie früher in ständiger kolo -

nialer Unterwürfigkeit zu halten .
Wenn die Politjk Churchills als Sieger aus
diesem Krieg hervorgehe , so niürde das für
China Versklavung bedeuten . Die vergntwort -
lichen Staatsmänner der westlichen ^Demokra¬
tien beabsichtigten , wenn sie siegen sollten , kei -
nen Frieden zu errichten , der allen Völkern
Freiheit und Gerechtigkeit bringe . Sie würden
nicht einmal ihreit ', eigenen Völkern wirkliche
Freiheit und , Gerechtigkeit gewähren und
systematisch bestrebt sein , die öffentliche Mei -
nung in England und in den USA . zu unter -
drücken . ' v

Es ist höchst bezeichnend , daß ' das Buch Lin
Autangs .zwar in Neuyork verlegt worden ist,
aber nur in sehr wenigen Blättern erwähnt
und besprochen worden ist , während man sich
in England über die Anklagen des chinesischen
Politikers völlig ausschweigt .

DerFührerhat anläßlich der 12. Wieder¬
kehr des Gründungstages der Nationalsoziali -
stischen Bewegung der Niederlande dem Leiter
der Bewegung , Mussert , telegraphisch seine
Glückwünsche ausgesprochen .

Der Führer hat dem ordentlichen Pro -
jfessor , dem Geheimen Regierungsrat Dr . Karl
Escherich in München , aus Anlaß seines golde -
nen Doktorjubiläums in Würdigung seiner
Vvdienste um die Forstwissenschaft , insbeson -
dere auf dem Gebiete der Forstentomogolie ,

die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

> Der Korpsführer des NSKK . »
Kraus , unternahm eine mehrtägige In -
spektionsfahrt durch den Gau Steiermark . In
eingehenden Besichtigungen überzeugte sich der
Korpsführer von den Leistungen der steirischen
NSKK .-Einheiten .

Marschall Antonescu würdigte in
einem Tagesbefehl an die gesamte rumänische
Armee die Leistungen der 6. rumänischen Ka¬
valleriedivision , die unter Generalleutnant
Teodorini den sowjetischen Landekopf bei
Kertsch zerschlug . Diese neue Waffentat der
6 . Division schließt sich glanzvoll der ^rnhm -
reichen Reihe der auf den Schlachtfeldern ' des
Kuban und der Krim errungenem Erfolge an .

In München fand im Haufe der Fascio
die erste Tagung der republikanisch - italienischen
Fasci in Deutschland statt . An ihr -nahmen als
Vertreter der ersten 30 000 Faschistin 70 Fascio -
keiter teil . Vittorio Mussolini wurde zum Ge -
neralsekretär der republikanischen Partei i«
Deutschland gewählt .

Im finnischen Reichstag wurde in
zweiter Lesung die Vorlage einer Regierungs »
ermächtignng zur Aufnahme .einer Kriegs «
anleihe im Nennwert von einer Billiarde Fin -
nenmark sowie kurzfristiger Kredite für das
Jahr 1944 beschloffen . v

Eine brasilianische Offiziers -
aborbnung traf , wie Renter aus Algier be -
richtet , in Nordafrika ein . Sie soll die bevor -
stehende Lanbuna eines brasilianischen Eppe -
ditionskorps vorbereiten .

"Aus Brasilien ist
bisher darüber noch nichts berichtet worden ,
doch kündigte Generalstabschef Monteiro kürz¬
lich seinen Rücktritt an . der anscheinend in Zu -

sammenhang mit diesen Ueberseeplänen steht .
Ein amerikanisches Großflug -

zeug würbe über Burma abgeschossen , nach -

dem die Maschine den Flug von Florida über
Südamerika , Aegypten und Arabien in 26

Tagen zurückgelegt hatte . Die . 20 Mitglieder
der Besatzung gerieten in japanische Gefangen -

schaft .
'

I m Hafen von La Plata brach , wie
ans Buenos Aires berichtet wirid , an Bord des
britischen Dampfers „Baroneß " ein Brand
aus , der sich durch ben starken Wind bald aus -
breitete . Ueber » ie Ursache des Brandes und
die Schäden ist noch nichts bekannt .

Ein Schnellzug entgleiste in der Nähe
von Guarda in Nordwestportugal . Die meisten
Wagen überschlugen sich oder fielen über die
Böschung hinunter . Da es Jidj in der Mehrzahl
um Güterwagen handelte , sind nur ein Toter
und sechs Schwerverletzte zu beklagSn .

Badener erhielt das Ritterkreuz
DNB . Berlin , 18 . Dez . Der Führer verlieh

auf Vorschlag deö Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , idas Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
Waldecker , Staffelkapitän in einem Kampf '

geschwader .
Hauptmann Helmut Waldecker ; am 13. Sept .

1914 in Heidelberg geboren , ist eine ausge -

sprocheue kämpferische Persönlichkeit . Als Be -
obüchter wie als Flugzeug - ' und Verbands -
sührer im Kampf gegen England und im
Mittelmeerraum hochbewährt , erzielte er im
Einsatz gegen die englische Versorgungsschiff -

fahrt große Erfolge . Durch glänzendes Füh -
kergeschick und beispielhafte Umsicht zeichnete
er sich bei der Bekämpfung der britjsch -nord -
amerikanischen Transportflotte vor Palermo
besonders aus .

Ferner verlieh der Führer auf .Vorschlag
des Oberöefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz deS Eiser -
nen Kreuzes an Leutnant Muhr , Führer
eines Flakpanzerzuges .
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Hans Carossa
Zw seinem 05. Geburtstag am 15 . Dezember

tt « ist erstaunlich und erfreulich zugleich , daß
Carossas Bücher in den letzten Jahren eine
so überraschend hohe Auflage erreicht haben :
erstaunlich , weil sie doch im Grunde gar nicht
„unterhaltsam " sind — und ersreulich , weil von
ihnen wahrhaft heilsame Wirkungen ausgehen ,
derer das Gemüt wie der Geist namentlich in
unserer Zeit alS Labung so dringend bedarf .
Ausnahmslos sind diese Werke — selbst wenn
sie sich vorsichtig tarnen — autobiographisch ,
sind selbsterlebtes , felbstdurchlittenes Leben .
Deshalb spricht aus ihnen - so viel menschlich -
göttliche Weisheit — und ein so gütiges alles -
verstehendes Herz . Daß es im Wirbeltreiben
unserer Tage einen solchen Menschen gibt , der
da » Schwere des menschlichen Lebens überwuu -
den hat und — manchmal fast scheu noch — da¬
von zu uns spricht , dieses Wissen allein ist schon
ungemein tröstend .

DaS Werk des nun sünsundsechzigjährigen
Dichter » ist nicht gerade umfangreich , aber um
so bedeutender und wertvoller an Inhalt und
Gestalt . In ihm pulst daS ganze Leben mit
seiner bunten Mannigfaltigkeit : tiefster Schmerz
und höchste Lust , Schönes und Häßliches , Böses
und unendlich Gütiges — jedoch nicht nur das
menschliche Leben , sondern das ewig atmende
All . . . 1 Neben gläubigen ober ungläubigen
Menschen , die — das Leben liebend oder hassend
— die müden Augen für immer schließen , stirbt
ein unschuldiges Kätzchen den gleichen schweren
Tod der Kreatur : und an der Leiche eines
Hähers nährt sich ein gänzeS Wespenvolk , führt
„daS Verwesende schnell, in den Umlauf des
Lebens zurück , eine fromme Handlung im
Grunde . . ."

Seltene Beglückung widerfährt den Lesern
von Carossas Büchern , denn in ihnen — sowohl
in den ausgesprochen autobiographischen Wer¬
ke» „Kindheit und Jugenb "

, »Da « Jahr der

schönen Täuschungen "
, „Führung und Geleit "

und ,,Tagebuch im Kriege " als auch in den bei -
den Dichtungen „Der Arzt Gion " und „Ge -
heimnisse des reifen Lebens " — offenbart sich
ein Mensch der edelsten Gesinnung , hier wird
auch das Geschehen zum Gleichnis und zum
Symbol für alles Werben und Vergehen au ?
diesem Erdenrund . Immer wieder entstehen
diese gleichnishaften Bilder : wie sich zum Bei -
spiel im „Arzt Gion " die junge Malerin auö
Verkrampftem zu einem das volle Leben be -
jahenben Menschen entfaltet , wie die fragwür -
digen Erzeugnisse ihrer künstlerischen Be -
mühungen zuerst das Atelier beherrschen , aber
immer mehr dem Wahren und dem Echten
gegenüber an Macht verlieren und zuletzt durch
die große mütterliche Tat der gebärenden Mag »
völlig wertlos zerfallen und damit untergehen
—. aber jene Szene im Kriegstagebuch etwa ,
wo das „ Eselchen " in die vorderste Front
kommt , „ ein rabenschwarze ? mit weißen Rin -
gen um die Augen , am ganzen Leibe noch
dampfend von seiner frommen Mühsal . Alle
sammeln sich darum , jeder streichelt es , jeder
will sein Brot mit ihm teilen , und wie die
Völker aller Zeiten sind wir nahe daran , das
Unschuldig -Vernunftlose als das höchste Gött -
liche zu verehren . . .

"

Und nicht zuletzt beglückt hie Sprache Hans
Carossas : von höchster Musikalität durchwirkt
und mit einer Schlichtheit vorgetragen , die alle
„Kunst " vergessen läßt . Seit Rindings Tod ,
schreibt unter den älteren deutschen Dichtern
keiner solch klassisch schöne Prosa wie Carossas :
manchem jungen Dichter ist sie — und nicht
nur CarossaS Haltung allein — längst zum
Borbild geworden .

Aber auch die Gedichte HanS CarossaS ge -
hören zum Erlesensten des Dichtguts unserer
Tage, ' mögen sie Goethe « gedankenschwerer
WeiSheitS - Lyrik naherücken und dem Hölder -
linschen Hymnus oder solche volksliedhaft
schlichte und schöne Töne finden ŵie in diesen
verfe « :

Finsternisse fallen dichter
Auf Gebirge , Stadt und Tal .
Doch schon flimmern kleine Lichter »
Tief aus Fenstern ohne Zahl .
Immer klarer , immer milder ,
Längs des Stroms 'gebognem Lauf
Blinken irdische Sternenbilder
Nun zu himmlischen hinauf .

Es mag eine Zeit kommen , iy der vom
Schrifttum unserer Tage manches ausgeschieden
wird : zu dem Wenigen aber , das für alle Zei °.
ten Größe nnd Gültigkeit besitzt , wird Hans
Carossas Werk gehören . , F . O. H.

Aphorismen zur Kunst
Für die bei ber Wehrmacht stehenden Käme -

raden ber Hochschule ber bildenden Künste und
der Technischen Hochschule , Karlsruhe , wurde
von Professor Dr . Karl W n l z i n g e r eine
Reihe von „Aphorismen z u r K u n st " als
Feldpostheft herausgegeben , die in der typo -
graphischen Werkstatt ber Kunsthochschule ge-
druckt worden ist . Vom Wesen und Wert , Bil -
den und Bauen , Malen und Betrachten , sowie
von der Forderung birgt die unscheinbare
Sammlung 86 Gedankenspäne , dje aus reifer
Lebenserfahrung und tiefgründigem Fach -
wissen geschöpft sind . Sie zeugen nicht nur für
die überlegene Einsicht , vor allem in das Wesen
der Baukunst , sondern erzielen auch mit bild -
haften The -sen und Antithesen , in sprachlich
treffsicherer ' Formnng , einen urtümlichen Ein -
klang . Die verschiedenen Epochen der europäi -
schen Bau - und Bildkunst und deren Künstler
werden überraschend klar und humorig charak -
terisiert , so wie der Verfasser selbst sagt : „Ein
schlichtes Wort , das von Herzen kommt , dient
einem Kunstwerk besser als die geistreichste
Analyse " . Unseren Soldaten wirb da « origi -
nelle Heft ein wertvoller WeihnachtSgruß fein ,
ber sie über manch künstlerische « Erlebni « nach -
bentllch machen wird .

Fritz Wilkendorf .

Mensch und Landschaft
des Schwarzwaldes im Vordergrund
Weihnachtsschau pberbadisclier Künstler
Der Besucher , der die reiche Ausstellung

oberbabischer Künstler in ben Sälen des Kunst -
Vereins Freiburg betritt , fühlt sich gleich zu
Hause, - benn es begrüßen ihn von ' den Wänden
zahlreiche Motive seiner engeren Heimat , auch
stellt er alsbald fest , daß hier eine Sammlung
von Bildern zusammengetragen wurde , auf
die durchaus die Bezeichnung „gefällig " paßt .
Dabei meinen wir das Wort im buchstäblichen
Sinne : des Gefallens . Es überwiegt der Ein -
druck des Gediegenen und Gekonnten . Ein
Sammelbericht wie dieser kann sich natürlich
nltr auf einen solchen Gesamteindruck beschrän -
ken und daneben lediglich einzelne Werke
nennen , etwa die Landschaften von W . Wickerts -
heimer - Lahr , Otto Zimmermann - Ebnet , Hugo
Groschupp - Freiburg , Gottlieb Kammerer - Frei -
bürg , Theo Schlegel - WalterShosen , unb er stellt
erfreut fest , daß auch zahlreiche Stücke von
Künstlern aufgestellt wurden , die bei der Wehr -
macht stehen , so von Heinrich Hog , Rudolf
Kreuter , Otto Adam u . a . Ernst v . Hopfgarten -
Freiburg zeigt ein - Bild „Am Roßkopf " , das
sich durch die Bevorzugung grauer Töne her -
vorhebt .

*

Auch die Bildnisse , abgesehen von einigen
mehr „zivilen " Porträts von Ilse Reiff - Frei -
bürg , nehmen ihre Themen vorzugsweise aus
der Landschaft/ >es Schwarzwaldcs, - mag es sich
nun ' um den „Alten Jäger " von Fritz Wald -
vogel , „Die Glottertälerin " von Gertrud Leon -
Harb oder das „ Schwarzwälder Bauerukjnd "
von Hans Drechsler handeln . Wenn ' trotzdem
keineswegs der Eindruck des Eintönigen ent -
steht , so liegt das auch an ben eingestreuten
Blumenstüaen , etwa ber Freiburger Maler
Artur Ehlgötz , Toni v . Schlatterbach unb Jo -
Hann Gellion unb ben fesselnden Porträtbüsten
von Edwina v . Thüna , Dora Maaßen , Ilse
John und de« bei der Wehrmacht stehenden

Hellmuth Hopp . Selbstverständlich fehlen auch
,die vielfältigen Aquarelle , Feder - und Kreide -
zeichnikngen nicht, ' wir nennen die reizvollen
Arbeiten von Helmu ^h und HanS v . Geyer -
Freiburg oder die Blätter der — gleichfalls bei
der Wehrmacht stehenden — Künstler Hans
Günther, . G . Lehmann unb Hans Röhl .

' . Adolf Eidens .

Weihnachtsausstellung in Konstanz
Der Kunstverein Konstanz verbindet mit der

diesjährigen Weihnachtsausitellung eine schlichte
Ehrung des im Osten gefallenen Bildhauers
Gustav Rebstein . Von seiner Hand stammen
vortreffliche , für Gebäude der Stadt Konstanz
bestimmte Arbeiten , zahlreiche Plastiken , Por -
trätbüsten und Standbilder , die die Bewegt -
heit der Einzelfiguren mit strenger Haltung
vereinigen . Die Konstanzer Ausstellung gibt
erstmals einen Ueberhlick über wesentliche Er -
gebnisse seines Schaffens . — In ber Gemälde -
aussteLluug sind die meisten Maler deS badi ,
schen Bodenseegebietes , ferner Walter Zupan ,
Dornbirn , und E . Ewe , z . Zt . Konstanz , ver -
treten . Thematisch steht auch diesmal der Bo -
densee im Vordergrund . In einigen ansge -
zeichneten Oel - und Aquarellbildern /spiegeln
sich die besonderen Reize der Herbst - und Win -
terlandschaft .

Eduard Sütterle .
«,
Das Präger Deutsche Theater wird

nach einer fünfjährigen , den KÄegsverhältnissen
entsprungenen Pause , jetzt wieder ständige
Opernaufführungen darbieten . Die -diesjährige
Opernspielzeit begann mit . der eindrucksvollen
Aufführung von Wagners „Löhengrin " .

In Berlin gaben nach den britischen Ter -
rorangrisfen die Konzert - und Opernorchester
eine Reihe von erhebenden unb entspannenden
Konzerten bei freiem Eintritt . Die Leistungen
der führenden Dirigenten der Reichshauptstadt ,
der Orchester und bedeutender Solisten wurden
Zon der Bevölkerung dankbar aufgenommen .
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veukme keskingen auf briflsdiemBoden
Die Kanalinseln nach dreieinhalb Jahren Ausbau

PK . Gaeruseq . fein Katzensprung , Senken Sie
nach hier versetzten Landser , die die Entfer -
nung zwischen dem Festland und den britischen
Kanalinseln auf der Karte gemessen haben . In
der Nacht beginnt die Uebersahrt . Im Mond -
licht liegt der Zauber der See glitzernd und
verlockend über dem bretonischen Hafen . Die
Feldgrauen besteigen den Marfchbefehl »nach
Guernsey in der Tasche — mit ihren Geweh¬
ren , Tornistern und ein paar Witzen, über die
schallend gelacht wird , das Schiff . Dann heult
die Sirene , und die Blaujacken machen die
Haltetaue los . Nach 13 Minuten Fahrt pflegt
der ^Katzensprung " feine Tücken zu bekommen .
Der Atlantikwind jagt einen grauen Nebel
tiefhängender Wolken über den Kanal und die
Umrisse von Hafenbauten , Schiffen , Leuchtturm
und Docks verschwimmen weit hinten im Un -
gewissen. Das Waffer spritzt bis zu den Bull -
äugen am Vorschiff, und der ganze .Kahn "
fängt langsam zu stampfen und zu schlingern
an.

Nach weiteren zehn Minuten brechen Ge-
sang und Witze ab . Die Gesichter bekommen im
schwankenden Lickt der Kajüte ein« fahle
Farbe und zwischen den Landsern und den
Matrofen entspinnt sich die folgende kurz«,
aber vielsagende Unterhaltung :

Wie lange brckuchen wir bis Guernsey , Ka¬
meraden?

Fünf Stunden , wenns glatt geht, Jungs !
Au mei, des überleb i nimmer !
Aus dem Katzensprung wird ein Katzenjam-

mer einer waschechten Seefahrt . Der herbstliche
Atlantik führt ein strenges Regiment in dieser
Ecke und fordert unerbittlich seine Opfer.

Tauchen dann aber im ersten Tageslicht die
.Konturen der Insel auf und kommen die Sil -

' honetten des Jnfelstädtchens St . Peter
Port in Sicht, dann sind die Unbilden der
Schiffsreis « vergessen. Seit deutsche Soldaten
hier -im Sommer 1940 im Handstreich englischen
Boden in Besitz nahmen, weckt die Lage und
Eigenart der Insel in jedem Neuankömmling
einen Schuß Entdeckerblut, denn hinter dem
Gürtel unserer Kampfstände und Geschützstel -
lungen tut sich noch eüt Stück Britannien auf
mit den typischen äußeren Bildern von pluto -
kratisHem Wohlleben und Uebersluß . Die
deutschen Kompanien marschieren durch Park-
straßen mit komfortablen Hotels , mit Vill «n
und Tennisplätzen . Sie marschieren unter
Palmen und durch südländische Vegetation . Die
Insel steht unter der milden Obhut der Aus -
läufer des Golfstroms und kennt, auch bei
grimmigem Festlandswinter , kaum je T« mp«-
raturen unter Null . Dieses Klima bildete den
Hauptreiz für die begüterten Briten und In -
den , die vor dem Krieg in Massen von Eng-
land herüberkamen. Wenn Lord Hinkmyfon

.und Lady Longface den Londoner Nebel ein-
Mal wieder satt hatten , wurde hier auf der
«Weekendinsel" angerufen . John mußte die
Koffer packen, und wenige Stunden später
saßen die Lordschaften im Guernseyhotel beim
Fünsnhrte «. Für besonders Eilige bestand eine
besondere „Airline " , die die Flugstrecke zwi-
fchen London und GuerUsey in einer knappen
Flugstunde bewältigte .

Viele Besucher schlössen die Insel so in ihr
L>erz , daß sie sich nicht m«hr von ihr trennen
konnten und sich hier niederließen . So schössen
rund um St . Peter Port d ^e Landhäuser mit
den breiten Kamine» wie Pilze aus der Erde.
Die Pfundmillionäre "bauten sich ihre Bunga -

' lorvs, reiche Rentiers und ausgediente Kapi-
tane kamen vom Mutterland und aus den
Kolonien und gedachten , hier ihren Levens -
abend zu verbringen . i

* A
Heute , nach dreieinhalb Jahren deutscher Be -

. setzuug, leben von den rund IM 000 Einwoh¬
nern noch etwa die Hälfte auf den Kanalinseln ,
davon 20 000 auf Guernsey . Tausende der be-
güterten Bonvivants verließen in den Tagen
von Dünkirchen in überstürzter Hast die In -
sein , ein anderer Teil der nicht auf den In -
sely gebürtigen Bewohner wurde in der Folge -
J£ti in Deutschland interniert .

Firmenschilder der Londoner Bankfilialen
und eleganter Modegeschäfte künden noch heute
in den Straßen von St . Peter Port von den
Tagen des vergangenen Glanzes . Das Innere
der Läden aber ist leer geworden. Gefüllt sind
nur noch die Gemüsegeschäfte mit Kartoffeln
und Blumenkohl , denn Guernsey mit seinen
8 NM glasbedeckten Gewächshäusern hat einen
Ueberschuß an Gemüse zu verzeichnen, den es
an das Festland abgibt . Bor dem Krieg, als

es noch genügend Kohle gab, die Gewächs-
Häuser zu heizen , brachte Guernsey nicht weni -
ger als dreimal im Jahr Ernten ein. Der
Gemüse- , Tomaten - und Kartoffelsegen war
eine wahre Goldgrube , und auf den Londoner
Märkten scheffelten die Insulaner das Geld.
Aber auch heute haben die Guernsey -Gärtner
noch alle Hände voll zu tun . Ein deutscher Fach -
mann hat nach genauem Bebauungsplan die
Gesamtleitung der Glashausbewirtschastung
übernommen , um die Versorgung von Be -
satzungstruppe und Zivilbevölkerung sicherzu -
stellen und Gemüse sür den - Export , nach
Deutschland freizumachen. ,

Zwischen deutscher Besatzungstruppe und
englischer Bevölkerung ist das Verhältnis
korrekt . Die Engländer haben ihre eigene Ver -
waltung , in den Straßen versehen englische
Schutzleute ihren Dienst .

'
Beherrscht wird das Straßenbild indes von

der feldgraue« , marineblauen und erdbraune»

T

Farbe . Ein Heer von TO . - Arbeitern aus allen
Ländern Europas schafft neben den deutschen
Soldaten am Wall rund um die 14 Kilometer
lange und 8 Kilometer breite Insel . Er besteht
aus den stützpunktmäßig gestaffelten Rundum -
festungen der Infanterie und der Flak und ist
gespickt mit allen Kalibern der modernen Kü -
stenverteidigung . Wenn die schwere Marine -
artillerie schießt; zittern auf ganz Guernsey
die Scheiben. i

Seit im vergangenen Sommer einem briti -
schen Zerstörerverband die Brocken um die
Ohren flogen, - halten sich die feindlichen Schiffs -
einheiten wieder in respektabler Entfernung .

Im Jnfelzentrum liegen motorisierte Ein -
Helten nach jeder Richtung hin eingreifbereit . ,

So ist zur richtigen Zeit aus Guernsey , wie
auf den benachbarten Inseln Jersey , Alderney
und Sark , ein schwerbefestigter Vor -
Posten des Atlantikwalls geworden .
Wenn der Feind einen Angriff auf die Rücken -
deckung unserer kämpfenden Fronten unter-
nimmt , wird ihm schon hier, dicht vor der
eigenen Haustür , Feuer und Eisen entgegen-
spritzen .

Kriegsberichter Rolf Steinbrunn .' n

Mit acht PS durch dick nnd dünn
Das Geschütz einer bespannten schweren Artillerie -Abteilung nimmt Stellungswechsel vor .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Ulrich , AtL, 2L)

§0 Kämpfen unsere Söhne !
Vom Heldentum einer badisdh -wirrttembergischen Sturmdivision

Vor einigen Wochen ist im OKW.-Bericht die Leistung einer Swrmdivisto » gewürdigt
worden. Seither hoben die Württembergischen und badischen Grenadiere wieder in den Brenn -
punkten der Abwehrschlacht gestanden nnd mit einem Heldenmut ohnegleichen den anstürmen¬
den Sowjets Widerstand geleistet.
PK . Sturmdivi -sion

' — ein verpflichtender
Ehrenname, ein Name , den die Kampfgemein-
schaff dieser württeinbergisch - badischen Gre-
nadiere seit dem 29. Dezember 1942 . trägt , ein
stolzer Name , auf dem Schlachtfeld nach wahr-
hast sturmerprobter 'Bewährung erhalten ! Im
schwungvollen Vorstoß, im siegreichen Vor -
marsch , in entscheidenden Stunden meist Sie
Angriffsspitze, und nun . im blutigen Hin und
Her d« r Abwehr , ein starker Pfeiler im Brenn -
punkt Her Schlachten, ist das KrieMchicksal die-
ser Männer . In ihren Heimatbriefefl nennen
sie sich selber stolz „Die fliegende Feuerwehr ".
— Denn : Immer da , wo der sowjetische Druck
besonders stark ist, wo die bolschewistischen
Material - und Menschenmassenmit gewaltigem
Einsatz unsere Front zertrümmern wollen, hat
die Sturmdivision ihren Platz.

Es waren schwere Kämpfe Vorausgegangen .
5—6 sowjetische Divisionen , unterstützt von
Panzern , Sturmgeschützen und starker Artille¬
rie , hatten versucht , aus schmälstem Raum den
Abschnitt der Dwiston einzudrucken. Vier Tage
rannten die Bovschewisten stur und verbisse»
gegen unser« Stellungen , und vier Tage wur-
den sie unter hoheu blutigen Verlusten zurück-
geschlagen . Weit über hundert feindliche Pan -
zer blieben vernichtet auf dem Schlachtfeld
liegen .

Da traf — ehti# e Tage später — mit der
alarmierenden Nachricht , die Äolschewisten sind
nördlich durchgebrochen , gleichzeitig auch der
Befehl ein , diesen Einbruch abzuriegeln .

Und dann wieder lagen sie — kurze Zeit
darauf — an der Autobahn Minsk—Smolensk ,
gleichsam als Sturmbock gegen die anrennen -
den Sowjets . Nach l ^ stüudigem Trommel -
seuer, das mit 20 000 Schuß auf ihren Abschnitt
alle bisherigen sowjetischen Feuervorberei¬
tungen weit übertraf , stürmten fünf bolsche¬
wistische Divisionen , von Panzern und Schlacht -
sliegern unterstützt, dann gegen den Vertei -
diguugsabschuitt der württembergischen und
badischen Grenadiere . In wiederholten Wellen,
den ganzen Tag über und auch noch in der
Nacht , versuchten die Sowjets unsere Front zu
durchbrechen . Doch an keiner Stelle gelang
ihnen der Durchbruch . Die vorbildliche deutsche
Kampfgemeinschaft — vor allem die Mitwir -
kung der schweren Waffen der Artillerie und
der Werfer — hat diesen Großangriff der Bol -
fchewisten an der Autostraße nach Smolensk
zerschlagen! — v

Nun waren einige ruhigere Tage . Doch wir
wissen, ^>aß die Sowjets m neuen Angriffen
antreten müssen. Es kan« noch einige Zeit
dauern , bis sie ihre blutigen Verluste aufge -
stillt habe« . Gefangene sagten aus , daß ihre
Kompanie-Gefechtsstärken im Durchschnitt nur
30—40 Mann betragen , so vernichtend hat sie
unsere Abwehr getroffen.

Das war die letzte siegreiche Abwehrschlacht
dieser Sturmdivision der Württemberger und
Badener unter ihrem bewährten , entschlossenen
Kommandeur Eichenlaubträger Generalleut -
nant T . — Wie lauge es bis zur nächsten dau-
ert, weiß niemand . Wir wissen nur , daß sie
wiederkommen rvevden — heut ', morgen oder

übermorgen . Jeden Tag ist der General vorn
in ihren Stellungen und überwacht mit stren -
gem, prüfendem Blick das Wachsen der Ab-
wehrvereitschast in den Gräben . Er ermahnt
und greift ein, wo eö notwendig ist, aus einer
tiefen Verantwortung , immer die kommende
Gefahr vor Augen . Er weiß , was es heißt,
wenn die Umwelt einem feuerspeienden Vul -
kau gleicht und höchste soldatische Bewährung
vorn im Graben von seinen Grenadieren ge -
fordert werden muß . Weil er das weiß , darum
ist er so gewissenhaft und unnachgiebig und hat
seine Grenadiere , die Württemberger und
Badener , zu einer festen Kampfgemeinschaft
geformt , deren Will« und Kraft nie erlahmen
wird.

Kriegsberichter Ulrich Majeski .

Mit Laneaster in zwei Nädifen erledig!
Porträt eines erfolgreichen deutschen Nachtjägers

A« der Spitze der erfolgreichsten Schützen i» der Rachtjagd bei de» letzten schweren briti -
scheu Angriffe « ans Berlin und Leipzig steht der junge , erst SSjährige Staffelkapitän Hanpt-
mann Szameitat . Er schoß am Abend des 2. Dezember drei viermotorige Bomber ab
nnd fügte diesem beachtlichen Erfolg in den frühe» Morgenstunden des 4. Dezember gar fünf
Lnftsiege über britische Kampfflugzeuge vom Typ Laueaster z«.
PK . Der fchlawke, große , schwarzhaarig« Ost-

pvenße Hauptmann Paul Szameitat weUt«
noch vor wenigen Tagen tm Freundeskreis »»-
der unS. Er sah als junger Staffelkapitän iu
einer hochbewäbrteu Nachtjagdgruppe damals
schon auf hervorragende Erfolg « zurück. Hiuter
ihm lagen 18 Luftsiege in der Nacht und der
Abschuß eines amerikanischen Kampfflugzeuges
vom Tra Liberator bei Tage . Niemand uuter
uns , er selbst gewiß auch nicht , ahntt , daß er in
kürzester Frist schon einen neuen, ganz entschei -
Senden Schritt nach vorn tu die Spitzengruppe
der erfolgreiche» Nachtjäger mache» würbe.
Nur Glück ?

Als wir ihn heute wieder sprachen und unS
von ihm berichten ließen, roie er zu seinem 18.
bis 25. ' Luftfieg gekommen sei , die einer
„Strähne ", in zwei Nächten, ja in knapp 3«
Stunden errungen wurden , da zeichnete sich zu»
gleich ht seiner Erzählung ab, wie hoch die Er-
folge unserer Luftverteidigung im allgemeinen
in den letzten beiden Angriffsnachten zu be -
werten find . Szameitat mußte leider in beiden
Einsätzen auf weitere lohnende Jagd verzich -
ten , weil er am 2. Dezember ' sich in harten
Luftkämpfen restlos verschossen hatte und weil
er am 4. Dezember nach der Explosion des letz-
ten Gegners durch ausschlagende Einzelteile am
Kühler der eigenen Maschine zur Umkehr ge-
zwungen wurde.

Wie leicht ist man geneigt , solche hervor-
ragenden Erfolge als reine Glückszufälle an-
zusprechen . Wer aber seinem Bericht über diese
beiden Nächte . lauschte , mußte begreifen , daß
kluge Erkenntnis der Luftlage , Beharrlichkeit
und hohe persönliche Tapferkeit allein zu fol-
chen Ergebnissen führen . Hauptmann Szamei -
tat ht»t natürlich sür sich den Vorteil genützt ,
aus der Jagd plötzlich in den Bomberstrom hin-
eingeraten zu sein. Die Erfolge vieler Käme-
raden sind ihm in beiden Fällen wertvolle Un-
terstützung gewesen.
Dramatische Klimpfszenen

Er bekam bald Gelegenheit , selbst den Schrek -
ken in die britischen Wellen zu tragen . Am

2. Dezember fielen seine ersten beiden Gegner ,
wie er leichthin sagt, nach wenigen Feuer »
stößeu. Nur der dritte kostet« mehr Munition .
Die Lancaster suchte stch in wildem Kurven-
kamps der Verfolgung zu entziehe» , schoß mehr-
fach zurück »»d fiel wie ihre Vorgänger endlich
»ach schweren Treffer » . Hauptmann Szamei -
tatS nächste Serie am 4. Dezember wies aller-
dingS pm Teil dramatische Szenen a» s. Einem
der fünf Bomber dieser Nacht wurde z . B . das
Leitwerk weggeschossen . Er überschlug sich,
mochte also «wen regelrechten Looping nach
vorn . Im gleiche» Augenblick flöge » zwei
schwarze Klumpe» am Nachtjäger vorbei —

britffche Flieger , die aus ihrer Maschine her-
ausgeschlendert wurden und sich am Fallschirm
retten konnten. Der dritte Gegner flog in ver-
zweifeltem Abschwung direkt in die volle
Garbe des Jägers hinein . Eine hohe blen-
dende Stichflamme ' schlug aus der linken
Fläche,' dann brach der Flügel pt Hälfte ab
und segelte langsam über dem grellen Auf-
schlagbrand der - abgestürzten Kampfmaschine.

Der letzte Luftkampf, der achte Abschuß in
zwei Nächten, hat dann höchste Nervenkraft ver-
langt . Nach dem elften Feuerstoß zerriß eine
furchtbare Detonation die Dunkelheit . Haupt-
mann Szameitat verlor plötzlich jede Sicht —
eine breite Oelfahne verklebte ihm die Schei-
beu . Gleichzeitig wies der linke Motor starke
Kühlstoffverluste auf .

'Das hieß nnn die Jagd
sofort abbrechen und unter höchster Aufmerk-
samkeit für die eigene Maschine heimkehren.
„Das war das schwerst« und gefahrvollste Stück
dieses Einsatzes" , meinte Hauptmann Szamei -
tet. Als er nach dem fünften Abschuß am 4. De -
zembcr auf die Uhr schaute , waren nur 28 Mi -
nuten vom ersten bis zum letzten Angriff ver-
strichen .
Korrektor Nachweis der Abschußangaben

Es spricht abermals für den korrekten Nach-
weis unserer Abschußangaben, daß Hauptmann
Szameitat es strikt ablehnt , einen weiteren
wahrscheinlichen Luftsieg für sich zu beanspru¬
chen. In der Nacht vom 2. Dezember griff et
eine vierte Feindmaschine an. Als er schoß,
sah er, daß gleichzeitig zwei andere Kameraden
im Angriff waren . Sie alle^ erzielten Treffer .
Er steht in seiner Mitwirkung an diesem Luft-
sieg nur eine Abschußbeteiligung.

Fast alle Laneaster haben stch vor ihrem To-
dessturz gewehrt . DaS Flugzeug des Sieger » 1
aber weist nur drei MG .-Treffer auf. „Mein
Kühler ist auch schon wieder gewechselt̂ , sagt
Hauptmann Szameitat am Schluß seiner Er-
Zählung . „Ich fliege heute abend schon wieder
mit der gleichen treuen Mühle Einsatz."

Kriegsberichter Werner Kark.

Wie überall kämpften auch auf Leros farbige HilfsvBlkrr um Wohle Englands
Nor einige von den 3000 auf der Insel Leros in Gefangenschaft geratenen Engländern . Manch« . von ihnen
wareh vorher auf Malta und sollten nun auf dem Malta der Aegäis ihre Erfahrungen verwerten . Die deutsche
Wehrmacht hat ihnen dazu keine Zeit gelassen . PK -Kriegsberichter Schilling (Seh.)

HANS HEISE

Aufruhr derfugend
\ AllaHechtebcltC . DunekerVerlag . Berlin

<36 . Fortsetzung )

„Oh Ja , der Wagen stützt auf diesen
' schlechten Waldwegen . Ich bedauere es sür Sie .

DiademoisMe . Leider kann ich es nicht ändern.
Wäre es nach mir gegangen —. aber Sie woll -
ten ja ausgerechnet hierher. Ein poetischer Ein -
fall. Winter , Wald, eine einsame Hütte ! Es
paßt zu Ihren tiefen blauen Augen . Aber nun
sind Sie auch halb erlöst . Sehen Sie , dort
« wischen den Bäumen liegt unser idyllisches
Liebesnest !"

Ur d̂ dann hielt der Wagen. Luise zitterte ,
als Laroche ihr beim Aussteigen behilflich war.
Sie gab sich Mühe , dieses Zittern zu unter -
brücken, aber es gelang ihr nicht.

„Sie sind von der Fahrt durchfroren, Made-
Moiselle., Es wird rasch vorübergehen . Treten
Sie ein in unser Lustschlößchen . Falls Sie eö
früher schon einmal kennengelernt haben, wird
Sie eine Ueberraschung erwarten . Wir haben
es gelegentlich als Jagdhütte benutzt und daher
einen Ofen aufstellen lassen . Ich werde sogleich
Heuer machen . Was bleibt mir übrig , als es
selbst zu tun , da ich meinen braven Pierre zu
Hause lassen mußte ? Nun , Sie sollen sich nicht
«ber mich beklagen. Ich habe Wein mitge-
bracht, Brot , Wurst, Schinken, Butter . Die
Liebe hat auch prosaische Seiten . Sie macht
hungrig ."

Während Laroche die Pferde festband ,
Decken ablud , Holz für den Ofen , das geschla -
Ken und - säuberlich geschichtet hinter dem Pa -
villon lag, - herbeiholte , blickte Luise ängstlich
£nch Hinnerk aus . Ihr unruhiges Umher-
><>ähe» fiel ihm auf . „Fürchten Sie einen Lau¬

scher , Mademoiselle ? Ich glaube , über den
Punkt dürften Sie beruhigt sein."

Bon Hinnerk war keine Spur zu entdecken .
Sie mutzte also Laroche hinhalten , bis Hinnerk
kam. „Es ist herrlich, datz wir einen Ofen
haben", sagte ste mit einem schüchternen Lächeln .
Ich mutz ganz allmählich etwas lebhafter wer-
den, dachte sie dabei.

„ Nicht wahr ? Es ist ein großartiger Ofen !
Sie werden sehen , wie rasch er unser Lust-
schlößchen durchwärmt!" Es freute ihn, datz sie
endlich etwas sagte, aber er sah 6ej ihre»
Worten weder auf , noch liefe er sein "Erstaunen
merken. „Da , nun brennt das Feuer schon.
Puh , welch hätzlicher Rauch ! Das ist aber nur
zuerst so, der Rauch hört bald auf !"

„Könnten wir nicht , bis sich » der Rauch ver-
zogen hat , ein wenig in der Nähe umher-
gehen? " schlug ste vor . — „Aha, der Lauscher ,
den Sie fürchten, soll gestellt werden . Ich werde
tfjrh erschießen !" rief er mit komischem Eifer . —
Sie lachte. Zum ersten Male an diesem Mor -
gen, stellte er fest. „Ach nein , bitte , nicht gleich
schießen !"

„Da er nichts anderes sein kann als ein
Phantom , als ein Kind Ihrer Einbildung ,
müssen wir ihn doch erschießen !" rief er mit
der gleichen komischen Miene wie vorher . Er
nahm ihren Arm , und sie traten ins Freie .
„Wo ist er ? Zeigen Sie ihn mir . Mit einem
wohlgezielten Schuß werde ich ihn zu Boden
strecken." Ihr Herz schlug rasend. Sie hatte
die Zwangsvorstellung , daß Hinnerk gerade
jetzt zwischen den Bäumen auftauchen müßte.

„Es zeigt sich weit und breit kein Phantom " ,
sagte sie mit tapferem Lächeln , ich glaube , Ihr
großartiger Ofen hat es inzwischen schon auf-
gegeben zu rauchen . Ich bin hungrig , und
durstig bin ich auch. Es ist rührend von
Ihnen , Laroche , daß Ste dies vorhergesehen
haben."

Sie half Laroche , die mitgebrachten BorrLte
auspacke«, war dabei vou einer nervösen , lau¬

te» Lustigkeit. Sie schnitt da's Brot in Schei-
ben, belegte es für beide. Als er unversehens
zudringlich werben wollte , wies sie ihn heiter
zurück . „Aber Laroche ! Jetzt wünscht Made-
moiselle ein wenig zu speisen!" rief sie mit er-
hobenem Zeigefinger .

„Sie sind entzückend , Luise!" antwortete er .
und lachend und seufzend trank er einen Schluck
Wein.

Ohne Zwischenfälle war Hinnerk aus der
Stadt herausgekommen , hatte das erbeutete
Pferd erhalten , und galoppierte nun die Land-
straße entlang . Unterwegs beobachtete er zu -
nächst nichts Auffälliges . Doch plötzlich ent-
deckte er in weiter Entfernung den zusammen-
gebrochenen Wagen des Bäuern Bruhns . Nein ,
er täuschte sich nicht. Er erkannte- den Wagen
ganz deutlich. Was ihm jedoch einen noch grö-
Heren Schrecken einjagte , war die Gegenwart
eines französischen Husaren. Der Soldat hatte
seinen Gaul an den Wagen gebunden und ging
mit gesenktem Kops, anscheinend gelangweilt ,
auf und ab .

Sofort ritt Hinnerk herunter von der Land-
straße . Der Acker, aus dem er sich nun befand,
war niedriger als die Straße , bald begann ein
Feldweg abzuzweigen , iu den er einbog. Hier
verbarg ihn der Jfruck", die landesübliche
Buschhecke.

Was hatten Bruhns Wagen und der Husar
zu bedeuten? Kalter Schweiß trat Hinnerk auf
die Stirn , er fürchtete das Schlimmste. Wäh¬
rend er jetzt aus Seitenwegen seinem Ziel zu-
jagte, versuchte er , ein« Erklärung zu finden.

Laroche war mit Luise fortgefahren , er konnte
die Aktion also .nicht zum Scheitern gebracht
haben, sie war ja auch halbwegs geglückt , das
bewies der Posten vor dem niedergebrochenen
Wagen . Da aber die Soldaten in dem Wacht-
lokal erst zweieinhalb Stunden nach dem
U eberfall abgelöst wurde» — die» wußte Hin-

nerk genau —, konnte nur vorher jemand von
der Besatzung dort erschienen sein und die Ver -
folgung der Flüchtlinge in Gang gebracht ha -
be» . Ja , zum Teufel , das war aber auch wie -
derum recht unwahrscheinlich! Es war in den
letzten vierzehn Tagen , so lange hatte Hinnerk
gerade dieses Wachtlokal beobachten lassen, nie-
mals vorgekommen, daß während dieser Stun -
den ein Soldat oder ein Offizier dorthin ging.
Es konnte also nur ein Verrat geschehen seln,
schloß er.

Verrat . . ^ Verrat . . . ! dachte er außer stch .
Das ist unmöglich ! Eß gibt keinen Verräter
in unseren Reihen !

Hals uud Brust des galoppierenden Pferdes
waren weiß von Schaum. Nun stieg der Weg
hügelan , er näherte sich dem Wald. Hinnerk,
von einer entsetzlichen Unruhe gequält , trieb
das Tier pausenlos zur äußersten Anstrengung .
Heute erwies es sich als Vorteil , baß er der
beste Reiter seiner Freundesschar war.

Luise indes erwartete ihn mit gesteigerter
Ungeduld und Angst. Sie hätte langsam ge-
gessen , sie hatte getrunken , hatte geplaudert .
Witzige kleine Wortgefechte hatte sie mit La -
röche gehabt, die ihn entzückten . Es gelang ihr
völlig , ihn zu täuschen . Er ahnte keinen Augen -
blick , wie ihr zumute war , wußte nicht , welche
eiserne Energie sie aufwenden mußte, um das
heitere Mädchen zu spielen , das er sah.

Nun war ste am Ende ihrer Krast. Ihr ftel
nichts mehr ein, womit ste ihn ablenken konnte.

' Er saß neben ihr auf der mit Fellen und
Decken belegten Holzbank des Pavillons . Er
hatte seinen Arm um ihre Schulter gelegt ,
ste wagte nicht , es ihm zu verwehren . Mehr-
mals bereits hatte er versucht , sie zu küssen.
S

mmer war es ihr gelungen , ihn mit einem
cherzwort abzuwehren . Wer sie spürte, wie

sein Lachen immer weniger echt wurde . Es
-klang erregt , wütend.

Als er sie fest an stch zog, riß ste stch gewalt -
sam loS. Sie sprang auf. Er glaubte , sie wollte

V,fliehen , versperrte ihr den Weg . Breitbeinig
mit bösem Blick stand er vor der Tür . „Ah !"
rief er drohend, „du willst dich über mich lustig
machen ?"

Angstvoll, mit weit geöffneten Augen sah sie
ihn an. Er ging aus ste los . Ihre tastenden
Hände suchten instinktiv hinter ihrem Rücken
— sie stand gegen den Tisch gelehnt — nach
einer Waffe. Sie fühlte die Flasche . Er kam
ihr zuvor , ehe sie sie gefaßt hatte. Es war nur
ein kurzes Ringen . „Ah ! " rief er wieder , jetzt
in blinder Wut.

Sie fühlte , wie er ste umfaßte, an ihren Klei-
dern zerrte , spürte seinen heißen Atem in
ihrem Gesicht . Sie sah nichts mehr. Mit ge -
schlossenen Augen hieb sie, die Hä ^de zn
Fäusten geballt , auf ihn ein , in einer letzten ,
verzweifelten Kraftanstrengung . Ljyre Kräfte
ließen nach. Wehrlos hing ste in seinen Ar*
men. „Hinnerk . . . !" schrie sie auf gellend, wie
ein Mensch in Todesangst .

Da löste sich die Umklammerung seiner
Arme . Er sank vor ihr nieder , schwer, haltlos .
Sein Kojff schlug hart aus die hölzernen Boh -
len , genau vor ihren Füßen .

Hinnerk sah, datz auch sie taumelte . Er packte
sie , trug sie auf seinen Armen auf den Wagen
draußen vor der Tür . Er band sein Pferd
neben die Pferde Laroches. Dies alles war das
Werk weniger Augenblicke.

Die Kälte brachte Luise wieder zu sich. Sie
schlug die Augen aus. als Hinnerk sich zu ihr y
auf dqn Wagen schwang . Sie brach in ein ner¬
vöses Schluchzen aus . ,Zch habe ihn mit der
Faust niedergeschlagen" , flüsterte er, als die
Pferde anzogen . Er wußte nicht einmal , daß
er etwas gesprochen hatte . Sein Atem keuchte.
Er wußte nur, daß die Pserde anzogen und
daß Luise neben ihm war und in einer uu-
endlichen, haltlosen Schwäche den Kopf gegen
seine Schulter stnken ließ .

(Cttfuft tofeD
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Sffenburger Sladlnachrichlev
Gcneralmitgliederappell

^ der Ortsgruppe West ^

Offe « b « rg . Am Donnerstag , 1K . Dezem¬
ber , abends um 8 Uhr , sjndet im Gaale der
„Renen Pfalz " eine Generalmitgliederver¬
sammlung der Ortsgruppe Ofscnbnrg -W e st
statt . Sämtliche Parteigenosse » und Partei -
genossenen sowie die Mitarbeiter ht der Orts »
gruppc nehmen daran teil .

Spielzeugausstellung eröffnet
Ofsenbnrg . Am Sonntag fand im Bürgerfaal

in Anwesenheit von Vertretern der Partei und
des Staates die Eröffnung der diesjährigen
Spielzeugansstellung Sex Hitler -Jugend in
Offenbvrg statt . In einer kurzen Ansprache
dankte K . - Baunftthrer " Fritz Renk allen , die
zum Gelingen der Spielzeugaktion 1943 beige-
tragen haben . Vor allem das RAW . Offen -
bürg und die Gewerbeschule haben hier in vox -
bildlicher Weise die Arbeit der Hitler -Jngend
unterstützt . Der Bannführer betonte , daß es
durch den unermüdlichen Fleiß der Jugend , jdje
vielfach unter ungünstigen Verhältnissen ar -
beiten mußten , schon zu diesem Zeitpunkt ge -
lungen ist, llvliv Spielzeuge mit rund
2 0 0 0 0 Einzelteilen fertigzustellen . Die
schlichte Feier wurde durch Musikstücke, die von
Mitgliedern des Vannorchesters vorgetragen
wurden , wirkungsvoll umrahmt . W . H . G.

Der Fröhlichkeit die Tore auf !
Ofsenbnrg . Unter diesem Leitwort stand der

bunte Abend , den eine Spielschar aus Westfalen
im Dreikönigsaal durchführte . Der Haupt -
lagermannschaftsführer der HJ . aliS Westfalen
begrüßte die zahlreichen Gast «, unter denen sich
auch Kreisleiter Pg . Rombach und K. - Vann -
führer Pg . 9ix nt befanden , mit dem Wunsch,
daß anch dieser Abend ^ur Festigung der Ge-
meinschaft zwischen Bevölkerung und westfält -
scher Jugend bettragen möge. Mit herzlichen
Worten überbrachte die Führerin der Spiel -
schar die Grüß » der westfälischen Heimatstadt .
Mit ihrem fröhlichen Spiel - wollten sie ihren
Kameraden hier ein Stückchen Heimat bringen
und so zwischen Heimatstadt und Pflegestadt
eine weite Brücke schlagen. Mit dem Lied :
„Guten Abend euch allen " wurden die zwei
bunten Stunden eingeleitet . Begeistert wurde
ein Scharadenspiel , das schließlich den Namen
der Heimatstadt ergab , aufgenommen . Tänze ,
Lieder und Vortrpge wechselten in bunter
Folge, ' die Streiche von ' Max und Moritz bei
der Witwe Bolte und das Spiel vom „Kälber -
brüten " erregten stürmische Heiterkeit . Nur
allzu schnell fand die gelungene Veranstaltung
mit dem Lied : „Kein schöner Land in dieser
Zeit " thren Abschluß. W. H. G.

Achtung ! Pimpseneltern !
Osfcnburg . Ahr alle kommt am Donnerstag «

abend um ig Uhr zu unserem großen Eltern -
abend des Jungvolkes — Fähnlein 3/170 „Blü -
cher ". Wir Pimpfe wollen beweisen , daß wir
als jüngste MitstreUer des Führers auf dem
Posten sind, daß wir alles zerschlagen wollen
mit unserem Draufgängertum , was der Idee
des Führers fremd ist . In diesem Elternabend
wollen wir alle wieder fröhlich untereinander
weilen und die Sorgen des Alltags vergessen.
Echter Pimpfenhumor soll die Spießer auch
auf lustige Art an den Pranger stellen , die ver -
suchen , das Werk unseres Führers zu stören .
Das vertraute Band zwischen Eltern und
Pimpfen , echte deutsche Volksgemeinschaft soll
an diesem Abend wieder an den Tag gelegt
werden , und darum kommt alle zum großen
Elternabend des Blücherfähnleins in den Drei -
königfaal . Bringt alle schon die nötige Stim -
munq mit , ynd dann wird es ein leichtes sein,
das Leitmotiv des Abends zu verwirklichen :
,Kroh zu sein bedarf es wenig !"

Die Programme , die zur Unkostendeckung SO
Pfennig kosten, werben von den Pimpfen ver -
kauft , smd aber an der Abendkasse noch erhält -
lich , und berechtigen zum Eintritt . W. L.

(P e t r o l e>u m w i r t f ch a f t.) Auf die Be -
kanntmachung über die Petroleumbewirtschaf -
tung im Anzeigenteil wirb hingewiesen .

(Todesfall .) Nach kurzer Krankheit ver -
schied im Alter von 81 Jahren Kassengehilfe
a. D . Johann Jakob Letjentritt .

Weihnachtsgeschenk für Front und Heimat
Spielzeugausstellung weiter geöffnet — Weihnachtsmarkt am Samstag und Sonntag
Offe «b«rg . Das Spielzeugwerk der Hitler -

Jugend ist ein Weihnachtsgeschenk für Front
und Heimat . Daß es ein Geschenk für die
Kinder ist, ist klar . Was Hat aber dieses Spiel -
zeugwerk mit der Front zu tun ? Dies wollten
wir nun zeigen .

Da schreiben zwei Frauen , Mütter von vielen
Kindern , folgende Briefe an ihre Männer , die
in vorderste ? Linie im Osten stehen. Die eine
schreibt : „Lieber Mann ! Wieder einmal steht
das Weihnachtsfest vor der Tür : ich möchte am
liebsten nicht daran denken . Für uns Erwach -
sene ist es selbstverständlich , daß in diesem
schwersten Ringen der Weltgeschichte die eige-
nen Wünsche in den Hintergrund treten . Aber
was soll ich den drei Kleinen sagen ? Schon
lange erzählen sie, was sie sich zu Weihnachten
alles wünschen . Aber es gibt in den Geschähen
keine Spielzeuge zu kaufen und so weiß ich
wirklich nicht, »oas ich ihnen unter den Weih -
nachtsbaum legen soll . Sie werden weinen ,
und es wird ein trauriges Weihnachtsfest für
uns werden ! . . ^Wenn der Mann nun diesen Brief liest , wird
auch er traurig werden und oft in großer Sorge
nm seine Familie sein . Immer muß er an daS
bevorstehende armselige Weihnachtsfest der Fa -
milie denken . Und so wird es noch vielen Sol -
daten gehen . Daß diese innere Mißstimmung
ihre Einsatzkraft tiicht steigert , ist felbstverständ -
lich . — ■

Doch hören wir nun , -was die andere Mütter
schreibt : „Wir sehen der fünften Kriegsweih -
nacht entgegen . Was das heißt , wissen wir alle .
Die größte Sorge war mir , was ich ivohl den
Kindern schenken soll , da es ja in den Geschäft
ten keine Spielzeuge zu kaufen gibt . — Ganz
anHers denke ich . heute , nachdem ich gestern mit
den Kindern in der Ausstellung deS „Spiel -
zengwerkes der Hitler -Jugend " war . Lieber
Mann ! Weil es Dir leider nicht möglich ist,
einmal einen Blick hineinwerfen zu können ,
möchte ich Dich nun in Gedanken durch diese
Ausstellung führen . Das Bivd , das sich einem
beim Eintritt in den Saal bietet , ist überwäl -
tagend . Alles^ was Beine hat — vom Groß¬
vater bis zum Enkelkind — ist vertreten . Orb -
ner müssen Sie große Menschenmenge in einer
Einbahnstraße d-urch das „Warenhaus " führen .
Die vielen Tische erscheinen wie ein ' buntes
Biwerbuchi Da sitzen viele schöne Puppenkin -
der und schauen einem mit ihren lieben Gesicht -
lein an . Unsere Inge hat sich das Puppen -
mädel mit dem roten Kleidchen und den blon -
den Zöpfen herausgesucht : sogar einen Namen
hat das Puppenkind schon ! Waltraud möchte
lieber die Königin im weißen Kleid ". Doch
gleich steht sie die herrlichen , bemalten Puppen -

wiegen und die Bälle im Netz : die möchte sie
natürlich auch haben . Rols hat jedoch bereits
die Panzer , Lastautos und Pferdegespanne ent -
deckt, die in ganzen Wellen auf einem „zufah -
ren " . Die schönen, stabilen Gartengeräte und
flatternden Vögel waren auch etwas für ihn .
Unsere kleine Ursel möchte am liebsten die Ent -
lein gleich hinter sich Herziehen Und an den
bunten Hampelmännern ziehen . Andere Kin -
der sind fast nicht mehr von den Puppenstuben
und Häusern wegzubringen . Du solltest nur
die strahlenden Augen aller Kinder sehen, die
nun doch noch einen Wunschzettel zu Weihnach -
ten schreiben' können ! Bei der großen Zahl und
Mannigfaltigkeit der Spielzeuge findet sich be-
stimmt für jedes Kinderherz das Gewünschte.
Ist das nicht eine schöne Leistung unserer ge -
samten Jugend ? Wenn man diese Ausstellung ,
die doch nur einen Ausschnitt der angefertigten
Spielzeuge darstellt , gesehen hat , weiß man ,
was die Offenburger Jungen und Mädel in
den setzten Monaten geleistet haben . Ich kann
mir die vielen Schwierigkeiten dieses Ein -
satzes — besonders die der Materialbeschaffung
— wohl denken : an Vorbereitung und Organi -
sation wurden gewaltige Anforderungen ge-
stellt . Ich freu mich mit vielen anderen Müt -
teru über das stolze Ergebnis des „Spielzeug -
Werkes der Hitler -Jugend " . Ich weiß nun , daß
auch die fünfte Kriegsweihnacht für uns ein
frohes Fest wird : Du brauchst also keine Sorge
um uns zu haben , sondern kannst Dich mit uns
auf Weihnachten freuen .

Es grüßt Dich herzlich Deine Frau ."
Ein solcher Brief wird bestimmt jeden Sol -

baten erfreuen , ihm eine große Sorge abneh -
men und seinen heiligen Willen , den Feind
weiterhin von der Heimat abzuhalten und
schlagen, stärken . Damit r
Offenburger Soldaten solche frohen

BtJ » «wir klich alre

Weihnachtsbrief von zu Hause erhalten , w! rd
die Offenburger Bevölkerung noch einmal
herzlich eingeladen , heute diese Ausstellung im
Bürgersaal (geöffnet von 13 bis 19 Uhr ) und
die Schaufenster bei Kaufhaus Spinner und
Möbelhaus Daue anzusehen . Jeder darf sich
etwas Schönes heraussuchen und es dann aüs
dem „Weihnachtsmarkt der Hitler -Jugend " am
Samstag und Sonntag ( 18. und 19. Dezember )
von 13 bis 17 Uhr kaufen . Es wird , sich dann
an Weihnachten bewahrheite », was in der obi -
gen Überschrift gesagt ist :

„Das Spielzeug der Hitler -Jugend ,
ein Weihnachtsgeschenk für Heimat und Front !"

Die Spielzeuge werden nicht, wie zuerst be-
kanntgegeben , auf die Reichsbrotkarte , sondern
auf die 4. Kinderkleiberkarte abge -
geben .

Sreis Offeubmp
B. Oberkirch . (Zwei frohe Stunden .)

Zahlreich waren die Umquartierten und die
Bevölkerung Oberkirchs der Einladung der
Spielschar der HJ . aus Westfalen gefolgt .
Schon der Empfang der Spielschar am Sams -
tag nachmittag durch HI und BDM . von Ober -
kirch hatte gezeigt , wie sehr sich Oberkirch auf
den Besuch freute . So war schon vor Beginn
der Veranstaltung eine herzliche Kameradschaft
hergestellt und am Abend eroberten die Mä -
dels und Jungens aus Westfalen durch ihre
srohen , frischen Lieder und durch ihre Humor -
vollen Spiele sich die Herzen der Gäste voll und
ganz . Hier zeigte sich der ungebrochene Humor
von seiner besten Seite . Man bann ruhig be-
haupten , daß im Saale der „Oberen Linde "
wvhl schon lange nicht mehr so herzhaft gelacht
wurde wie am Samstagabend . Wir wollen da -
her hoffen , daß uns die Spielschar bald einmal
wieder besuchen möge.

(Sprechstunden des Wehrmacht -
Fürsorgeoffiziers .) Wir weisen noch -
mals darauf hin , daß der Wehrmacht -Fürsorge -
offizier am heutigen Dienstag , den 14. Dezem -
ber , in der Nebenstelle des Arbeitsamtes in
Oberkirch von 14—IS Uhr seine monatlichen
Sprechstunden abhält .

(S ch u h a u s ta .uf chf t e l l e .) Die Schuh -
austauschstelle ist jeweils Mittwoch von 16—17
Uhr geöffnet .

(Begrüßung der Arbeltsmaiden .)
So manche Bauersfrau hat bedauert , daß

SWS Mark Belohnung / Wer kann den Mord in
Karlsruhe aufklären helfen ?

Bekanntlich wurde am 10. Dezember 1948 im
Kohlenkeller des Sauses Jahnstraße 14 in Karls -
ruhe die ledige 53 Jahre alte Sekretärin Ger -
trud K i r s n e r mit schweren, durch einen
Schlosserhammer verursachten Schädelverletzun -
gen -aufgefunden . Der Täter ist wahrscheinlich
nach Wegräumung der im Ausstiegfenster des
Luftschutzkellers lose aufeinandergelegten Bau¬
ziegeln in den Luftschützkeller mit Diebstahls -
absicht eingedrungen und etwa zwischen 6 und
7 Uhr morgens von der später Ermordeten
überrascht worden .

Nach den bisherigen Feststellungen fehlen sol»
gende im Luftschuyraum aufbewahrte Gegen -
stände , die vermutlich vom - Täter gestohlen
worden sind : -

a) Ein älterer , dunkelbrauner , mit zwei
weißen Schlössern versehener Rindsleder -
k o f f e r , grau gefüttert , mit eingenähter Dek-
keltafche. Größe . 45X30X12 ein . Es befand sich
ein Anfchriftenanhänger am Koffer mit fol-
gender Adresse : Gertrud Kirsner . Karlsruhe ,
Jahnstraße 14.

b) Ein Damenschlafanzug aus hell -
blauem Flanell mit dunkelblauen sehr kleinen
Tupfen . An Hosen und Aerineln befinden sich
Ausschläge aus dem gleichen Stoff mit Runkel -
blauen Vorstößen . KonsektionSgröße 42, für
eine etwa 1,62 m große Person passend.

c) Etw/ » 20 bis 30 Weiß - und Schwarzblech -
Konservendosen ausländischer Herkunft ,
und zwar :

Etwa 4 Dosen Pieds Paquets „Artus "
, Tri -

pes Marseillaises . Diese Dosen aus Weißblech
haben einen Durchmesser von 10 cm und eine
Höhe von 6 cm . Das um die Büchse gelegte
Papier - Etikett zeigt als Marke ein ovales
Schild mit einem Kreuz , über diesem eine
füuszack !g : Krone :

etwa 4 Dose« Boeuf en Gel6e „Dorya ".
Diese Dosen haben einen Durchmesser von
8,6 cm und eine Höhe von 6 om. Sie stnd von
einem schwarz -rotem Papier -Etikett mit der
obengenannten Aufschrift versehen:

etwa 4 Dosen Boeuf en Gelse ,^Q« alit <
ertrag. Dies « sind ebenso beschaffe » wie die

vorgenannten Dosen , jedoch mit blau -weißem
Papier umgeben :

etwa 4 Dosen Three Diamonds Fancy Crab .
Durchmesser 8,5 cm , Höhe 5,5 cm . Sie sind mit
weißem Papier , blauer Schrift und rotem
Krebsbild versehen :

etwa 4 Dosen Saumon Extra , Importe du
Japon . Durchmesser 8,5 cm , Höhe 5,2 cm ;

4 Dosen Peliean Brand Singapore Pine
Apples , Paterson . Durchüiesser 7,6 cm , Höhe
9,5 cm . Die Dose ist mit dunkelblauem Papier
ujit gelber Aufschrift versehen, -

3 Dosen Ehampagnons de Paris Hermant .
Dickse Dosen sind aus Schwarzblech , Durch -
messer 5,2 cm , Höhe ebenfalls 5,2 cm . Sie stnd
umgeben von gelbem Papier mit schwarzer
Schrift .

Mithilfe des Publikums !
Der Täter muß seine Kleidung stark mit Blut

besudelt und beim Kamps mit sewem Opfer
Abwehrverletzonge » erlitten habe».

Wer hat am Freitag , dem 10 . Dezember 1943,
eine Person mit dem obeubeschriebenen Koffer
gysehen?

Wo stnd vorbezeichnete Gegenstände, auch ge»
öffnete weggeworfene Konservendosen der oben-
genannten Art gesehen worden ?

Wer hat den Hammer ( natürliche Größe ) ge -
sehe» ? Wo wird ei« solcher Hammer vermißt ?
Der Hammer ist weiterhin im Hanse des Füh»
rer -Verlags , Schaufenster i» der Lammstraße,
ausgestellt .

Für Mitteilungen ans dem Publikum , die zur
Ausklärung der Tat bzw. zur Ergreifung des TL -
ters führen, wird eine Belohnung in Höhe
vo » -5000 RM . ausgesetzt. Die Belohnung
ist ausschließlich für Personen ans her Bevöl -
kernng nnd nicht siir Beamte , zu deren Be -
rnsspslicht die Verfolgung strafbarer Handln «:
ge « gehört, bestimmt. Die Verteil »«« der Be -
lohnnng erfolgt «« ter Ausschluß des Rechts¬
weges . \ .

Mitteilungen über sachdienliche Wahrach-
mungen , die ans W«« sch vertraulich behandelt
werden, nehme» die Krimiualpolizeistelle Karls -
ruhe, Fernsvrecher SWS , Neben-Apparat 44S.
sowie jede Poli »eidieuststelle

„ ihre " Arbeitsuraid vor * einigen Wochen für
immer Abschied von ihr nahm . Vor wenigen
Wochen zogen nun wieder junge Maiden
lachend und scherzend, aber auch ein wenig
bange vor der Zukunft , in das so schön gelegene
Oberkircher hager ein , um hier eine mehr -
monatige Ausbildung für ihre Zukunft zu er -
halten . Wie wertvoll diese Ausbildung frft , wird
jedes junge Mädchen dereinst in späteren Ta -
gen noch oft erkennen , wenn der Dienst heute
auch manchmal schwer füllt .

Der Hoheitsträger , Ortsgrnppenlrtter Pg ,
Siefk - e und Bürgermeister Pg . Dr . © ii -
berlich nahmen dieser Tage Gelegenheit , die
„jungen Rekruten " <hes Arbeitsdienstes persön -
lich in unserer schönen Renchtalstadt zu be-
grüßen . In einer kurzen Ansprache hießen sie
die Maiden herzlich willkommen und wünschten
ihnen , daß sie sich bei uns wohlfüHlen . Wohl er-
leben die Maiden nicht die schönen Frühjahrs -
und Sommermonate in unserem Renchtale ,
doch bringt auch der Winter allerlei Schönheit
ten mit sich . Bei der anschließenden persönlichen
Vorstellung schwirrten die verschiedensten Dia -
lekte und Ortsnamen durch den Raum . Da
kamen Maiden aus dem Schwäbischen , aus dem
Rheinlande , aus dem Elsaß usw. Aus allen
Schichten der Bevölkerung und der Berufe sind
die Maiden bunt zusammengewürfelt , und die?
ist das Schöne bei dieser Erfassung , d-aß alle
Klassen hinweggewischt sind, daß diese jungen
Mädels hier in der Gemeinschaft denken nnd
fühlen lernen , daß sie unseren schwer arbeiten -
den Bauersfrauen nach kurzer GrundauSbil «
düng wertvolle Helferinnen werden .

T . Ulm . (H eldento d . ) Bei den harten Ab-
wehrkämpfen im Osten gab der Obergefreite
Pg . Moritz Dober sein junges Leben für
Führer , Volk und Reich.

D. Griesheim . fL az a r e t t b e s u ch.) Bor
eigniger Zeit stattete die NS .- Frauenschaft —
Frauenwerk — den verwundeten Soldaten in
einem Lazarett einen Besuch ab . Zur Begrü -
ßung hatte sich eine Abordnung der dortigen
NSV . -Ortsamtsleitnng eingefunden . Wie freu -
ten sich unsere Frauen , als ihnen ihre schwe-
ren Traglasten abgenommen und mit einem
Fuhrwerk in das Lazarette gefahren wurden .
Weit größer aber war die Freude im Lazarett
selbst, als unsere Frauen von Bett zu Bett
eilten und unfern verwundeten und kranken
Soldaten ihr « Geschenke an Obst . Gebäck und
Rauchwaren in überreicher Fülle verteilten .
Dankbar wurden die Gaben entgegengenom -
mxn und . das Gefühl , ein klein chenig die
Dankesschuld der Heimat an unsere tapferen
Soldaten auf diese Weise erstattet zu haben ,
erfüllte die Herzen der Frauen mit höchster
Befriedigung .

(M ütterabend .) Zu einem Matterabend
hatte der NSV . -Kindergarten in der vergan «
genen Woche die Mütter in ihr Heim geladen .
In dem festlich geschmückten Kinderschulfaal ,
an geschmackvoll dekorierten Tischen , bei Ge -
sang , Kaffee und Kuchen verbrachten die Müt -
ter im Kreise unserer Tante Lotte und ihrer
Helferinnen einige Stunden vorweihnachtlicher
Festesfreude . Und als gegen Schluß dann noch
zu aller Ueberraschung der Nikolaus nicht nur
mit Gaben , sondern auch mit allerlei Rügen
und Mahnungen bei den Müttern erschien,
wollte die Freude kein Ende nehmen . Ein
Kanon der Frauen bildete den Abschluß des
wohlgelungenen Abends .

H . Reichenbach . (Silberne Hochzeit .)
Das Ehepaar Karl Roth mann . Schmied-
meister und Therestia , gob . Wußler , feierten
am vergangenen Sonntag in aller Stille im
Kreise der engsten Verwandtschaft daS Fest
der Silber «« » Hochzeit. Die gauze Gemeinde
wünscht dem Jubelpaar einen reibt frohe«
Lebensabend.

Bfttf über Sehl
Hausmufikftunde der Hanauer Oberschule

E. Kehl . Die Direktion der Hanauer Ober -
schule hatte für Freitagnachmittag Eltern und
Freunde der Schule zu einer Hausmusikstunde
alter und neuer Musik eingeladen . Der Leiter
der Anstalt , Pg . Dr . Wiebach , begrüßte die
erschienenen Gäste . Stndien -Assessor Pg . Peter
König , der . Muslklehrer der Anstalt , dem für
die Vorbereitung und Durchführung der Ber -
anstaltung besondere Anerkennung gebührt ,
verzichtete in seiner Ansprache auf ausführliche
Erklärungen zu dem Programm mit dem rich-
tigen Hinweis , daß die einzelnen Darbietun -
gen für sich selbst sprechen und nicht zuletzt der
Eiser und die Begeisterung , mit der die Jungen
und Mädel an ihre teilweise schwierige Auf -
gäbe herangegangen find. Das Programm war
denn auch sehr umfangreich und ließ alle Seiten
der Hausmusik zum Worte kommen . Auch gute
Vortragskunst zwischen den musikalischen Dar -
bietüngen wurde geboten .

Werke oon Händel , Bach, Gluck, Schubert ,
Mozart , Beethoven , Max Reger u . a . wurden
von den jugendlichen Künstlern recht anspre -
chend wiedergegeben . Reichen Beifall ernteten
auch die Spiel - und Singschar sowie die Block-
flötengrnppe , die in dieser Zusammenstellung
in Kehl wohl erstmalig gehört wurde . Es er -
übrigt sich, die Einzelleistungen besonders her -
vorzuheben . Sämtliche mitwirkenden Jungen
und Mädel gaben ihr bestes , und man merkte ,
daß hinter der dargebotenen Leistung viel
Fleiß , tiefes Einfühlungsvermögen und nicht
zuletzt auch Talente stecken, deren weitere Ent -
Wicklung und Förderung zu den schönsten Hoff-
nungen berechtigt . Dies gilt nicht nur für die
musikalischen Leistungen , sondern auch sür ein -
zelne Vortragsdarbietungen .

Die Eltern und Freunde der Schule konnten
jedenfalls mit Befriedigung Feststellen, daß diese
nicht nur fachliches Wissen vermittelt , sondern
auch den musischen Künsten Pflege und För -
derung angedeihen läßt . Ein gemeinsamer
Kanon : „Himmel und Erde werden vergeh »,
aber die Musika bleibet bestehen"

, beschloß die
Feierstunde , die für die Anwesenden ein Genuß
war und Eltern und Schülern wertvolle An -
regungen vermittelte , die Pflege deutscher
Meisterwerke innerhalb der Familie zu för -
der « und zu entwickeln .

(Standortappel der Hitler - Ju »
g end .) Am Sonntagvormittag fand im Bar -
barossa - Saal ein Standortappell statt , an dem
die gesamte Hitler -Jugend von Kehl

'
teilnahm .

Nach der Meldung des Standortsührers , Lied
und Führerwort sprachen

' Oberbannführer
Walz und der Vertreter des Kreisleiters Pg .
Pink zur versammelten Jugend über Arbeit
und Einsatz der Hitler -Jugend im Krieg . An-
schließend folgten die Ausführungen des neue «
Bannführers Rogg . Mit dem Sieg Heil und
dem Fahnenlied : Vorwärts , vorwärts , fand
der Appell feinen Abschluß.

(V o m K i n o.) Ab heute Dienstag zeigt das
„Union "-Theater den Tobis - Film : „Weihe
Wäsche", ein Volksstück nach Motiven des gleich-
namigen Bühnenstückes von Paul Schurek , eine
Kleinstadtkomödie aus der Zeit um 1910. Die -
ser Film vermittelt heitere Lebensweisheit , er
zeigt , daß ein Mensch seinem Schaffenskreis
nicht entfremde ! werden soll und daß das pri -
vate Glück mit dem beruflichen eng zusammen -
hängt . In den Hauptrollen wirken mit Harald
Paulsen , Carla Ruft , Günther Lüders , Erika .
Helmke . .

(Betreuung der Soldatenfrauen .)
Im Rahmen der Betreuung der Soldaten -
frauen und -mütter werden in Zukunft regel -
mäßig kulturelle Veranstaltungen stattfinden .
Die erste dieser Veranstaltungen für unsere
Soldatenfrauen und -mütter im Kreis Kehl
fand im Kleinen Haus in Strdßburg statt , wo
das Lustspiel : „Angelika " über die Bretter
ging , ein heiteres Spiel , das sy recht geeignet
ist durch seinen köstlichen Humor und die
tadellose Wiedergabe durch die Straßburger
Künstler die Frauen für ein paar Stunden ihre
Alltagssorgen vergessen zu lassen. In Zukunft
wird jede Soldatenfrau und -mutter im Kreis -
gebiet Gelegenheit haben , sich der heiteren
Muse zu erfreuen . Die Eintrittskarten werden
von der K ĉeisamtsleitung der NSV .-Straßburg
jeweils den Ortsamtsleitern der NSV . zuge-
stellt, damit diese sie an die in der Ortsgruppe
wohnenden Frauen zur Verteilung bringen .
Diese Veranstaltungen , seien es Theater , Film
oder Bunte Bühne , bilden wieder eine Brücke
von ber Heimat zur Front , so wie sich tausend
Brücken von dieser zur Heimat bauen und sind
gleichzeitig Ausdruck der engen Verbundenheit
von FroUt und Heimat . Es ist nur erwünscht ,
daß alle Frauen von dieser Einrichtung Ge -
brauch machen und aus der Freude und Ableu -
kung , die ihnen geboten wird , neue Kraft
schöpfen. .

kreis Sehl
Frauenschaft von Renchen feiert

Weihnachten
«t . Stenche«. Die NS .-Frauenschaft unter Lei-

tung von Pgn . Krahnert hatte sich zur Auf-
gäbe gemacht , insbesondere die verwundeten
und kranken Soldaten des Teillazaretts und
die Mr Zeit in Urlaub weilenden Renchener
Soldaten zu betreuen . Eine Ueberraschung
war angesagt , jedoch wußte keiner , was es
überhaupt sein sollte . So kam der Tag , wo all
diese Geheimnisse an die Oesfentlichkeit treten
sollte» . Der Speisesaal und die Tische in dem
RAD .-Friedhoflager waren bis ins kleinste mit
Tannengrün ausgeschmückt, so daß jeder Be -
sucher beim Betreten desselben gleich mit einer
weihnachtlichen Stimmung » mgeben wurde . Mit
dem Lied „Hohe Nacht der klaren Sterne "
wurde die Feier eingeleitet . Dann begrüßt »
die Ortsfrauenschaftsleikeriu die erschienenen
Frauen , Mädchen und Gäste nnd wies auf die
Weihnachtszeit hitt , in der wir uns augenblick -
lich befinden . „Weihnachten , das Fest der Liebe,
der Freude , das wie alle Jahre in deutsches
Land und damit auch in deutsche Herzen da-
heim und draußen einziehen wird . Wenn auch
viele Familfen dieses Fest allein feiern müssen,
ohne Vater , ohne Mann , ohne Bruder , ohne
Sohn , so wollen wir es doch einfach und schlicht
aber froh gestalten . Oesfnet die Herzen und
laßt die Stimme der Freude eknklingen und
spiert das schönste Fest der Deutschen im rich *
tigen Sinne . Und wenn nicht nur die Solda -
ten , sondern auch viele in der Heimat nicht in
ihrem Zuhause weilen können , so wollen wir
versuchen , den Müttern und Kindern durch ein
liebes Wort manche schwere verborgene
Stunde zu ersparen und ihnen darüber hinweg -
zuhelfen . Unsere Gedanken wandern in diesen
Tagen hinaus zu den einzelnen Fronten , über -
all dorthin , wo wir ein Liebes haben . Und
Dank soll auch im kleinsten Opfer zum Aus -
druck kommen . Wir stehen fest und halten aus ,
gleich den Tapferen da draußen . So soll Uns
aus dieser Weihnacht Segen kommen . Kriegs -
weihnacht ist Glaube an den Sieg und Ver -
trauen auf die innere Kraft .

Nun wechselten Vorträge uird Gedichte der
Jugendgruppe in bunter Reihe ab . Hieran an - '
schließend wurden die Soldaten und Gäste mit
Kaffee und Kuchen reichlich bewirtet . Während
alles gemütlich zusammensaß , erschien plötzlich
polternd der „Ruprecht " mit einem schweren
Gabensack. Jeder Soldat durste sich aus deu.
Krabbelsack Päckchen holen , die allgemein große
Freude auslösten . Einige größere Päckchen
wurden versteigert und der erzielte Betrag von
insgesamt 150 RM . dem Kriegswinterhilfswerk
zur Verfügung gestellt . .

Ein Soldat des Lazaretts stattete im Namen
seiner Kameraden an die NS .-Frauenschaft den
Dank ab für den ' gut gelungenen und netten
vorweihnachtlichen Nachmittag .

Z . Zierolshose « . (Sandblatt - Verwie -
gung .) Dieser Tage wurde das diesjährige
Sandblatt vermögen . Die Ware kam durchweg
gut zur Waage , so daß reichlich Zuschläge bis
zu 20 v . H. erfolgten . Insgesamt wurden 118
Zentner vermögen .

M . Diersheim . (Versammlung .) Die
Korkerwalbgenossenschaften haben sich auf derrt*
Rathaus versammelt , um über das Holz -
machen im Korkerwald zu beraten . Das Un -
terholz wird in zwei Abteilungen am Montag
und Dienstag gehauen . Bürgermeister Pg .
Gerber gab anschließend Aufschluß über die
Hausschlachtungen . Auch der Ortsbauernführer
gab verschiedene Sachen bekannt u . a . auch , daß
!die Gemeinde das Kartoffelsoll voll erfüllt
hat . Ferner sollen mehr Weißrüben wie üblich
verkauft und nächstens verladen werden .

G . Anenheim . (Heldento d .) Bei den schwe-
ren Abwehrkämpfen im Osten starb den Helden -
tod Grenadier Fritz Winter , Sohn des Zim¬
mermanns Friedrich Michael Winter , im Alter
von 19V, Jahren ,

v .Nenmtthl . (Versammlung des
Reichsnährstandes .) In einer Ver -
sammlung des Reichsnährstandes sprach Kreis -
redner Pg . Binz über die Ernährungslage
Deutschlands 1S14/18 und 1989/48 im Ver¬
gleich . Landwirtschaftsrat Pg . Lieshard
nahm daS Wort zu den Richtlinien des Staats -
sekretärS Backe für die Baueruschast im allge-

meinen und für Neumühl im besonderen . Dan «
gab Ortsbauernführer Weber einige Verfü -
gungen des Reichsnährstandes begannt . Der
Ortsletter des RLB . sprach über Maßnahme «
und Verhalten bei Fliegeralarm .

G. Freiste « . (Unglücksfall .) August
Hänßler , der jüngste Sohn des im Jahre
1938 verstorbenen Karl Hänßler , „Davide -
Karl " genannt , und der Frau Salomes , geb.
Anthonj , ist in Ausübung seines Berufes durch
einen Unfall ums Leben gekommen . Er war
verheiratet und Vater eines SohZes .

St. Saud . (V om F ilm .) Die Gaufilmstelle
zeigte dieser Tage de» Film ,D >er verkaufte
Großvater " mit der Wochenschau. Die Veran -
staltung erfreute sich eines starken Besuches .

Ick. Diersheim . (Zu Grabe getragen .)
Unter großer Anteilnahme der Einwohner -
schast wurde Frau Dorothea Heinzel -
mann , geb. Faulhaber , zu Grabe getragen .
Sie war mit dem Fuhrwerk so schwer ver -
unglückt , daß sie im Krankenhaus verstarb .

H. Helmlinge » . (Vom Sandblatt .) Die
letzte. Partie Sandblatt wurde vermögen . Das
Ergebnis war sehr gut .

l<. Lentesheim . (Zu Grabe getragen ^
Frieda Salome « K ü b l e r geb. Zier wurde
unter großer Anteilnahme beerdigt . Die Ver -
storbene war erst 45 Jahr « alt und die Ehefrau
des Vorarbeiters Kübler von Kehl . Aus der
Ehe waren vier Kinder hervorgegangen . Die
NS .- Frauenschaft legte unter ehrenden Worten
einen Kranz am Grabe nieder .

(Z « l l e nsp r e ch a b e nd .) Im Rathaussaal
fand dieser Tage unter der Leitung des
Hoheitsträgers ein Zellensprechabend statt .
Nachdem der Gefallenen gedacht und der erste
Beigeordnete Karl Michael Heidt ausgezeich -
net worden war , wurden Anordnungen der
Kreisleitung bekanntgegeben und Fragen iu-
ternen Charakters behqndelt .

Seh . Lichtenau . (Heldentod .) Dieser Tage
kam aus dem Osten die schmerzliche Nachricht
baß der einzige Sohn der Familie deS Wag -
nermeisters Wilhelm Lutz , Gefreiter HanS
Lutz , für Führer , Volk und Vaterland , sein
Leben gegeben hat . Hans Ll^tz hat ein Alter
von 20 Jahren erreicht und war von Beruf
Wagner . Kurz vor seiner Einberufung hat er
noch die Gesellenprüfung abgelegt . Als poli -
tischer Soldat des Führers stand er in den
Reihen der SA . Durch sein ruhiges Wesen
war er allgemein beliebt und geachtet.

(P e t r i Heil .) Dem hiesigen Blechnermei -
ster Fritz Müller ist es dieser Tage gelun -
gen , in den Altrheingewässern einen große «
Hecht zu angeln . Der etbeutete Hecht hatte
eine Länge von 88 Zentimeter und wog über
8 Pfund . Ein zweiter Hecht , der noch bedeu-
tend größer war , ist ihm wieder entkommen .

WaNn wird verdunkelt?
I « der Woche vom IS . bis 18. Dezevtber ttU

ten folgende Verdnukelungszeite « :
Bcgin « : 17.20 Uhr ,
Ende : v 7.45 Uhr.

Rheinwasserstände vom 13 . Dezember
Rheinfelden 164. Breisach 97 (- 3 ) . Kehl 191

(—6) . Sttaßburg 152 (—6) , KarlSruhe -Maxau
824 (—4) . Mannheim 182 (—8) . Caub 115 (—8) .

schwarzen Brett
NSDAP .. Kreisleitung Offenburg

NT. -Frauenschalt — Deutsches Frauenwerk — Offen-
burg^

Slid . Mvrgei^ MMvoch Hetivmvend im „Deutschen
NT. -Frauenschast — Deutsche « Frauenwerk — ort »-

Nruppe Nord . Wir haben morgen Mittwoch pünktlich
ltm 10 .45 Uhr Heimabend Ut der „Uiwmr " (Mittelbau) .
J «ves brinige , wenn mSgltch , sein Weilhm -achtSkerzle mit .

NSDAP . . Kreisleitung Kehl
Standortbeschl Äehl. Morgen Mittwoch. Veit 16. De»

»miiber . tritt der ga»i« e Stai>dort . emfchi . Smtvhoiin ,
um 19 .30 Uhr am Rath«uS tu SWHI an. Oberleutnant
Willi Röser , Triwer des Dsutschem KrUyes in G»ld ,
wird »ur Hitter -Miyenld sprechen .

NS .-Frauenschaft Kehl -Stadt . Woryon Mittwoch , den
16. >12., um IS
vonwechnachtliche

eingeladenherMch
brtn>g«m

ast «
Uhr, findet im Hötel JSüuime" unsere

er statt jtt der all« Frauen recht
stnd . » i« e Kmchemmareqn mit«

e ??D .
'.e <fcii Sehl . H«rte Dten»tag , tuen 14, IB . . tritt

4e Gesamte MiT -S<har in tadelloser Uniform um
vor dem an. Der Sfäfrter der VRD -

i
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Zm Geiste der toten Helden /
F. Lahr . Auf öer Kreisschule der NSDAP .

TretenHof fanö von Freitag bis Sonntag ein
Wochenend- Führerlehrgang öer Hitler - Jugend ,
Bann 169 Lahr , statt . Unter Leitung des neu -
ernannten Bannführers , Pg . Schächtelin , nahm
die Tagung einen eindrucksvollen Verlauf . Den
Auftakt der Vorträge bildete am Freitagabend
ein Bericht von Stammführer Henn über sei¬
nen Osteinsatz im Herbst dieses Lahres , wobei
er die gewaltige Aufbauarbeit im Osten ein-
gehxnd schil-derte . Der Samstagvormittag
brachte die offizielle Eröffnung durch Bann -
führe * Pg . Schächtelin . Nach durchgeführten
Ordnungs - nnd Geländeübungen folgte eine
allgemeine Aussprache über die kommende Win -
terarbeit , in der der Bannführer richtung -
aeben -de Anweisungen erteilte . Die Wichtigkeit
der Bastelarbeiten und der Schi - Lehrgänge
wurde besonders betont .

In einem Vortrag am Samstagnachmittag
referierte Hauptmann dei; Schutzpolizei Walter ,
Lahr , über das Jugendschutzgesetz und bekun¬
dete das stets gute Einvernehmen Mischen Po --
uzei und Hitler -Jugenid . ,

„Kampf dem Judentum !" Ueber dieses
Thema sprach am Samstagabend Bannsührer
Schächtelin zu den Führern seines HJ .»
Bannes . In flammenden Worten richtete er
an sie den Appell , die JuKend in dem fanati -
schen Geiste zu erziehen , der sie befähigt , das
Erbe jener anzutreten , die im letzten großen
Kriege , in der Kampfzeit und im derzeitigen
erbitterten Ringen ihr Leben fikr die Erhal¬
tung und den Fortbestand unseres Volkes und

Führertagung der
, Hitler -Zugend auf dem Tretenhof

Vaterlandes opferten . Wir werden den Kampf
gegen das Weltjudentum bis zum siegreichen
Ende führen !

Im Mittelpunkt des Sonntagvormittags
stand ein Vortrag des Schulführers Pg . Win -
ter über das politische Schicksal unseres Vol ^
kes seit dem 80jährigen Kriege bis - zur natio -
nalen Einigung unter dem Banner Adolf
Hitlers , ausMngend , in dem fanatischen
Willensibekenntnis : „23 ir kennen nichts
als den Sieg ." Mit einem letzten ein-
dringlichen Appell des Bannführers fand die
Tagung am Son ^ tagmittag ihren Abschluß.

Die Spielzeugausstellung der HJ .
Besichtigung

durch Obergebietsführer Kemper
M . B. Lahr . Im Beisein von Kreisleiter Pg

Burk und Bannmädelsührerin Erni Schmidt -
gall eröffnete Bannsührer Schächtelin im Rah -
men einer kurzen Feier am Sonntagnachmittag
die diesjährige Spielzeugausstellung der Hit -
ler - Jugend im „Pflug " . Nach weihnachtlichen
Musik -, Lied - und Gedichtvorträgen der Hit -
ler -Jugend und des , BDM . sprach der Bann -
sührer in knappen Worten über den Sinn und
Zweck der Spielzeugaktion , die es sich zum Ziel
gesetzt hat , jedem deutschen Kind eine Weih -
nachtsfreude zu bereiten , und damit die deut -
sche JndnsUne zu entlasten , die vor größeren
kriegsentscheidenden Aufgaben steht.

Gleich nach Eröffnung der Ausstellung ergoßt
sich ein großer Menschenstrom in den geschmück-
ten Saal , auf dessen langen Tischen die büb-

schesten Spielsachen aller Art ausgebaut waren .
Ganz überraschend stattete am Sonntagabend
Obergebietsführer Kemper öer Spielzeugaus -
stellung einen Besuch ab und sprach dem Bann -
sührer seine Anerkennung für die von den
Jungen und Mädel des Bannes 169 geleistete
Bastelarbeit aus .

Wir werden über die Ausstellung noch ans -
führlich berichten . Auf die Schaufensteraus -
stellung im Schuhhaus , Stolz , Friedrichstraße ,
und in öer Buchhandlung Focken, Adols-Hitler -
straße , sei an dieser Stelle hingewiesen .

Die Spielzeugausstellung im „Pflug " ist
täglich von 17 bis lg Uhr für Besucher
geöffnet . Der Verkauf öer Spielsachen findet
erst am kommenden Wochenende statt .

Mx und Umaebung
Wirtfchaflskundliche Studienfahrf

M . B. Lahr . Auf Einladung des Kreiswirt -
schaftsberoters von Schlettstadt unternahmen
am Samstag führende Männer aus Wehr -
macht, Partei , Staat nnd Wirtschaft , unter
ihnen Kreisleiter Pg . Burk und Landrat
Strack , nyier Führung von - GanivirtschastSbe -
rater Dr . Kentrup eine wirtschaftskundliche
Studienfahrt .

Nach der Besichtigung bedeutender Betriebe
kielt . Gauwirtschaftsberater Dr . Kentrup ein
wirtschastspolitifch interessantes Nxferat über
„Großdentsche und europäische Wirtschafts »
fragen "

, in welchem er die Teilnehmer an der
Studienfahrt in großen Linien in die enro -
päischen Wirtsckaftsverhältnisse einführte .

Ein Kameradschastsabend beschloß die Stn -
dienfahrt , die allen Teilnehmern einen wert -
vollen Einblick in deutsches Jndnstrieschaffen

gewährte und Zeugnis ablegte von dem hohen
Stand und den hervorragenden Leistungen
deutscher Wirtschaft .

Gastspiel der Städtischen Bühnen Freiburg
Lahr . Am kommenden Freitag , 17 . Dezember ,

veranstalteten die Städtischen Bühnen Frei -
bürg i. Br . in der Stadthalle Lahr ein weiteres
Gastspiel . Als 6 . Mietvorstellung des Stadt -
theaters "Lahr gelangt eine deutsche Sage von
Bernt von Heiseler „Der Bettler unter der
Treppe " zur Aufführung . In dem von Walter
Bäuerle vom Staatstheater Bremen als Gast
in Szene gesetzten Volksspiel wirken mit Carl -
Heinz Emmerich , Christine Mylius , Roland
Ruff , Jreye Ruf .f, Erika von H^ pfgarten ,
Eleonore von Hoogstraaten , Kurt Heinz Welke,
Lothar Bühring , Richard Born , Anni Wilke,
Lore Kniebühler , Lia Ander und Karl Vetter .

Die Aufführung beginnt um 19 Uhr und en'
det gegen 21. 15 Uhr .

sH e l d e n t o d .) Der Obergefreite Hubert
K u p j e tz , Sohn des Tiefbauingenieurs Hans

. Kupjetz, Straße der66ex Nr . il , fand an der Ost -
front den Heldentod . Ebenfalls im Osten gab
sein Leben für Führer und Vaterland der Ge -
freite . Erich Rüderer , Friseur , Ehemann der
Frau Elsa geb . Künler , Werderftr . 54 .

M . Ruft . (Altstoff sa mmlnng .) Nach -
dem dje Schule feit öem Frühahr eifrig Heil -
kräuter , Leeren und Mohnkapseln gesammelt
hat , ist nun in «dieser Aktion eine Pause einge -
treten , die dazu benützt wird , sich wieder mehr
öer Sammlung von Altmaterial zu widmen .
Die Hausschlachtungen sind im vollen Gange
und so ist zu erwarten , daß in der - Knochcn-
sammlung eine regere Tätigkeit zu verzeich-
nen sein wird . Verbrennt keine Knochen ! Gebt

sie dem nächsten Schulkinki. Knochen sind ein
wichtiger Rohstoff.

Lt . Kippeuheim . (Todesfall .) Dieser Tage
verstarb nach einer Operation Marie H i r s e l ,
Ehefrau von Georg Hirsel . Dem Ehemann und
den vier Kindern wendet sich allgemeine Teil -
nähme zu .

'
B . Kuhbach. (Im Osten gefallen .) Auf

deyi Felde der Ehre fiel im Osten Wachtmei-
ster der Schutzpolizei Max Schüle , Sohn
des Lederarbeiters Philipp Scküle . Bereits
vor zwei Jahren ' ist ein Bruder im Osten ge-
fallen , während ein weiterer Nock im Felde
steht. — Ferner starb Gefreiter Wilhelm
Steinmann im Osten den Heldentod . Den
Angehörigen der Gefallenen wendet sich herz -
liche Teilnahme zu . f

Was bringt der Rundfunk !
ReiKsvrogi -amm :

8 .00 - 8 .15 : 3um .
12 .36 — 12 .45 :
14 .15— 15 .00 :

15 .00 — 15 .30 :
15 .30 — 16 .00 :
16 .00 - 17 .00 :

17.15—16.00 :
l« .ao—18 .30 :
18 .30 —19 .00 :

S !>r« n uttb Schotte » :
nwtitMw AlllogSsr <>.g« n .

Mache «

$ cr Bericht zur' ■ ' XM11&UT9CI Un
»ofrwann Welt

nterhol »>rn« Kkavcll «$ k Hamburger
■Jan © ofittiwim

"
Knute WMen .
iZ.clli >- Ẑ 'l>uo »c von BrÄMZ .
C-pcrn 'ftiilmnin mit Goldsren im » CHor
des KSwwHbeWcr ^ 'pcruchorne » .
Kurzwell <mi Nachm <I«a« .
Ll «t>- und ? vlcluruisU der RAndftink -
ipicls <var Mriiichcit .
Der Äeltlspwgci . ,
Fronrberichtc .
» ronn Tckubert :» Ginfon >« d -moll <Un -
volltiidete ) uild Tolistnimuistk .

A .OO—W .OO: Kmizcrt der Baycrischkn Swatsover :
» irs Qvern 'von Richard Wac »ner .

Deu «fchla » dsc »dcr :
17 . lv — 18 .30 : Werke von relettiami nnv Beechoven ,

lfl . tj — 19 .30 :
20 .15 - 21 .00 :

f) .15 — 21 .00 :
1.00 — 22 .00 :

Leitung Hleinz Steffel , Mlinster .
Beschwingt « Melone » .
„ Äne Smirdr Är Dich "

Familien - Anzeigen
U e b ur t,e n

,Y UnMr kleiner 7 homai , Matibiat ist
angekommen . Wir sind glücklich über
die Oebur4 unseres ersten Kindes .
Charlotte Rieger geb . Prestel , z . Z .
Josephinenheim B .-Baden , Albert Pie¬
per , Rittmeister u . Ratl .-Kommandeur ,
2 . Z . im Osten . Karlsruhe . Oarten -
straße 29a , 11. Dezember 11943.

jY
^ Christa Gretel . Am 11. Dezbr . 1943

wurde uns ein Töchterchen geschenkt
In dankbarer Freude : Gretel Gesell
geb . Köchlin , z . Z . Privatklinik Dr .
Vilser , Stabsgefr . Ernst GeseliJ z . A .
Urlaub , Kh ^ .-Rüppurr , Rosenwsg 59 .

Y Johannes Nikolaus Karl . Die Geburt
eines Sonntags jungen zeigen hocher¬
freut an : Giesel und Eugen Schmidt -
Carlenr Karlsruhe , • Konradin -Kreutzer -
Str . 11, z . Z ., Privatkl . Prof . Dr . Lin -
zenmeier , .Landesfrauenklinik . 12.12.43.

Y Tllo - Wolfram , unser Ltammlialter ,
Renates Brüderchen , ist angekommen .
In dankbarer Freude : Anna . Gromer

?
eb . Huber , z . Z . Landesfr ^uen-klinik ,
'rivatabtlg . Prof . Dr . Litozenmeler , j

August Gromer , St .-Insp . , z . Z . bei der ,
Wehrmacht . Karlsruhe , Herderslraße 9 , j
10. Dezember 1943. |

Y Ingrid . In dankbarer Freude zeigen
wir die Geburt unseres ersten Kindes !
an : Elisabeth Müller geb . Pfeilschifter,I
z . Z . Khe .-Rüppurr , Resedenweg 44 ,
Willi Müller , z . Z . Sudetengau .

Y Unser Stammhalter , Bernd Rüdiger ,
ist angekommen 1 In dankbarer Freude :
Obgeir . Irranz Seger und Frau Anni
geb . Hermann . Rastatt , Adolf -Hitler *
Straße 66 , 11. Dezember 1943.

Y Margarete - Luise . In dankb . Freude
haben wir unser viertes Kindchen
empfangen . Oskar Wittmann , Heeres¬
oberlehrer , z . Z . Neubreisach , Luise
Wittmann geb . Kleiber , z . Z . städt .
Krankenhaus Offenburg . 9. VI. 43 . _

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Lydia
Baumert Wwe , Karlsruhe , Klauprecht -
straße 26 , II . , Robert Scnwall , Khe .-
Da xlanden , Pfa rrstraße 6. < . ,

V er m Ü j u n 0 9 n
Wir wurden l r̂ieg -sgetraut : Walther
Kunz , Hildegard Kunz geb . Deck .
Durmersheim , 14. Dez -ember 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Rudolf
Wentz , Oiw . d . Lw ., Lina Wentz

■geb . Baum 'ann , Neureut/Khe ., 16.12.43
"
.

Danksagungen
für die

^
uns anläßlT uns . Verlobungj

zuteil - geword . Ai^ merksamkeiten dan¬
ken herzlichst Helma Funk , Khe .-Grün¬
winkel , Kreuzelbergstr . - 27 , Obergefr .
Will Maier , z . Z , jn Urlaub .

Für di «
~

Jinlißlich unserer Verlobung
übermittelten Glückwünsche , Blumen
und Geschenke danken herzlich : Hilde
Kratzmann , Albert Knode , ff -Unter -
scharführ . . Gagg 'enau , Dietrlch -Eckart -
Straße 44 .

Nach Gottes hl . Willen Nist
unerwartet mein einziger , in»
niggeliebter Sohn und Neffe

Heinz Konanz
Y 17. 11. 1916 X ! . 12. 1943

Uffz . in ' einem Jg .-Regt ., Infiab . des
EK . 2 u . des silb . Verwund .-Abz . ,
nach seiner vierten Verwundg . im
Osten am ' 1. 12. 43 um 13 Uhr ifi
einem Res .-I âz ., wohlvorbereitet ,
für seine geliebte Heimat wie sein
Vater im Weltkrieg gestorben .
Karlsruhe , Schützenstr . 83 , 6. 12. 43 .

In tiefer . Trauer , die Mutter :
Maria Höfert u . Gatte ; der Adop¬
tivvater : Heinrich Konanz , Pforz¬
heim , und alle Verwandten .

Trauerfeier : Mittwoch ^ 15. Dezbr .,
14.30 Uhr , auf dem threnfriedhof .

•
Kurz nach seinen frohen Ur¬
laubstagen traf uns hart und
unsagbar schwer die .erschüt¬

ternde Nachricht vom Heldentöde
uns . lieben u . hoffnungsvoll . Sohnes ,
Bruder », Schwagers u. Onkels , Uffz .

Heinrich Vetter
lnh . des EK. 1 u. 2, des silbernen
Pion .-Sturmabz . , bronz . Verw .-Abz .
u. and. Kriegsausz . , im blühenden
Alter von 22 Jahren . Er starb in
soldat . Pflichterfüllung f . Führer ,
Volk u . Vaterland . Unvergessen von
• einen Lieben ruht er ' fern .der Hei¬
mat auf einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , 12. Dezember 1943.
Rüppurrer Straße 94 .

In tiefem Leid : Karl Vetter und
Frau Helene geb . Bechtold ; Albert
Bleier u. Frau Rosl geb . Vetter ,
Morgenstr . 55 ; Emil Vetter , Feld¬
webel , und Frau Hedwig geb .
jelinek , Pforzheim ; Familie Karl
Schmitt , Hardheim ; Nichten :
Marga und Mathilde , sowie alle
Anverwandten .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die schmerz !. Nach¬
richt , daß unser Ib . , unver¬

geßlicher Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Pg . Paul Straub
Leutn . u . Batterieführer in e. Artl .-

Regt ., Inh . des EK . 2 u . Westwall -
Abz . , im blühenden Alter von 22 J .
im Osten in treuer Pflichterfüllung
für ' Großdeutschland gefallen ist .
Maximiliansau , Frankfurt a. M.»
StraBburg , Stuttgart , 11. 12. 43 .

In tiefem Schmerz : Anton Straub
und Frau Alwine geb . Jürgensen ;
Anton Straub , i . Z . Wehrmacht ,
u . Frau Hedi geb . Pelz u. Kinder ;
Karl GehiMein, z . Z . im Felde ,
und Frau Käthe geb . Straub und
Kind Dieter ; Walter Scheret und
Frau Liesel geb . Straub u. Kin¬
der und alle Verwandten .

Seelenamt : Mittwoch u . Donnerstag ,
22 . und 23. Dezember , 7 Uhr , in
Maximiliansau .

Großes Herzeleid brachte uns
die traurige , kaum faßbare
Nachricht , daß unser Ib ., jüng¬

ster u . Sb lebensfroher Sohn , unser
guter Bruder , Onkel , Neffe u . Vet¬
ter , unser lb . Schwager ^

Erich Herbert Fritz
Gefr . in ein . Pz .-Regt . , Vim 24 . 11.
1943 in »oldatiscfter Begeisterung ,
getreu seinem Fahneneide , im Alter
von 18*4 Jahren \den Heldentod
starb . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er nun im Süden . .
B.-Baden , 12. Dezember 1943.
Herrenpfädel 50 . 0

In unsagbarem Leid : Stefan Fritz
n. Frau Josefine geb . Früh ; Ober -

f
efr . Hermann Friti , im Osten , «•
ran Maria geb . Fleischmann ;

Uffx . Wilhelm rrltz , im Weaten ;
Uffz . Bernhard Frank , im Laz . , n.
Frau Erika geb . Fritz n. Kinder
Gerdi n. klein Willi « . alle An¬
gehörigen .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die unfaß¬
bare , traurige Nachricht , daß

mein Ib . , unvergeßlich . -M-ann , der
treuÄörgende ^ Vater . seines Kindes ,
unser Ib . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Thomas Dürrschnabel
Obergefr . , bei den schweren Kämp¬
fen im Osten am 14. Sept . 1943 im
Alter , von 34 Jahren den Heldentod
starb . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Bietigheim , 9. Dezember 1943.'

In tlefim Schmer ^ : Frau ' Regina
Dürrsch )iabel getf . Matz u . Kind
Gerda ; Mutter : Amalie Dürr¬
schnabel -geb . Schröder ; Brüder
und alle Anverwandten .

Statt des erhofften baldigen
Wiedersehens erhielten wir die
unfaßbare » überaus schmerzl .

Nachricht , daß unser - hoffnungsvoll .,
lebensfroher Soihn, unser Ib ., her¬
zensgut . Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Wittenauer
Obgefr . in einem Bau -Pionier -Batl .,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 13. Nov . im Alter von 35 Jahren
den Heldentod fand . Unvergessen
von seinen Lieben ruh <t er ih frem¬
der Erde . ' ,
Kqppenheim , Rastatt u. Durfach ,
13. Dezember 1943.

In unsagbarem Herzeleid : Vinzenz
Wittenauer und Frau Walburga
geb . Schmoll ; Familie Josef Na¬
gel ; Uffz . Fritz Wittenauer , z . Z .
i . Osten , u . Frau ; Gertrud Witte¬
nauer u. alle Angehörigen .

Unerwartet , hart und kaum
faßbar , traf uns die schmerz -*
liche Nachricht , daß mein her¬

zensguter u . unvergeßlicher , lieb .
Mann , der gute Vater • seiner über
alles geliebten Kinder , mein unver¬
geßlicher , jüngster Sohn » f Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Johann Schmalz
Obergefr . in einer Baukomp ., Inh .
der Ostm . u . des Westwallabz . , in
treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . ^ Vaterlandr im blüh . Alter
von ,32 Jahren am 16. Nov . den
Heldentod starb . Er ruht , unver¬
gessen von seinen Lieben , mit sei¬
nen beid . Schwägern , den . er nach
kurzer Zeit folgte , in , fremd . Erde .
Varnhalt -Gallenbach > 11. Dez . 1943.

tn tiefem , unsagbarem Leid : Frau
Emilie Schmalz geb . Dresel , und
Kinder An <ta u. Arnold ; Mutter :
Stefanie Schmalz Wwe . ; Geschwi -

1 ster : Karl Schmalz und Familie ;
Willi Schmalz , z . Z . im Felde ,
u . Familie ; Mina Schmalz ; Wil -
heim Oker u . Frau Luise geb .
Schmalz ; Wilhelm Koppel und
Frau Emilie geb . jSchmalz ; Fried¬
rich Graf , z . Z . im .Felde , und
Frau Barbara geb . Schmalz ; Frau
Helene Dresel Wwe . geb . Huck ;
Therese Fischer Wwe . geb . Dre¬
sel ; Elsa Ernst Wwe . geb . Dre¬
sel ; Friedrich Dresel , z . Z . im
Felde ; Liesel und Klara Dresel ,
nebst Anverwandten .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere Ib ., treusorgende , un»
vergeßl . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau ,
Helene FortenbaCher

geb . Baumann , nach eiriem arbeits¬
reichen Leben kurz vor ihrem 84 .
Geburtslag am Mittw .och , 3. Dezbr .
1943, um 21Vi Uhr , wohlvorbefei ' tet ,
durch einen sanften Tod zu sich ift
die Ewigkeit abzurufen .
Steinmauern , 13. Dez . 1943.

Die tief/rauernden Kinder u. alle
Anverwandten .

Auf Wunsch der Verstorbenen hat
die Beerdig , in aller Stille stattg ^f.

Die hohe Ehrung , die Freunde u . ße -
kan-nfe uns . geliebt . , getreuen Mut¬
ter u. Großm ., Frau . Maria Blum
Wwe . geb . Ostertag durch ihre Teil¬
nahme am letzten Gan £ U- durch die
reich . Bitumen- u . Kranzsp . entgegen¬
brachten , war uns allen in uns .
tief . Schmerz ein guter Trost . Wir
möchten alleu npch einmal , auch für
"alle * übrigen (Beleid ^bekundungen ,
dankend die Hand drücken .

Im Namon der Angehörigen :
Hl E . Blum .

Karlshihe -Durlach , München ,
Offenburg , 10. Dezember -*943 ,

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied Mon¬
tag früh in der Klinik ziu Straßburg
mein innigstgel . Mann , der treu¬
sorgende Vater seiner so sehr ge¬
liebten Kinder , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel .

Pg . Anton Seifermann
im Alter von 42 Jahren .
Lauf bei Bühl , 13. Dezember 1943.

In .tiefer Trauer : Frau Elise Sei¬
fermann ge# . Flink und Kinder ,
Geschwister und Verwandte .

Beerdigung am Donnerstag , 16. 12. ,
vormittags 9 UhV.

Statt Karten 1 Für die,zahlr . Beweise
h>erzl . Anteilnahme sowie f. d< sch .
Kranz - u . Blumensp .,

' z . d . .schwer .
Verluste m . herzensgut . Frau , uns .
treusorg . Mutter , Schwiegermutter ,
Großm . , Schwester , Schwägerin u .
Tante Karolina Haffner geb ; Treutie
sprechen wir uns . herzk Dank aus .
Bes . danken wir d . lb . SchWester
Anna u . Herrn Stadtpfarr . Dreher . ,

Im Namen der » trauernden Hinter¬
bliebenen : Jakob Haffner , Kinder
und Angehörige . ^

Karlsruhe , Mainstr . 32 , 8. Dte . 43.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die beyn Tode , der Bei¬
setzung u . Seelengottesdienst meinem
lieben Mann , uns . guten Vater er¬
wiesen wurden , sagen wir innigen
Datak . Ein herzl . Vergelts Gott den
Schwestern de «! St . Josefshauses .

Im Namen der frauernden ^Hinter -
blieb . f Frau Anna . Rübenacker
geto. Häßler ;

Bruchsal , 8. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme ? die un-s b . Heimg . uns . Ib .,
unvergeßl . Vaters Wilhelm Ganz
zuteil wurden , danken wir von gan¬
zem -Hetzen .

Frau El ;sabeth Gatiz geb . Oswald
und Söhne .

■Mein lb . Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , - Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

August Schildhorn
Fin .-Insp . a . D ., ist heute im Alter
von 77 .-Jahren von seinem schwer ,
l eiden eidöst worden .
Karlsruhe , Yorckstr . 36, III , 13. 12.43

In stiller Trauer : Lina Schildhorn
geb . Naigel und alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 15. 12. 1943,
11.30 Uhr , Hauptfriedhof in Khe .

Am 12. Dezbr . 1943 entschlief nach
langem , mit großer Geduld ertrag .
Deiden unsere lb . Mutter , Großmut¬
ter und Schwester

Christine Lieda
Witwe geb . Jost , kuYz, vor Vollen -

\ toing ihres 74. Lebensjahres .
Karlsruhe , Sybelstr . 18, 13. 12. 43 .

Die trauernden Hinterbl . : Hein¬
rich Liede , Pforzheim , Eber-stein -
str . 4 ; Herman Liede , Lahr , z . Z .
im Felde ; Otto Liede '

, Heidelberg ,
z . Z . im Feld « , mit Familien ;
Julie Kahrmann geb . Jost .

Beerdigung : Mittwöch, , 15. Dz . 1943,
13 Uhr , in Karlsruhe . ,

Nach Gottes unerforkhl . Ratschluß
verschied heute nackt mein herzens¬
guter Mann , Vater , . Großvater ,
Schwiegervater , Onkel » Bruder und
Schwager nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden

Karl Huber
im Alter von 57 Jahren .
Oensbacb , 13. Dezember 1943.

Die trauernd an Hinterbliebenen :'
Frau Anna Huber geb . Morgen -
thaler ; Rösel Baumann geb . Hu¬
ber ; Karl Huber u . Frau Trudel
geb . ' Wenk .

Beerdigung : Mittwoch , 15. 12. 1943,
9 .30 Uhr , vom Trauerhaus aus ,
Bähnhofwirtschaft .

Für die überaus zahlr . Beweise der
I Übe u. Wertschätzung , die wir
anläßlich des Heldentods yns . ein2 .,
lieb . Sohnes 'Arnold Zuar erhiel¬
ten und für alle Zeichen aufricht .
Teilnahme und Mittrauer danken
wir von Herzen .

Ernst / Zuar und Frau Frida £ eb .
Spielirtann ', mit Doris u . Groß¬
mutter M . Spielmann Wwe . ,

Karlsruhe -Durlach , 14. Dez . 1043.
Kastellstraße 28 .

Füi 1 die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des Heimg . uns .
lieben Mutter Luise Hofmann geb ,
Schaber , sprechen wir uns ^ allerherzl .
Dank aus . Bes . Dank Herrn Pfarrer
Fuchs , für die schön . Blumen -pend .
u. , die Bfcgleit . z. letzt . Ruhbstfitte .

Farn . Otto Hofmann u . alle Angeh ,
Grötzingen , 11. Dezember 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns/beim Heimgang uns .
lieb . Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters Heinrich Bornhäuser , erwie¬
sen wurden , sagen wir hiermit uns .
Innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Unteröwisheim , 7 . Dezember 1943.

Beim Heimgang meiner lb . Frau ,
Schwester , Schwägerin u. Tante wur -_
den mir in überreich . Maße Be¬
weise inniger Anteilnahme an mein »
tiefen , Schmerz zuteil . Allen , insbe -
*ond . der Zigarrenfabrik Eberls ? den
Mitarbeiterinnen , sowie für die
Kranzsp . sage ich hierm . herzl . Dank .

Fritz Lutz .
Altenheim , 11. Dezember 1943.

Unerwartet hart und -schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , unver¬

geßlicher Gatte und immer treuer
Lebenskamerad , mein lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Lingenfelder
Oefr . in einem Gren .-Batl . , am 13.
Nov ., kurz vor seinem 38 . Geburts¬
tage im Nahkampf bei den schwer .
/Kämpfen in Süditalien den Heldep -
tod fand . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Hörden , Lautenbach ,
Loffenau , 10. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Karoline
Lingenfelder geb . Rahner , u »d
alle Angehörigen . >

Auch wir verlieren in dem Gefalle¬
nen einen treuen lieben Arbeits¬
kameraden , dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Katz u . Klumpp A.G . , Gernsbach .

Unerwart . rasch , nach kurz . Krank¬
heit ist unser liebes Kind und Son¬
nenschein

Siegrun
im Alter von 5V« Jahren von uns
gegangen . Die Beerdigung hat in
aller Stille stattgefunden .
Für die in so reichem Maße erwie¬
sene Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden '
danken wir allen .
Khe .-Durlach , Pfinzstr . 71 , 13. 12. 43 .

\ In stiller Trauer :
Familie Max Weißinger .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein , einzigen ^ Bruder , mein .
Ib . Schwager , unseren guten Onkel ,
unseren verehrten lb . Chef , Herrn

Pedro Cusi
nach kurier »chwerer Krankheit
plötzlich u. unerwartet zu sich ab¬
zuberufen .
Karlsruhe , Kreuzatr . 10, 19. 12. 43 .

In , tiefem Leid : Trinidad Battie
geb . Cusi , Figueras (Spanien ) .

Beerdigung am Mittwoch morgen
9.30 Uhr v . Kher . Hauptfriedh . aus .

Nach einem Leben voll Arbeit und
Korgen für ihre Lieben nahm der
lb . Gott nach langer , schwer . Krank¬
heit meine innigstgel . Frau , unsere
lb . gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Katharina Schafer
geb . Hauser verw . Schmitt , im Alter
von 55 J » zu sich in die Ewigkeit .

Eggenstein , Schriesheim , 13. 12. 43 .
Die trauernden Hinterbl . : Karl
Friedrich Schäfer , Mineralwasser¬
fabrik . Bierverlag ; Familie Franz
Schmitt u . Frau Liesel ' geb . Hof¬
heinz nebst Enkelkindern Gisela u .
Franz u . alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 14.30 Uhr in
Eggenstein von Friedrkhstr . 22 aus .

Allen Freunden u. Bekannten di^
traurige Nachricht , daß Gott der
Allgütige meinen innigstgel .. Gatten "

,
den bis zum . Ende treusorg . Vater
meiner lb . Kinder

Josef Kremer
Werkmeister a . D ., im Alter von >,50
Jahren vön seinem schweren , mit
größter Geduld ertragenen Leiden
erlöst hat .
Oberbühlertal , 12. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria Kre¬
mer geb . Karcher u. Kinder : Fritz ,

• Leutn . , z . Z . im Felde , Klärle
Gruber gebi Kremer , Erich , Lorle ,
Hita u. Edith ; Josef Gruber , Uffz .,
z . Z . im Felde , u . Enkelkind Hans
Jörg , seine Geschwister u. Verw .

Beerdigung am Mittwoch , 15. Dez .,
vtfrm . 9.310 Uhr , vom Trauerhause ,
Jahnstr . 10, aus .

Nach kurzer Krankheit verschied am
11. 12. 43 im Älter von 81 f Jahren
unser lb . Vater , Großvater und Ur¬
großvater
üoftann Jafton» LeisentPiU

Kassengehilfe a . D .
Offenburg , ) 3. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbl . : Hedwig
Franke geb . Leisentritt ; Erich
Lelsentritt ; Obgefr ., i '

.Z . Wehrm . ,
u. Frau Marie geb . Stippig ; Wal¬
ter Leisentritt , Gend .-Obwachtmv ,
l̂ . Frau Emma geb . Weller , Sont¬

hofen ; Oskar Leisentritt , Uffz'. , z .
«Wehrm . , u. Frau Anneliese geb .
Blum , Hanau ; Norbert Franke ,
Enkel und Urenkel .

Beerdigung : Mittwoch , 15. 12. 1943,
nachm . 14.30 Uhr . Betstunde Diens¬
tag , 141. 12.43 , 17 Uhr , Kreuzkirche .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , die wir h . d . schwer .
Verlust , mein . lb . Frau , mein . gut .
Mutter , uns . Schwester , Schwagerin
und Tante Hildegard Moser geb .
Vogt entgegennehmen durften , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen -

spend . danken ^ ir hiermit allen
von Herzen . »

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb . : Erwin Moser u . Tochter .

Khe .-Rüppurr , Langestraße 59.

Gott der Allmächtige nahm heute
unseren Ib .; treusorgenden Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Großvater
u. Schwager , Polizeirat lf R.

Otto Leible
nach einem Leben voll rastloser Ar¬
beit u . Pflichterfüllung nach kurzer
schwerer Krankheit ^ im 70 . Lebens¬
jahr zu sich in die Ewigkeit .v
WJttenheim/EI «. , Wiesloch , Glonn /
Obb ., 10. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl .«
Dipl .-Ing . Otto Leible , Bergschul -
djrektor ; Clementine Schwarz geb .
Leible ; Schwester Maria Pol ?-
karpa ; Erna Leible geb . Möschle ;
Dipl »-Ing . Albeft Schwarz , Stu¬
dienrat , z . Z . b . d. Wehrmacht ,
und Enkelkinder .'

Beisetzung : Mittwoch , 15. Dezemb . ,
10 Uhr , auf dem Friedhof In Frei -
burg/Br ., anschließ , findet In der
Friedhofkapelle das 1. Opfer statt .

Gött der Herr rief unseren lb . Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater und
Bruder

Benedikt Hurst
Rebmann , Nwöhlvorbereitet , im Alter
von 80 Jahren zu sich in den ewigen
frieden .
Fessenbach . 13. Dezember 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Franz Hurst . ^

Beerdigung : Mittwoch vormitt . 9V*
Uhr in Weingarten .

Statt Karten I Für die innige Anteil¬
nahme , die wir anläßl . des Heim¬
ganges .meiner lieb . Schwester , uns .
guten Tante Luzia Butz erfahren
durften , allen recht herzlich . Dank .
Bes . Dank ihren lb .' Schulkamerad . ,
sowie für di ? schönen Kranz - u. Blu -
menspend . u . nicht zuletzt für die
erheb . , Grabgesänge . Dem Herrn
Kaplan Hirsch ein herzl . Verg . Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Butz Kfm .„ Luzie Butz und
Anverwandte .

Karlsruhe , Brei ^estr . 123, 10. 12. 43 .

Statt Karten ! Allen , die ' uns beim
Heldentod uns . Ib ., unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Schwagers ; Onkels u.
Neffen , Obergefr ., Herbert Steimke '
ihre Teilnahme bewiesen u . d . Trau¬
ergottesdienst beiwohnten , sprechen
wir unse .rn herzl . Dank aus .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Eduard Steimle .

Khe ., Werderstr . 15, 12. Dez ." 1943.

Statt Karten !- Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die„ schönen
Kranz - u. Blumensp v b . d . schwefqfi
Verluste Mein , lieb .' Mannes Karl
Schaber , Sparkassenkontrolleur a . D .,
sowie allen , die ihm die letzte . Ehre
erwies . , sage ich mein , herzl . Dank .

Frau Karoline Schaber geb . Meier .
Khe .-Durlach , 9. Dezember 1943.
Weingartenstraße 12.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tode uns . Ib .
Vaters Herrn Fl . Kunz , Postbetr .-
Äs ^ist . i . R. , sowie für die schön .
,Kranz - ur Blumensp . u . allen , die

/ ihm das letzte Geleit gaben , sagen
wir innigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emilie Kunz geb . Kraus ,

Karlsruhe , 12. Dezember 1943. / v

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , Kranz - ti . Blumensp ., welche
wir durch den Heimgang mein . Ib. ,
unvergeßl . Mannes , uns . lb . Sohnes ,
Bruders und Schwiegersohnes Her¬
mann Weber erf . hab ., sagen wir
aas . herzl . Dank . Uns . bes . Dank
gilt dem Diakon .-Haus Rüppurr mit
Aerzten u . Schwestern , d . Betriebs -
führ . u . Gefolgschaft sein . Arbeits¬
stelle und Herrn Pfarrer Schulz .
v Im Namen aller in tiefer Trauer

Zurückgebliebenen : Hilde HVeber
geborene Braun .

Karlsruhe -Rüppurr , 11. Dez . 1943.
Reseden weg 6.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme beim Heldentede mein ,
lieb .» unvergeßl . Bräutigams Erwin
Kempf sage ich ein herzl . Vergelts
Gott , auch denen , die an den See¬
lenopfern teilnahmen .

In tiefem Schmer ^ :
Lina Geiger geb . Schwendemann .

Seelbach -Steinbach , 8. Dez . 1943.

Für die uns anläßl . des schmerzl .
Verlustes mein . lb . Mannes , uns . Ib .
Vaters , Schwiegervaters n . Großva¬
ters Karl Ludwig Jäger , Reg .-Assi¬
stent , so zahlreich erwies . Anteil¬
nahme , Kranz - u . Blumensp . sagen
wir allerherzl . Dank . Bes . Dank der
Ort -'gr . i der NSDAP . Bühl , d . Ver¬
treter des Ministeriums des Kultus
u . Unterrichts und des Kreisschul -
amtes Baden -Baden , Rektor Rod ach ,
sowie Stadtpfarr er Fischer und den
Krankenschwestern .

Emma Jäger g ?b . Oexle, , nebst
Kindern und Angehörigen .

Bühl , »10. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil -
tjahfne b . Heimg . unß . lieb ., unver¬
geßl . Entschlafenen , Frau Emma
Böhner geh . Girrbacfi , bitten wir
uns . herzl . Dank entgegenzunehmen .
Insbes . danken wir , den Kranken¬
schwestern , H . Pfr . Weber sotfie
dem evang . Kirchenchor .

Namens der trauernd Hinterblie¬
benen : Karl Böhner .

Gernsbach -Scheuern , 10. Dez . 43 .

Wo fehlt gute Mutter u . Ib . Frau ?
Bin gut ausse 'h ., ;bes . alle Haus -
frauenelgensch ., schöne Aussteuer
u. Vermög . Suche tr . Ehegefübrt .,
50er /in guter Stellung . ES 46728
.Führer -Verlag Karlsruhe . .

Mädel , geb ., ji/nq . ev ., höh . Schuld .,
dunkel , möchte gerne mit Ja . G j -
schäftsm . zw . 25—53 5. zw . später .
Heirat in Verbindung treten . Emst¬
gemeinte S rr>it Bild 52065 Führer -
Ve rlag Karlsru he .

'

Mädel , geb .. Jg .. helltolohd . evg ., |
höh . Scrulb .. wünscht Herrn zw . 25 1
bis 30 j . zw . spät . Heirat kennen - 6—10 000 Jt/H auf Liegenschaft auszu -
zulernen . Emsigem , ß ] mit ÜHdl leihen . H 53471 Führ .-Verl . Khe .
53066 Fiih rer -Verlag Karls ruhe .

HoCel , gut eingerichtet , vo -iv Hotel -
fachmancv für Im Laufs , nächsten
Jahces zu kaufen od . zu pachten
gesucht . Größ . Kapital Vorhand .

_ S3 49634 Führe r-Verlag Karlsruhe .
Speise -Lokal , gut erh . zu pachten

oder kl . Hotel zu kaufen gesucht
vori 36jähr . Frau , welche Gastwirt -
senaft hat . und sich veränd . will .
Kaution kann gestellt werden .
49642 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

Mädel . 22 167 qr . mit 3'/tj , Bub ,
würncht auf dies . Wege Ib . Herrn
kennenzulern . zwecks bald : Heirat
Kriegsversehrt , angeh . ' G3 52039
Führer -Ve rlag Karls ruhe .

Geschäftssohn . 21 3., evg . . 1,78 gr .,
ve/m ., wünscht M. Geschäfts focht .
Briefwechs . zw . spät . Heirat 1, evtl .
a . Elnheir . In and . vinternehm . El m .
Bild Br 2281 Führef -Verl . Bruchsal .

Dom « , geb ., 58/16^. gute Erschein .,
tücht . Hausfrau , in qut Verhältn ."

lebend , sucht kultiv . 'lebensqe -
fährten . Da sehr Kinderlieb . Ww .
m. Kd. an gen .. auch Knegsvers .
C3 mit Bild 52046 Führer -Verl . Khe

Zu vermieten mtm
Zimmer m . Ofe -n , hübsch möbl .. sep .,

sonnig , Neubau , zu vermieten .
Kl 53292 ^ hrer -Verlaa Karlsruhe .

Raum , leer , zum •Einstellen v . Möbelt
sof . zu vefm . Fr. Kraus Ww .. Kh* ..
Wilhelmstraße 6 .

Unterricht
Gesangsunterricht Italienische Schule
_ ges . Böhrinqer , Khe .. Kaiserstr . 229.

Gebe Unterricht in sämtl . Fächern d
"

Oberschule . CEämit Ang d Klassö
-V. Fächer u. 49622 Führ .-Verl Khe .

Mietgesuche
Zimmer , rieft . , warm ., f . mein £ Brautj

vom 15 bis 31. 12. qes ., übernehme '

es evtl . anschließend selbst . Ell-
23 53348 Führer -Ve rlag KarUruhe ._

Zimmer , einf . rhöbl .; heizbar , etw .
sonnig , v . Herrn qes . / (Karl - bis
Lessingstr .-Viertel ) , ta 53313 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbl ., mi^ Küchen -
benutz . . für alleinst . Kriegerwitwe
sofort ges ., mögl . sep . Eingang u
Stadtmitte , tä 53306 Füh rer -V. Khe .

Zimmer , schön möbT . auch Schlafe u .
Wohnz ., Umgeb . Kaiserstr ., Ourlach
(Turmberg ) , Hermann -Göring - Platz .
El 53320 Führer -Verlag Karlsruhe
oder Ruf*'6368 . . Khe .

Zimmer , helzb ., v . Studienassessorin
in Bühl od Umgtfb . in gut . Hause
ges . El 25/1 Führer -Verlag Bühf .

Schlafzimmer , gut möbl .. heirb . mit
Küchenben ., evtl . auch mit Wohn ,
zjmmer von ält . Ehepaar sof . ges
IS ) 53774 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , ruhig , möbl ., vc* » Stu¬
dienrat In fcüht od . weit . Umgeb
sofort oder später gesucht . E3 2570
Führer -Verlag Bühl

2 Zimmer mit Küche , mögl . etwas
Stallt für kl . Tlerhalt .. v . Rentner
(pünktl . Zahl .) , od . ein klein . Häus¬
chen zu kauf . ges . >o *ef Fischer ,
Nordweil 165 (Baden ) .

Wohnungstausch

Allen denen , die mein .' so plötzlich
aus dem Leben abberufenen lieben
Frau und unserer guten Schwester
Emmy Stephan geb . Rudolf das
letzte sGeleit gegeben od . ihre Teiln .
bekundet haben , danken wir herzl .

Oskar Stephan , Pfarrer i. R .,
und Angehörige .

Gernsbach -Scheitern , Khe ., 10.12.43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , ebenso für die
Schönen Kranz - u . Blumenspehden
b . Heimg . uns . lieb . Entjchlafenen
Christine Biirsl geb . Schaber , sqg .
wir uns . herzl . Dank . , Bes . Dank
11. Pfr . -Fuchs , ebenso dank .. wir für
die zahlreiche Begleitung zur letz¬
ten ' Ruhestätft .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :- Karl Fr . Bürst .

Grötzingen , 9. Dezember 1943.

Für die viel . BeWei ^e aufricht . An¬
teilnahme am Heldentode meines ^lb .
unvergeßl . Mannes , des treusorg .
Vaters seiner Kinder

'
, uns . Ib . Soh¬

nes , Bruders , Schwiegers . , Schwa¬
gers , Onkels u . Helfen , Ritterkreuz¬
träger Heinrich Ochs , Un . u . Zug¬
führer , sage ich mein , tiefempf . Dank .
Ettlingen , Schöllbronn , 3 . 12. 43 .

In unsagb . Schmerz : Frau Helene
Ochs Wwe . geb . Kiefer mit Kin¬
dern u . allen Anverwandten .

Allen , ^die an mein , harten Schick¬
salsschlag durch d . Heldentod mein ,
lieb ., unvergeßl . Mannes u . herzens¬
guten Vaters seines Kindes , Gefr .
Edmund Wolf sow . an d . Trauergot -
tesdiepst teilgenommen haben , sage
ich innigen Dank . ,

In stiller Trauer : Frau Ida Wolf
geb . Zäpfel , u . Kind Ingrid , so¬
wie alle Angehörigen .

Baden -Baden , 11. Dezember 1943.
Friedhofstraße 7.

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schwer . Verluste ,
den wir durch den Heldentod uns .
lipb .j unvergeßl . Albin erlitten hak,.,
sagen wir allen herzl . Dank . Bes .
Dank dem Herrn Pfarrer , dem . Kir¬
chenchor , den Schulkameraden , so¬
wie den Teilnehmern am Trauer -
gpttesdienst .

Familie Adolf Kist .
Oberachern , 10. Dezember 1943.

Lichtehau . evtl . Tausch qeq . 1 Zim .-
Wohnunq mit Küche . El 49330

v Führer -Verieq Karls ruhe . ,
Berlin —-Karlsruhe . Einfamilienhaus od

3 Zim .-Wohng . In ruh . Westvorort
Berlins geb . Ges . 4—5 Zim .-Wohng .
In Karlsruhe oder Umgebung .
IS 53322 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zim .-Wohnung , schöne , in • Khe .
geg . schöne 2—z Zim .-Wohng . m.
Bad in Bruchsal ru tauschen ges .
El 49057 Führer -Verl ag Karlsru he .

Breslau —Süden , $Vs Zimmer , neigst
Zubehör in bestem Zuttand , gebot .
Suche entspr . Wohnung , auch 4 Zi .,
In B.-Baden bzw . Schworzwald .
13 unt . K 240 an Annoncen Knothe .
Breslau I.

Imm
'
oinT ^ m

'

Repräsentable Besitzung (Villa . Her¬
renhaus , Schloß o . ä .) . größ .- Ob¬
jekt . bevoi . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu pachten od . kaufen
gesucht . Besitzer ( ln ) känn evtl . auf
Wunsch leitende Tätigkeit übern .
Ausführl . Angebote , mögl mit Ab¬
bildungen an d . beauftragt . Makler
Erich Sud ermann . Berl in- Charl Otten¬
burg 1, Rlcha rd-Wagner -Straße 2.

Für Erholungsheime goeign . größeres
Grundst . (Villa , Herrenhaus , Schloß
o . ä .) . bevorz . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu Pacht . Od. kaufen
ges . Besiitzer ( in ) kann evtl . woh¬
nen bleib , u. auf Wunsch leitende
Tätigkeit übernehmen . Angebote
mögl . mit Abbildungen usw . er¬
bittet der beauftragte Makler Brich
Suder mann , Berl 'ln-Charl Ottenburg 1.
Rtchard -Wagner -Straße 3.

heiraten

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem .herben Verluste mei¬
nes lieb . Mannes , uns . allerbesten
Vater ? u. Schwiegerv . Hans Guide ,
für die schönen Kranz - u. Blumen -

spend . u. die Begleitung z . letzt .
Ruhestätte sagen wir allen unseren
herzlichen Dank . v

Frau Roaa Guide a. Angehörige .
Karlsr . , Kaiserstr . 73, Silb . Anker .

? tat !̂ !? ten ! Fü ?^ ?̂ v̂ el^ Bewe !5e
herzl . Anteilnahme anl &ßl . d . Heim¬
ganges meiner lb . Frau , uns . guten
Mutter u . Großmutter Fe au Barbara
Hanser geb , Lauck , sprechen wir
uns . allerherzl . Dank aus . Bes . Dank
für die überaus schönen Kranz - und
Blumen spenden u . all denen die
sie

'* »ur letzt .'-Ruhestitte begleiteten .
In stiller Trauer :
Otto Hanser und Familie .

Bruchsal , 9 . Dezember 1943.

Mann , jg . , 23 3.. 1,80 m . schlank . Be¬
ruf Gärtner , wü . jgs . Mädel 19—22
fahren zw . sp . Heirat , m&gl . Khe .
gd . Umgeb . kenrtenzulern . ESI mit
Bild 48714 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . Selbst , geschied .
Mann mitje 40 , bei der Bahnpoliz .
in Stuttg . l wünscht mit Frl. von 25
bis 35 3. mit gut . Charakt . u . Leu¬
mund Briefw . zw . Heirat . El mit
Bild 48721 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eigeninseratl Herr Ende 50. k« th . . m.
tadeil . Ruf u . Char ., 40 3.. bei elher
Firma tätig , gföß . Eriparn . . wünecM
Briefwechs . m. Dame entspr . Alt .
zw . spät . H* lr* t . Mltteltoaden bev .
Einheirat angen . Ausführl . IS unter
Verleg der genauen Verhältnisse
RA 118i Führer -Verlag Rastatt . Ver¬
schwiegenheit beider ». Ehrensache .

Gutstausch . Gebot . : Ritteigut in Vor¬
pommern . bes . schön . Nähe Ost¬
see ge leg .. 1300 Mor.gen ( J4 ha ) ,
davon 600 Morgen unterm Pflug (^
schwer , mittel , '/» leicht . 200
Morgen Hackfrucht und Gemüse ) ,
160 Morgen Wiesen u . Weiden . 50
Morgen See , Rest Mischwald , alles
In bester Kultur , gute Gebäude
(gepfl . Herrenhaus m. Xomf .) . best ,
tot . u . leb , Irtvent . . gut rentierend ,
schuldenfrei . Gesucht : Erwerbsgut
In West - od . Süd Westdeutschland ,
groß . , evtl . auch kleiner , leicht zu
bewirtschaften , gute Böden und 'n
'out . Zuet .. größ . Barzuzahl . vorh .
Evtl . könnten auch gute Zinshäuser
In Rhelngeg . mitgetauscht werden .
IS mit Ang . d . Größe , der Lage u.
der Bonitäten a . d . selbst Suchen¬
den von Besitzer oder Vermittler ,
die etw . Posltlvee anzublet . haben ,
unter B 4522 an Arvielg -en - Frenz ,
Wiesbaden . (49167 )

Das NSV .-Seminar Mannheim , Fach *
schule für Kindergärtnerinnen , Ju¬
gendleiterinnen u . Volkspflegerin¬
nen , befindet sich seit anf . Septem¬
ber d . J. in KolmtpElsaß , Bahnhofs -
platz 8. Die neuen Lehrgänge für
Kirvdergärtnerinnen . Jugendieiterln -
nen u . Volkspflegerinnen beginnen
anf . Apnl 44. Anmeldungen sind
bis z . 1* 1. 44 einzureichen . An der
Kinderpflege rinnen - u. Hau>shalts -
gehilflnnen -Schule beginnt ein ein¬
jähriger Lehrg . für Absolventinnen
einer staatl . anerkannten Haushai -
tungsschule im Juli "nächst . Jahres .
Für dies &n Lehrgang sind die An¬
meldungen bi -9 T. 4. 44 zu vollzieh .
Die Schülerinnen sämtl . Lehrgänge .
sind gegen ein monatl . Pensions -
geld von M 50 — im , Kamerad -
schaftsheim untergebracht . Das
Schulgeld beträgt 'Jt)i .200 Jährlich .

Verloren - Gefunden

Halskette , rnaasiv gold ., 10. 12. nachm .
geg . 3 Uhr im Papiergesch . Knaus ,
Ecke Ritter Kaiserstr . verl . Abzug ,
geg . sehr gute Belohn , auf dem
Fundbüro Khe . .«oder Kalserallee ; 33

Armband , gold . . mit 3 Steinen , 12.
12'.. 19 Uhr . zw . Maxim IIIanstraße .
Hauptbahnhof B -Baden verl . Abz .
geg . Bei . Brure 'n .Khe ..Nelkenstr .13.

Handschuhe , 2 rechte 11. 12. Bahnhof
Durlach . Straßenbahnhaltest .. von
Kriegsvters . verl . Abzug , geg . Bei .
Gelton . Duffac h. Blotterstraße . 7.

H.•Lederhandschuh ,
"schwz . . rechter ,

in den letzten Wochen verl . AbZ.
bei Emst . Kar(«rufte . Sommerstr .18,

R. Strickhandschuh , hell u . dkl .-grau
"
,

verl . Abz . geg . Belohng . Biereth ,
Karlsruhe , Äd'le rstrafte 28, H.

K.-Fausthandschuh , blau . So .. 11 Uhr ,
Leopoldstr . verl . Abzug , geg . Bei .
E. Keller . Khe .. Hlrsch str . 35 a , II .

D.-rlut , schwz .. Jm Aureila -Kino verl .
Bitte an die Anschrift auf dem Pa¬
pier od . im Aurelia -Kino gegen
hohe Bel ^hnq . abzugeb . B.-Baden .

Kinderpelz , weiß ., b . DuMacher Tor
Sonntag verl . Abzug gegen gute
Belohn . Khe . . Markgrafenstraß -e <0.

Pelzferawatte . dreiteil ., br .. am Di.,
7. 12. 43, abends 18 Uhr, Augusta -
platz — Lichtentalers 'tr. — verlor .
Abz . geg . hohe Belohn . Badern
Baden . Lydtinstraß -e 6. .

Uhrlingskutte und leeres Säckchen
mit Firmenaufschrift am Samstag in
d . Schlllerstr . verl . Abzug . Khe .,
Bfahm »»tr. 12, part . frd . Rtff 6554 .

100 31)1 Belohnung . Am Freitag . 10.
Dez . , abend » geg . 9 Uhr . am Bahn -
hofsplatiz , Elng . Tiergarten . 1 Geld¬
beutel mit größ . Inhalt . Ehering u.
elter Auswels verl . Nachricht er¬
bittet Otto Marz . Landau (PfalzO,
Beethovenstraße ?. .

Geldbeutel mit größ . Inhalt u. son - ,
st ig . wertivollen Sachen am Sonnt ,
zw . 24 u . 1 Uhr. verl . von ein . Sol -
daterffrau # on der Granate Uber

„Gottesauer -. Ostend -. Kriegs - . Rüp-
purrerstr . nach Werderstraße 60.
Der ehrl . Finder whd gebet ., den -
selb , im Gasthaus z . Granate , Khe .,
Gottesauerstr . 23. abzugeb . Guter

.Finderlohn wird zugesichert .
Abhanden gekommen Ökt ./Nov . 42 .

bei Uhrmachermstr . Sauler . Adler -
str .

*8. eine 1'4karät .. gold .. ovale
D.-Armbanduhr . Uhrrand und gold .
Zlehgllederarmband ziseliert . Wer
kann über den Verbleib Angaben
machen ? Sehr hohe Belohnung .
Anruf 4499 Karlsruhe .

Ehering gefund . Ecke Günth .-Quandt -
u . Kriegs str . Abzuhoi . g . Einrück .-
Gebühr bei Kollmar . Karlsruhe .
Kriegsstraße 151, Ii .

Vermischtes
Welche Näherin nimmt für 2 Person .

Wäsche z . Flicken u. Stopfen an ?
123 53359 Führ er -Ve rlag Karlsruhe .

Wer nimmt kl'. Beipackg . mit von
Stuttgart nach Karlsruhe ? Häringer ,
Khe .. Ludw, -Wijhel -m-Str .9. Ruf 504

Wer nimmt Klavier von Langenbrük -
ken b Bruchsal nach Eßlingen a . N.
mit ? S 49639 Führer -Verlag Khe .

Wer transportiert Küche mit Tisch
nach Klingen b . Landau / Pfalz und
nimmt etw . zur .? Ang . an Kuppin -
ger . Khe . . G rlestoa chst r. 4, Ruf 2879.

Wer nimmt vor 1
, Weihnacht nach

Mannheim Schiafz . u . Küche mit ? .
Antwort : Anruf 4870 . Karlsruhe .

Helm findet alleinsteh ., ält .. ruhige
Frau bei Betreuung einer leidend .
Frau . In einfach . Haushalt . *of . od .
15. Jan ; B 45653 Führer -Ve rl. Khe .

Wo kann berufstät . Fräulein
heizt . Raum Nähe Heu
Klavier üben ? Kl

. Freulein In ge -
» Heuptpott tägl .
455« Führ .-V. Khe ,

Kegelbahn , mögl . In Gaststätte , für
MIttw .- od . Samstagabend gesucht .
Bl 53356 Führer -Verlag Kar£ rufte .



Amtliche
Bekanntmachangen

1Hausgehilfiii , tüchtig , für Einfaml I.¬
Haus sof . od . spät , nach Khe . ges
Genehmigung des Arbeitsamts

i E3 53-151 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

1 Kaufgesuche

tehrmädchen , kaufm ., auf Ostern 44
ges . Vorst . Werner Schnaitt ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 1Q9. *

bUlCn
9. 12. 1943 isl der Hypothekenbrief

, über die zugunsten d . Rheinischen
Hypothekenbank A.G . in Mannheim
im Grundbuch von Karlsruhe . Band
195, Heft 18. Lgb .-Nr . 3990 b In der
in . Abt . Nr . 4 elngetr . Brtefhypo -
thek von 3500 .— GM . für kraftlos
erklärt worden . Karlsruhe . 9. 12. 43.
Amtsgericht A 3.

Kehl . Mütterberatungl Die nächste
Mütterl >erahmQ _ tinoet am Mlttyv ., KMI| mann > SH in sSmt l. jüroaibeit

Lehrmädchen mit schöner Handschr .
zu Ostern 1944 ges . Bewerbungs¬
schreiben -mit Zeugnisabschr . an
Aachen - Leipziger Vers .-A .-G . Be
rfrksdirektion Khe . . Wendtstr . 14

Stellen - Gesuche

Ii . Dez .. von 2.J0 bis 4-30 Uhr . in
Kehl . Adolf -H'ltler -Strafte 93. Kreis -
leitung , statt .

Offenburg , Lahr, Kehl und Wolfach ,
Petroleumbewirtschaftung . Die ,z . Z.
Im Umlauf befindl . Petroleum -Be¬
rechtigungsscheine der Serie „ HM

(gelb mit rotem Aufdruck ) dürfen
seitens der Ausgabestellen (Dienst¬
stellen u Organisationen ) nur bis
spät . 31. 12. 43 art Verbraucher ab¬
gegeben wefdon .
Die Einlösung dieser Petroleum -Be¬
rechtigungsscheine darf durch den
Petroleum . Groß - und Einzelhändler
dem Verbraucher gegenüber eben¬
falls nur bis zum 31. 12. 43 erfolg .
Der Petroleum -Einzelhändler hat die
von ihm bis zum 31. 12. 43 verein¬
nahmten u . belieferten Petroieum -
Berechtigung »scheine spät , bis zum
31. 1. 44 seinem Vorlieferanten ein¬
zureichen . Bei Postj 'oermittlung Ist
der Aufgabestempel entscheidend .
Sendungen mit dem Stempel 31 . 1.
44 sind vom Großhändler noch
einzulösen .
Die spätere Einlösung von Berech¬
tigungsscheinen od . der Umtausch
verfallen . Berechtigungsscheine l* t
ausdrücklich untersagt ?
Für das I. Viertel ] . 1944 kommen
neue Pet ro Ieum -Ber echt igung s s c h .
der Serie „ 3" auf blauem Papier
zur Ausgabe . Die neuen Petroleum -
Berechtigungsscheine können dann
bereits ab 20. 12. 43 an Verbrau¬
cher abgegeben u . vom gleichen
Tage an durch die Händler einge¬
löst werden . Der Landrat der
Kreise Ottenburg . Lahr . Kehl und
Wolfach — Wirtschaftsamt —.

erfahren , sucht Vertrauenspos 'te 'h
per sof . Oder 1. Jan 44. E3 RA 1245

• Führer -Verlag Rastatt .
Kaufmann , 47 J., bish . selbst . , viels .

Kenntn .. aktiv u . anpassungsfähig ,
sucht selbst , lohnende Beschäftig ,
od . Beteiligung bis ca . 50 000 ML
Bl 49278 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sparkassenfachmann . 55 3.. viele 3.
bei Sparkassen in leit . Stell . , z. Z .
bei Behörde tätig , sucht f . Kriegs -
dauer leit . oder geh ob . Stell , bei
Sparkasse in Mittelbaden . 13 49302
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertreter , 30 J. e Inge f .. wird ab 1. 1.
44 frei . Auf Wunsch stehen Lager¬
räume in Khe . u . Schwarzwald - zur
Verfüg . Uebern . auch Auslieferung
und Kundendienst . EI 52887 Führer -
Verlag Karlsruh e .

Buchhalterin , perf ., übernimm ^ ab
1 1 die Nacht ragunq der Beieher ,
lä 53072 . Führer -Verlag Karlsruhe

Behördenangestellte , langjähr ., In
gekünd . Stell . , zuletzt Sekretärin
I. Zahlmeisterbüro , sucht ^ Ibtags -
Stellung bei Behörde . EI 53052
Führer -Verlag Karlsruhe

Offz .-Ledermantel , Größe 1.7*6— ILO
m, f. mein . Sohn dring , gesucht .
Ca 52*347 Führer -Vertag Kanteruhe .

■ K.-Dreirad , Z7rmme»ri« mpe . 1 Paar
! Vorhänge sofort gesucht . EI 529-57

Führer -Verlag Kamnuhe .

Wehrmachthose (extra ) , mittl . Größe ,
für meinen Bruder ges . EI 53330
Führer -Verlag Ka rlsruhe ».

Schirmmütze (Heer ) , Gr . 57. f . mein .
/ Sohn g es . EI 52375 Führer -V. Khe

Kleid , b1 ., Gr . 42 gesucht . 13 52400
Führer -Verlaci Karls ruhe .

D.-Kleid , warm , braun od . schwarz ,
Größe 46 , b 'is 80 Ml gesucht .
EI 49000 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauenkleid , Gr . 44/46 . Stiefel , Gr .
59, ges EI 52395 Führer -Verl . Khe .

D.-Ski -Anxug , Gr . 42— 44, nur gut er -
hai 't .y m . od . oh . Stiefel , Gr . 41/42
gesucht . EI 52205 Führer -V. Khe .

v . od . H.-Skihose , Gr . 46/48 , ges .
13 52963 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leibwäsche , warme , f . 3j . Mädchen
gesucht . EI 57349 Füh-rer -V. Khe L

D.-Pelzmantel , Gr . 46, nur s . gut erh .,
sof . gegen bar ges . . bis 2000 Ml .
^ 51489 Führer -Verlag Karlsruhe

Radio -Lautsprecher gesucht . E 52419
Führer -Verlag Karlsruhe ., -

Konzertzither gesucht . 3. Werrich ,
Karlsruhe , Südtoeckenstraße 22

Bürohilfe sucht Nachmittagsbeschäf -
tlgung Im Maschinenschreiben ,
lä 53075 Führe r-Ve rlag Kerl -sruho .

Pelzmantel , Pelzcape od . Fuchspelz
gesucht . EI 52T53 Führ er -Verl . Khe .

Seal , schwarz , od . Krimmermantel
gesucht . EJ 52517 Führ .-V. Ifthe .

Pelz , guter , gesucht . EI 52359 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Wintermantel , Größe 44/46 ,
zu kaufen gesucht . RA. 1247 Füh¬
rer -Verlag Rastatt . _ _ _ _ _

D.-Wintermantel , Größe 42- ^44, ele¬
gant , nur gut erhellen , gesucht .
EI 52i36>5 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erhallten , f. ,1<7jät »r. Jung ,
gesucht . Eh 52341 Führ .-Verl . K'h« . ! od . D.-Armbanduhr , auch rep .

Klein . Harmonium für Hausgebr . ges .
EJ 52188 Führer -Verlag Kan»sruhe L

Klavier zu kauf . od . leih . ges . Evtl .
auch Unterstell , in Grötzingen m .
Benütrungs -Genehmigung . El 52999
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh . . zu kauf .
'

gesucht .
El BR 2273 Führer -Verlag Bruchsal

Klavier u . Kinderlaufytail gesucht .
EI 52462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalten , gesucht .
52905 Führer -Verlag Karlsruh ^ .

Klavier , gut erhalten , ges . El 53110
Führer -Ve ^ ag Karlsruhe . >

Klavier -Schulo gesucht . Kareher ,
_ Karlsruh e , Wald 'horn Straße 1 a .
Radio , gut erhalten , zu kauf . ges .

Gasth . z . OChsen , Nei 'bshei 'm .
Radio , auch

'
Volksempfänger , ges .

® 52360 Führer -Verla g Ka rlsruhe .
Radio oder Grammophon von Sol¬

datenfrau gesucht . C>3 BR. 2318
Führer -Verlag Bruchsal .

Radio -Apparat gesucht . El 53000
Führ er -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , f . neu . schwarz ., ar . schl .
Fig .. geb . Ges . gut erh . versenk b .
Nähmaschine , evtl . Aufzahlung .
E3 H 46606 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Marengo , mod ., schw ., f .
neu , u . H.-Wintermantel V» lang . br .
Ulster f . große schl . Flg . gebot .,
gegen Klavier oder Flügel ohne
elektr Anschl . . evtl . geg . Aufz . zu
tausch . El . H 48512 Führer .-V. Khe .

H.-Skianzug ( la Tuen ) geb . Ges . H.¬
Lodenmantel Gr . 48-50 od . D.-Win¬
termantel Gr . 50-52. El 51404 Führer -
Verl ag Karlsruhe . •

H.-Rock u. Weste zu tauschen geg .
Puppe . E ! 51599 Führer -Verl . -Khe .

Lederjacke u . Hose geb . Pelzmantel

_ 9 es . El 51444 Führer -Verlag Khe .
SUnglings -Anzug , grau , Luftgewehr ,

gr . Puppe geb . Ges . Bettwäsche ,
Di-Schirm . Herbst . Karlsruhe . Leo -
poldst -raße 17.

Knabenmantel für lOJähr. ges . Med .
Zimmerlampe gebeten . E 51487
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , Club IV (Hohner ) ,
gesucht . EI 53030 Führer -V. Khe .

Gitarre , auch
*

rep .-bedürftig , ges .
E 49009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jazz u . H.-Wintermantel , Gr . 44/46
gesucht . EI 524-25 Führer -Verl . Khe .

Notenständer u . Geigenständer ges .
•Kohrnrann , Khe ., Winterst raße 5.

Anzug , gut erhallten , sofort gesucht .
EJ 52941 Führer -VerlagJ0orlsruhe ._

Frau Ig . sucht St uI % Ll «(
Le

^
n

529M Aniug , dumkl . Stoff , & r. S2, sofort
telqoschäft . im Verkauf . EI 5zra

&arzahluog gesucht .
Rihrer -Verlao Karisn * »« . KI 53019 PObrer -Vertag Karlsruh « .

"ÄÄ ' £
'
ÄÄ & Ki. . . , A„ , «o . • »* . Müt ^ n od

Haushälterin k>ei Hll - H^ rrn . 13
Ffih.rftr -Verlao BühlBoden .

FrSuleln sucht lohnende Heimarbeit
ßj 52984 Führer -Verlag Karlsruhe .

son -s't . gut erhall . Äorüge für 5
bis 7jawto » Jungen » gesucht .
KI 48991 Pü'hrer -Verl 'ag Itortsruhe

Stetten ' Angebote Verkäufe
N ^ icrtiapn - ingenieufe von Großbau - ,Offz .-Schirmmütze , Gr . 5>̂

unternehm für einige seiner Bau - . derkoppel . 1 m für 15 Wn
. . . . . "t - , I ^ » •■FKaiiQ.e i £ e.ii,Mi«,n'nin, rhn I

stellen d . Tief - u. Ingenieurbaues ,
womöglich mit Kenntn . in Elektro -
technik ges . El 49318 FUhrer -V.Khe .

Techniker mit ze 'tgemäß . Ausbildg .
nach B.-Baden in Betrieb der holz -
verarbeit . Industrie ges . Branche¬
kenntnisse nicht erforderl . Auf¬
gabengeb . ist die Fertigungsplan .

Offz .-Le-
zu ver¬

kaufen Sütterl 'i'n , Khe ., Klos es tr .
32, part ., lies ., ab 17 Uhr .

Brautschleier mit Kranz f . 25 JWl zu
verkauf « ^ . Aorus . v . 9—11 Uhr boi
Rabold , K+ie .. Enz strafte 9 .

Hose , gestr ., f . sohl , Figur gesucht
EI 52988 Führer -Vefl 'aig Karlsruhe .

H.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 1.74
m . ges . IS1 S29M Führer -Verl . Khe .

H.-Wintermantel , Jungliingsmantei , 18
1., g« , C3 52845 Führer -Verl . Khe .

W
S

k * " "
4
S '

Führer -VerlJg
!

Kamtoruhe . i D.-Schuhe , Größe 36 gesucMj y/
.. . .. . t - t— — — I Kl 52478 FUhrer -VerMg Karlsruh « .

nach Reta . Kl 49365 Führer -V. Khe . ^ N M ru verkauf ! Ö.-Russenstielel , Gr . 38/ » gesucht .
Fl 52318

"
Führer -Verlag Karlsruhe . | Kl 52483 Führer -Verliag Karlsruhe .

H.-Hut , Pi'li , 57, Parkottspäner ges
Kl 52871 Führer -Verlag Karlsruh « .

Selbstbinder , einige gut erh ., seid .,
gesucht . El 52585 Führer -Verl . Khe . Füllfederhalter gesucht . ^ 52911

Führer -Verlag Karlsruhe .

Schriftleiter ( ln ) f . B.-Baden v. Indu¬
strieunternehmen f. Bearbeit . einer
Werkzeitung ges . El m . kurz . Le¬
benslauf , Stil proben . Foto u . Ge -
halts ^ nspr . BA 1886 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Buchhalter ( in ) f. Durchschreibebuch¬
führung sofort gesucht . El 55086

' Führer -Verlag Karlsruhe
lohnbuchhalter (in ) , zuverl . . vertrau¬

enswürdig . erf . in allen einschläg .
Büroarbeiten , gew . Im Verkehr m .
Gefolgsch . u . Publikum , für stand .
Zweigbüro In Lothringen von gr .
saarländ . Bauunternehm . baldigst
ges . Ang . mit den übl . Bewerb .-
Unterlagien sind zu ricWen unter
Sb . 2970 durch Jle „ AtA " Saar
brücken . Schließtech 771.

Werkzeugmaschinen -Fachmann , Kauf¬
mann mit gut . techn . Kenntn . od .
Ina . mit kaufm . Kenntn ., als Vertr .
des Betriebst . , von südd . Werk -
zeugmaschinenhdl . ru bald . Eintritt
ges . CS3 49266 Führer -Verlag Khe

Person für Eintragungen in Durch -
schrelbebuchführjng tägl . einige
Stunden gesucht . ES 52902 Führer -
Verlag Karlsruhe . -

Telefonist ( ln ) u. 1 Näherin zum sof .
Eintr . in Dauerstell -a . ges . ^ mit
Zeugnisabschrift , und Lichtbild an

Ski >SftieO»l. Gr 36. 20 W , Spoat - ,v . od . H.-Schaftstiefel , Größe 41,
s-chuhe Gr 37 20 JVH, Gum -mfiröhr - 1 42 oder 43 gesucht . CS .52-367 Püh
Stiefel .

'
Gr . 36.

'
12 M . Sofakissen 1 rer -Ventag Karlsruhe .

v . 30—60 M , Heizofen , 720 V., 60 Arbeitsstiefel , 46, gut erh ., dring .
JM , Heizsonne , 250 V., J6 "M , Tee - r ges -ucht . S 52901 Führer -V. Khe .

427 ™ , erSTges& rgS +ancfschaiten 60 WH. 3 R« % - Neuldort
rufigen 90 Kit , 12 Orjgrtna 'tradire - ' B HJf»r .-V« rK .-51. NeuqorT .

rungefl v Max Ktinger » 20 M Möbel , gute , gesüßt . Hugo Wec -

ru verkaufen . KI BA . 1682 Führer - ; r » ra , Marwheftn P . 5. 1/4 . _
Vorlag aadw -Baden - Schlafzimmer uvl Küche , oder . Eln -

Flurmöbul , mo<l ., röt . lack . Kl. 'Sp>1̂ - zel 'möbel dring , gesucht . El 53021

gsl 120» « . Grammophon nrnMPtot - Führf -Vftog Karlsruh « .
ton

'
für 85 JM zu verkaufen . Schrank , kompl ., Mt . WwcMitch ,

ia 52282 Führ er -Verlag tortwuhe . Nachttisch , Tts-cih mit Stühlen , such
Stuhle 2 st « ich ., m . Bohrsttz , BWzolstUcke g®sudvt . Kl 52177

i X M . 1 FüMotan , grün , gut s >. Führer -Vefto g KaT^ ruhe .
haH1., m Rohr , «0 , M nj verkauf . Kleldanchrank . out » rfwH ., ge «.
C3 RA. 3004 Führer Verl . Rias'tatt

Umbau , schwarz , &iche .rt f . 100
' zu Vk. EI 52195 Fütvr .-Verl . Khe . ,
Bettstelle , Holz , 90x190 , mW Ros1

30 Ml , Wa «chk . m . Mormorpi . u .
Glasaufs ., 50 ffll . Anzus . 11—12 U.
E. Jäger , Khe . , Klauprecht » tr . 41̂

H 49286 Pühr .-VerlT .-St . Neudorf .
Kleiderschrank , IflMg , D.Oacke ,

wol 'l ., tor ., nuMW. Gr ., D.-Sommfr -
maortel , be »l, Gr 42 u . Fuchsp . ges .
KI RA . 3006 Pühirer -Verl . Rastatt .

Kleider - u. KUchenschrank ozsucht .
El 521570 Püh rar -Vertag Komsru 'he .

Patent -Rost , 100x160 cm , f . 26 Mt - zu wgschetchrank f Joimäerreiche Fam
vrk . 13 52185 Führer -Verl . Khe . | gesucht . Kl 53014 Führer -V. Khe .

Diwandecke , ganz mod schw 150Ä » KUchanschrank , Fedembett , und
zu verk . 1-1 52321 Führer -V: Ktie . Kissen v . jung . Ehepaar gesucht .

Sanatorium St . Blasiert In St . Blasien Einige Oolgemilde , gule , preiswert El 521« Führer -Verlag Karlsruhe .
abzugeben Karlsruhe , Gebhard - Ti, c) , i rund ., 4 Slühle oder ein kl .
stralVe 23, 3. Stock , Htvk» . | ^ od . Wohnzlm "ne ' ges . ZwanzF -(Schwarzwald ) .

W. rkfatograf ( in ) f . B -Baden v . Indu -
strieuntemehm . ges . Es soll gleich -
zeHlo die Verwalt . d . Fotoarchivs
übernnomm . w . H m . kurz . Lebens¬
lauf . Arbeltsproben , Foto und Ge -
haltsanspiüchen BA 1887 Führer -

' Verlag Baden -Baden .
Kraftfahrer für 2 To .-Lastkraftwagen

Phänomen sof . ges Amtl . Guter -
bestütter Hannich Bretten . •

Konditor -Allainarbeiter für m Kon¬
ditorei an der HauptgeschSftsstr -
ges , Selbständ . für eint . Waren ,yca . ociusianu . iui cnn , . . . . , ^ öiiR
auch Lebkuchen . Backhelterin ist z . OelgemHIde , schö -r>e L-erxHoh . (Serl . Polstersessel gesucht . K 4933« Fun -

Mitarb . elngearb Kein Kaffee , nur " Maler ) , 0,62x0,52 m , 1«0 'M zu re r-Verlag Ka rlsr uhe .
T a.U Ifi K I. n n.k . r-r■*r- r*:'.u \/ .——I l/.U.A n _■a. i I ..1 . mU Ä 4,f»if>/"v!i'n mTagesbetrisb . Gehalt n . Vereinb .
Richard Schädle . Augsburg/Bayern ,
Kaiserstraße 35

Gartena b̂eiter mit Führerschein für
Kleinauto in Dauerstellung oder
tage - und stundenweise gesucht .
W . Baum . Karlsruhe . Fiughafenstr .
Nr . 11—12, Biberfarm .

Wachmann (Rentner ) f . leicht . Dienst
(Telefon ) zur Ablösung für einige
Tage in der Woche (auch Nacht -
schlcht ) ges . El 49360 Führer -V^ Khe .

Botenjunge f. ganz - od . halbtäA &e -
schäftigung ges . Meldg . b . Firma
Bahm . Karlsruhe . Bei fortstrafte 14.

Lehrling , kaufm . , m. gut 8c hui zeug n .
für Automobilbetrieb zu Ostern
ge ». El 49357 Führer -Verlag Khe . ,

Lehrling , kaufm .. für unser Ersatzteil¬
lager zu Östern od . früher ges .
Mitte Ib ad . Au tomob iig e s e 11s ch a ft
E. Schlang 6. Co .. Kaiserallee 62.
Karlsruhe .

'

Lehrling od . Anlernling (auch weibt .)
zur verslcherungskau 'fmänn . Ausbil¬
dung bald . od . Ostern 1944 ges .
Schriftl . Bewerbung oder oersönl .
Vorstellung : Magdeburger Lebens¬
versicherung , Karlsruhe . Waldstr . 63
(Ludwi gs platz )

Lehrlinge auf Ostern ^ jes . für die
Berufe : techn . Zeichner , technische
Zeichnerin . Heizungsmonteur , Kauf¬
mann für Lager u . Büro . Bewerb .
erb . an Bechern & Post . Treitschke -
»traße 1. Karlsruhe .

€ Oelgemälde , Originale , dOxSPcm, '
ger , Khe . , Kteuprechtstraße 52 .

(Bode ^ ee - u . Schönarzwald/aod . f c h^ | bti «ch , gut erha -lte « , duoke4
schatten ) , ä 500 M . ru verlcauf . : Biiichersch -rarvk gesucht .
jSI 52992 Führer -Verlag Karlsruhe . ! ^ 52203 Führer Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , großes , repräsemtat ., Chaiselongue , Gi'tarre und Bett >-
HocihgebirgsIan 'd 'S'Chaft (Hüttensee Wä S,che gesucht . El 4335 Führer -
in Tirol ) , in breit . Go -Idrahmen , Verlag Offenburg ,
sowie Damenpoiträ 'fc Hempfing ,

bedürft ig , gesucht . G3
Führer -Verlag Karlsruhe .

5252?

H.-lHirkette gesucht . 3örger , Karls¬
ruhe , Trei 'ts 'chkestraße 8, II .

Theaterglas u D.-Schultertasche ge¬
sucht . E ] 52934 Führer -Verl . Khe .

Morsetasten ges . Eil>-Angebote an
Lindenberg , Khe . . Bachstrafie 7.

Nähmaschine , gut ei i \ . , gesucht ».
Erfr . BA 1«81 Führ .-V. B.-Baden .

Weihnachtskerzen , elektr ., gesucht
EJ BR. 2320 Führer -Verl . Bruchsal

Duden , neuerer u . engl . Lexikon f .
Schüler ges . El 52891 Führ .-V. Khe .

Mftgniffkirt , sehr gut erh . , gesucht .
EI 52397 Führe r-Ve rlag Karlsruhe .

Reißzeug , auch einfaches , gesucht .
Prei sEl 49114 Führe r-Verlag Khe

Schulranzen , auch gebraucht , ges .
El 52730 Führer -Verlag Karlsruhe I

Schrankkoffer oder Ueberseekoffer
dring , ges . El 52914 Führer -V. Khe .

Staubsauger , 110 V., dringend ges .
El 5'206O„ Führer -Ver 'ftag Karlsruhe .

Heizkissen , Radiioröhre V. V 2 und
Kinders 'attel gesucht . El 52*893
Führer -Verlia g Karls ruhe . __

Rodelschlitten , Zweisüta ., gut enh .
ges . B 53229 Fü h rer -Ve rl ag Khe .

Transformator , 16/20 V., f . Kinder¬
ei senbaihn gesucht . V 50036 Füh¬
rer -Verlag Karl «TUihe. _

Querschoiben in eitlen Größ . sucht
zu kaufen Pektintabrik Neuen

* bürg /WÜntte miber g .

H.•Halbschuhe Gr . 42 geb . Gesucht
1 Paar D.-Spoptstiefei Gr . 37/38 .
E3 51514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage , 2—300 kg . auch we¬
nig reparaturbedürftig , gesucht .
S 52432 Pührer -Vertag Karl « ruhe .

Aquarium gesucht . Lehmbecher ,
Bruchsal , Kaisers traße 1. "

Schlitten , gut erhalten , gesucht .
H 52498 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zugstlefel m. Ledersohl .. Gr . 44 . we .
getrag ., geb Ges Skistiefel Gr . 44
bis 45. EI GA 66 FOhrer -V.Gaggenau

• kl für groß . 1&jähr . Hungen ges .
EI 52220 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Korbflasche von 10 Liter gesucht .
[3 52191 Führer -Vertag Karlsruhe .

Korbflasche ,
*

10—25 .Ltr., gut erh .,
gesucht . E3 52777 Führ .-Verl . Khe .

1 Weinfaß mit Ttfrte , ca . 150- 200 Ltr.,
ges . , neu od . gut erhalten . Hett -
manmsperger & Löchner , Bruchsal ,
Rheinstraße 42/44 .

' (9008)
Gartenschlauch ' gesucht . El 6^296

Führe r-Vertag Karlsruhe .
Fußangel dring , ges ., evtl . leihweise

eis M'uster . 52477 Führ .-V. Khe .

Tausch

Sek TS » » Chaisetonpue , weifVer Küchenherd ,
tiv CorrovaW v . Prof . He .:«wag , v . Rauchtisch
Privat ru verkaufen . Ca 5?982 gut ,9rha ^ ' ^ 52942

Führer -Verlag K« rl* r.jtve . ' FJhrer -Ver .ag Karlsruh .

V» rk .
'
a 55159 Führer -Verl . Khe . Bett , kpl , gut erh . o . S« tt»tel <e m

Bild , schönes , m. breil Goidröh

Ofiizier -Reithose f . Heer od . Luttw .,
Offlz .-Reitstiefel Gr . 42 geboten ,
gegen 8 mm -Schmalfilm -Kamera bei
Rosiger , Karlsruhe , Karlstrafte 87 .

mer ^ für 120 W . zu vei -k auten .
Khe ., Nebeniu ss 'tr . 1̂ , IV.. Hinlcs.

Spiegel mit Marmor f. Waschkomm .
für 70 M zu verkaufen . Karlsruhe ,
Zerren strafte 60, 1 Stock .

Toilettengarnitur , 4teil .( f . 70 JM,
3 BrocIchaus -Lexikon 18"8'2—84, zus .
für 50 W . zu verkaufen . S 52292
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Lampen , versch . elektr ., ä 20 'JM,
MessingiOster 50 Wl zu verkauf .

*Karlsruhe , Kaiserst 'r. 180, part .
Zinkbadewanne , große , f. 1'5 Ml zu

verk . E3 52319 Führer -Verl . Khe .
^ Kinderwagen f . 40 Ml ru verk .

Wei 'rwnanin b . Maret , Ka-rkruhe ,
Gustav -SpechWirafle 1. 4. Stock .

Korbkinderwagen , ausgeschlagen ,
mit Mötr . u . Wagervdecke f. 100
M . ru vir . C3 53001 Führ .-V. Khe .

Puppenstube und PuppenkUctw zu
verkaufeen , rusiammen 12 M
EI 52251 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , kl ., driao f . Krank .
H Preis ® 512541 Führer -Verl .

Zell .-Puppe , schöne . 6 'M , Kletter¬
weste f. 10—12 3., 15 M iu verk .
Kl 52822 Führer -VerJeg Kadsruhe

Schiffahrtslehrlinge bis 15 Jahie . für
Ostern 1W4 bei gut . Aufstiegsmög¬
lichkeit gesucht . Nur schritt !, un -
verbindl . Antragen ,an A. Klerx ,
Leiter d . Reederei „ Braunkohle " .
Karlsruhe . GellertstraPe 19-

2 Mechaniker - u. 1 Werkieugdreher -
lehrling ru Ostern 44 gesucht von
Werkzeuq - u . Voirlchtungsbau bei
gründlicher Ausbildung . ® 4»2«8
Führer -Verlag Karlsruhe

Schüler -Geige mit versch . Schulen ,
Duetten u . Etüden zu-s 40 X/H zu
vlof . H'aa « , Gag -gerwu , Degletytr . 56.

V, Geige , gut erh ., f . 120 M zu vkf .
EJ 52574 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinenschlosser - und Dreheilehr -
linge für Ostern 1944 ges . H 52740
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Angestellte , kaufm . für die Abteil .
Allg VerwaU ." und ein Reglstra -

tor für die Ze -rtralregistratur . von
Großwerk der MetaHlnd . In Mittel¬
deutschland gesucht . Bewerb , an
Wirtschaftsprüfer Georg Nietham¬
mer Berlin W 50. Marbwgerstt . Z.

Zigaretten -Alben , ungebraucht , ie
20 W . zu verkaufen . E3 52454 Füh¬
rer -Verliag Karlsruhe .

Säuglingsschwester zum 1. 2. 44 od
früher nach Ottenburg ges . Ang .
an Ala Anzeigen 1858 Stra &burg ' E.

Köchin u. KUchenhilfe , perfekt , für
Werksküche mlltl . Fabrikbetriebe »
für bald ges Wohnung Vorhand .
El 49527 Führer -Verlag Karlsruhe

Köchln , perfekt u . zuverlässig , für
Werkküche auf sofort gebucht . Kl
47894 Führer -Verlag Karlsfuhe .

Köchln od . Frau , perf . im Kochen . In
ein Heim für stud , Kriegerwitwen
mit Kindern sof . ges . Angebote an
Kelchsstudenteiwe ' k Marburg/Lahn

Mädchen , flelß . . brav ., Uber 20 3.
alt für Küche (Kochkenotn . erw .)
al * Beiköchln von Talllazarett ges .
(vom Arbeitsamt genehmigt ) . Woh¬
nung Im Hause . E ] 49356 Führer -
Verlag Karltruhe .

Kinderkaufladen zum Reim -tehen 30
XU . Eßz .-Lampe , iarm ., 26 Ml zu
verk ., ev . Tausch g . Fa*»rra <tanh .
El RA. 3005 , Föhrer -Verteg Rastatt .

BllderbUcher ,
"
künstl . zusammeoge -

»tellt , Stück 10 KU , Blomeobilder
(Aquarelle ) , St . von 35 XU an ru
vk . Khe .. Karifri edrlchstr . 2t . II . , I

Tenor -Saxophon für 500 RH zu verk
Ej 49568 Flihrer -Vertag Karlsruhe

Grammophonschrank mW öirnig . gut .
Watten für 120 'M zu verkaufen .
Kl 53122 Führer -Verlag Karlsruhe

5- Scheckalben , je 15 Ktl - 1 P. Km-
derschuhe , Gr . 23, 4 Ml zu verkl
C3 53208 Füh-rer -Vertag Karlsruhe .

Chemie -Geräte f . Schüler u. eitrige
Chemiekalien f. 15 Ml zu vertrf
B 53046 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Höhensenne , 220 Volt , 125 Ml zw
verk . H 53088 Führer -Verl . Khe

Heilkörper , elelctr ., f . 70 Ml ru vlcf .
H 52407 Führer -Verl -ag jCarKruhe .

Aquarium mit Tisch ü . elektr . Helzg .
für 35 Ml zu verkaufen . Sl 523SB
Führer -Ve rl ag Karlsruh « .

Strohblumen , Sträuße in verschied .
Ausfert . sitkj noch ru hab . Frau
G . Stolze , Rastott . Südring 13.

Electric -Motor mit automal . Treib¬
figuren verkauft für 40 Ml .
ts3 53011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kastenwagen , gut erh ., IV, spänn
Pfälzer Bauart , z . Pr. v 280 Mi zu

Brautkleid , w ., eleg . . Gr . 44. gebot .
Ges . D.-Rohrstlefel . Led ., Gr . 38/39 .
Geb . D.-L.-Sportschuhe Gr . 57. Ges .
Stadttasche , gut erh . od . Skistiefel
Gr . 38. Kl 48519 Führer -Verlag KheRost u Matratze zu Kaufen ges __

g RA. 1248 Fjjhrer -Verjag Rastatt . zt ^ mpte .^ chuhe
Bett , saub ., kpl ., v . berufst . Frau ges . ; (schwarz ) Gr . 39 gebot Ges H

Kl 52201 Führer -Ve rlag Karls ruhe . | Hosen . Schritt ! 82 cm . . Bundw . 1 m ,
Elsenbettstelle , weiß , mit Matratze , Velourstump . od . FHrhut . weinrot

weißer Schrank (jesuetvt . cg 52896 od . blag a 51528 Führer -Verl . Khe .
Führer -Verlag Karlsruhe . Gesellschaftskleid , sehr gut , schw .,

Steppdecken u . Sohreibmasd 'h 'he , Gr . 42—44. 100 Mt , u. wen . gelr .
sowie Volksempfänger gesucht . : D -Schuhe , Gr . 39, gesucht . Khe . ,

S2405 Führer -Verlag Karlsruhe . I BahnhofsfT . 50, V., wnks

I Federdockbetten von Ehep ges . D.-Kleld Gr . 42 für Sehl Flg . geb
sa 4831 Führer -Verlag Offenburg - | Korkschuhe od . Keil schuhe Gr . 38

1 g.Q8> CE351574 Führer -Verlag Khe .
Matratzen , auch reparatUTbed -ürttiig , ' ¥ **' • f * ' ' — —

100x200 dring gesucht . Tobies , Wollkleid Gr . 42 geb . Ges . gut erh .
Ottenburg . Friedrichstraße 22. I Herrervwlntermantel mittl , Größe .

Matratze ,
Karlsruhe ,

gut erh gesr SchTebenef,I B 51578 Führer -Verlag K- ri - ruhe .

^ Karl -Ho ffmanns tr 8. » m. tand . l. ield . .̂ 1 1̂ . » . t .

Nachtstuhl , gut erhalten , gesucht .
® 52197 Führ er -Verlag Karlsruhe ^

Zinmerofen dringend gesucht .
KI 52932 Führer -Verlag Karlsruhe .

W .

geg schörte , led
'

SteidHasche
Khe , Weiobrennerslr . 13, Gerterrh .

Bluse , elegante , schw . seid . . Cröpe
Satin . Gr . 42. geb . ebens . in weiß
od rosa ges Kinderauto geb .,
Elsenbahn m . Schienen od . Kauflad .
ges El 51491 Führer -Verlag Khe .

Zimmeröfen gesucht . Großwäsch . Sportjacke , schw .-weiß kar . . Gr 40,
Färberei Schorpp , Kaftsruhe , Kai - 1 P . Schjafzi .-Gardin . , bl . Sp .-Schuhe .
serallee 37. Ruf ,

"220.
Räucheröten und Lei'm &fen gesucht .

Kl 53042 Führer -Verlag Karlsruhe .
Herd , elektr ., gut erh . , mögt mit

aaclcofe ^ ges . Kj 53036 Füh».-V.Khe .
EB- u. Kaffeeservice , auch einzeln ,

gesucht . O 52969 Führ .-Verl Khe .
Speise - sowie Kaffeeservice für 6

b . 12 Personen sofort gesucht .
Kl 52742 Führer -Vortag Karlsruhe .

»chw . Schuhe , höh . Abs , b . Gr . 39,
elektr . Heizofen 220 V.. Korbflasche
(25 I) geb . Ges . Rauchtisch . Steh
lampe . elektr . Bügeleisen 125 V.,
Teppich -Kehrmaschine . H 51476
Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Schlafanxua Gr . 40 geb . Gesucht
schwarzer Wutstumpen . ES 51397
Führer -Verlag Karlsruhe .

Morgenrock u . Schlafanzug gegen
gut erh . D.-Fahrrad ru tauschen ,
ta 51471 Führer -Verlag Karlsruhe .Eßservice und Besteck dring , ges — — _

Kl 46747 Führer -Vertag Karlsruhe . D.-Sklanxug , auch Windbluse . Gr . 40

I SpelsoservIce für 12 Personen au . dl . 42. ° « - » lete blaue O
^

Hand -

gutem Hause gesucht . Kl 52192 ^ .c,
h '

h |
l ° de ? r

S,?
* ' J & A M069

Hjhrer -Verlag Karlsruhe . J
^

Kinderwagen drin 'gerKJ gesucht . j q.e b . Ges . D.-Wintermantel oder
(SI 52336 Führer -Verl <aig Karlsruhe . I Wollkleid Gr . 42 u . Pumps Gr . 38.

Kinderwagen , gut » nh« n l Fü 51595 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kl 5291! Führer -Verlag Kerlsruhe . D -Wintermantel , dunkelbl .. qut erh .,

Kinderwagen , gut erhalt -7 g^ uchf . Gr . 42. prima WoH »t , mll1 iaxu P« M .

S 5293-6 Führer Verlag Karlsruhe . Mütze , geb Ges . Pelzmantel od .
V« lange Pelzjaclce oder 2 Silber¬
füchse gut erh . mit Aufzahlung .
O 480i Führer -Verlag Oflenb -urg

K.«Korbwagen , neu oder ' bes 't . Zu¬
stand , dringend gebucht . EI RA.
124< Führer -Vertag Rastartit. „ . W| nte rm« ntel (mit Pelz ) , schwarz ,

Kinderl aufstall , gut erhalten , ges . „ „j er h geg . <3ut erh . D.-Fahrrad
53 52867 Führ er -Verlag Kartsruhe . nj tausch . El 48436 Führer -Verl . Khe .

1 Puppen , gut erha 'Men, gesucht . Silberfuchs 800 — geb Suche eleg .
O 49331 Führer -Vertog Karlsruhe . Pelzmantel Gr . 42, evtl . geg , Aufl .

>uone gesucht . Karlsruhe . Ourta - El 51468 Führer -Verlag Karlsruhe .

cherefrraOe 29, 1. Stock . Rotfuchs (groß ) gegen Skianzug
Gr . 42/44 zu tausch . Frau Christ .
Thöma bei Rösch . Ottenhofen
Alterhelllgenstrafte 193.

Puppe gleich welche Grübe , ges .
(ä 52317 Führer -Vertag Kiairlsruhe .

"g %h^ -V̂ r Ka
9^ '

.
'

Kinderspielzeug gesucht . El 52840 aes 51467 Führer -Verlag Khe .
Führer -Verjag Karlsruhe . K^ PiS ^ iMel , weiß . Lamm , 4- 6 Z„

gebot . Kleider u Sef ûhw , gesucht
für Mädel von 7 Jahren . El 51137
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn od . Steinbaukasten ge¬
sucht . Ruf 4126 Karlsruhe .

Mürklln u. Spur 0 Elsenbahn ge «
„ H _ _. Hl __ bj 52209 Führer -Verlag Kerlsrune , d -Fllihut , we -lorot geg schwarzen
verkaufer Jakob Kreichgauer , K| nderdre | r« i gesucht . El 4911<

'
Hut od . *£ » • . M . zu »» • «* • «<•

IChe.-KrvieWngen , Schulstrade 16. ' Führer -Verlag Karlsruhe . « 51486 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , Wildl ., bl ., nrvlt rot Lederbes .,
nied . Abs . , 37' /». gebot . Ges . 38,
nied . od . Blockabs . , rot . bl . oder
schwarz . Karlsruhe . Nokkstr . 7, II .

Pumps , schw ., Gr . 57Vi , geboten .
Suche Sportschuhe , Größe 38 .
0 51260 Führer -Verla g Karlsruhe

Kinderwagen , sehr gut erh ., gebot .
Ges . eleg . D.Wintermantel m . Pelr ,
Gr . 44/46 . 2flam . Gaskocher gebot .
Klndersportwaoen ges . H 51607
FUhrer - Verlag Karlsruhe .

Korb -Kinderwagen , s . gut erh .. gum¬
mibereift . u . schön . Stubenwagen
geb . Gesucht : Uhrwerkeisenbahn
mit Zubeh . u . Puppenwag . m . Pup ,
oder dgl . CS 49575 Führer -Verl . Khe .

Kastenkinderwagen , Rollschuhe geb .
Gesucht Fahrradbereifung od . Ski
mit Blnduna und Stöcken . 3 51493
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , nur In gut . Zust .. ges .
Gebot D.-Ring u . b . Sportschuhe
Gr . 38' /i ia 51525 Führer -Verl . KheV̂ r. 3Q)t. hai JIW t uin w »PI I. rv. ro .

Kinderipoltwagen m. Gummi , g . erh ..
ges . Gebot . Gasherd 25!am ., wß . m .
Tl-sch . oder Knabenspielzeug .

' gb l
'
4753? Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , Fußsack gebet .
Ges . Puppenlcüche od . Kaufla -den
kompl ta 51495 Führer -Ver tag Khe .

Kinder -Sportwagen , K.-Frfhrra-dsitz
geb . Ges . Puppenwagen oder P .¬
Sportwagen oder Roiler . S 51410
Füh rer -Ve r lag Kärlsriihet

Kinder klappstühlchen , gut gepolst .,
geb Gesucht Puppenwagen oder
Pu ppe .- [3 51553 Führe r-Verlag Khy .

Pumps , schw ., höh . Abs .. Gr . 3?V».
geb Ges gl ei chw . Schuhe Gr . 39.
El 51561 Führer -Ver lag Kajlsflghe .

Pumps , bl 'a-u- rot . G'r. 39, geg . gleich
wertige m . fla -ch . Abs . od . Keilabs .
zu tausch . Zu erfrag , u . BA 1633
Führer -Verlag Baden -Baden .

Schuhe , schw . wildl .. Gr . 38 . geb .
Ges . Puppenwag ., Tretroller . Orei -
rad Teewagen od . Shnl . E ) 51521
Führer -Verl 'ag Karl »ruhe .

Stiefel , braun , Gr . 36. fast neu . m .
Leders . , geb . Ges . D.-Russenstiefel
oder Pumpg mit Bloclcatos, , Gr . 37.
E3 48509 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Sommerstoffschuhe , 2 Paar , Gr .
gegen Kinder puppen wagen
Puppe zu tauschen . ES 51271
Führer -Ve rlag KerlsTUhe ,

D.-Haibschuhe , br ., Boxkalf , fl Abs .,
37, gut erh .. gebet . Ges . starker
Ko ffer , m'i'ttl . Gr . 51449 F.-V. ^

Puppenwagen , mod ., gut erh .. mit
Zubeh . sow . Puppehkorb gebot .
Gesucht gut erhalt . Damenrad .
ia 51735 Führe r-Verlag Karlsruhe .

D.-Russenstiefel « schw . s . gut erh .,
warm gef . . Gr . 37. geb .. geg gut
erhalt Skistiefel in gleich . Größe .
El 51373 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Rohrstiefel , Gr . 39, leicht . Leder ,
geg stärkere Gr . 39/40 zu tausch
El 51557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenstubenwagen , s . schön , geb .
Ges Russenstiefel od . Rohr Stiefel'
Gr . 39. IS! 51349 Führer -Verlag Khe .

M.-Stiefel , br .. gut erh . . Gr . 26, geb .
Ebensolche Gr . 28 gesucht . »Vede -
kipd . Karlsruhe . Karl Straße 32.

H.-Schuhe , 2 Paar . Gr . 42 . u . 2 Paar
D.-Schuhe Gr . 37 sehr gut erhalt .,
geg . nur gut erh . Kinderspielizeug
zu tausch . R. Manz , Illingen (Krei »
Rastatt ) , Neue Straße 151

H.-Schuhe , Leder , gefüttert , Gr . 41,
H.-Regenschirm . D.-Pelz (Schalkrag ,
f . Mantel ) . Kinderlaufstall . Kinder¬
bett gebot . Gesucht Herrenzimmer
od Kleiderschrank , gute Zi .-Stühle ,
Tisch , Zimmerlampe und Teppich ,
D.-Rad (gebrauchst .) , D.-Schuhe
Gr . 37. EJ 51456 Führer -Verlag Khe .

H.-Sporthalbschuhe , br .. Gr . 43. geb .
Suche D.-Ski - oder SchnUrs -Mefel
Gr . 38. Kl 51504 Führer -Verlag Khe .

H. Stiefel . Gr . 41 . sehr gut erhalten ,
gegen D.-Stiefel , G . 38/39 , ru tau -
sehen K] 53452 Führer -Verlag Khe .

Sportschuhe , Gr . 59 , ge * ., Ehering
geboten . D.-Handschuhe ges ., Ro¬
delschlitten geboten . Kochplatte ,
elelctr ., 125 V. , ges ., Bettstelle m .
Rost , Bilder u . Rahmen , Spiegel
gebot . El 51277 Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , fast neu , Gr . 42/43 . geg
D.-Schaftstiefel , evtl . reparaturbed .
Gr . 38/39 ) zu tauschen .. EI 51572

Führer -Verlag Karlsruhe .
Skistiefel , 40/41 , gesucht , Geboten

schw . wol1 . Trachtenjäckch . sow .
D.-Gummiirussenstiiefel , 40. El 51433
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad mit Bereitg . zu tauschen
gegen Ziehharmonika . El 51331
Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel Gr . 37-38. •sehr gut erhalt .,
geg . Skistiefel Gr . 36-37 zu tausch .
ges . IS GA 68 Führer -V. Gaggenau

Anhänger , 4—5 Ztr. Tragkraft , für
Fahrrad , geboten . Couch gesucht .
EI 51441 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Skistiefel Gr . 42/43 ges . Gebot . H.
Schnürstiefel (Agraffensch .) Gr . 40,
feste Knabenschuhe Gr . 39/40 . Kna¬
benhalbschuhe Gr . 39/40 . El 51348
Führffi --Verlaq Karlsruhe . /

Skistiefel , sehr gut erh .. u- Halb¬
schuhe Gr . 36 od . Lederpefzjacke
für 6—10 geb . Suche Skistiefel
Gr . 39 . gut erh . EI 48445 Führer -
Verlag Karlsruh e .

Marschstiefel (42) . Reißzeug u . Reiß¬
brett . geg . kl . Bücherschrank oJ .
Zimmerbüfett zu tauschen . E3 51590
Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel Gr . 42V« geb . Ges D.-
stiefel 39/40 . 53 48558 Führer -V.Khe

Arbeitsschuhe Gr . 43, sehr gut erh .,
geg . K.-Schuhe Gr . 32 zu tauschen
ges . Förch bei Rastatt , Haus 4

H. Arbeitsschuhe , fast neu Gr . 41,
geb . Ges . noch gut erh . Fahrrad¬
schläuche und -Mäntel 28X1 1/«.
El 51411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel (43) geb . Suche Gr . 39 od .
40 (für Dame ) . EI 51376 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Knabenstiefel Gr . 38 u . Kn .-Halbsch ,Gr . 40 geb . Ges . H.-Stiefel Gr .41/42 .
E3* 51*422 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erh ., gebot . Ges .
elektrische Eisenbahn . E3 BR 9023
Führer -Verlag Bruchsal .

Klubgarnitur , Roßhaar . Sofa u. 2 Set¬
sei . reparaturbed . Vertiko . Kom¬
mode geb . Gesucht Boienteppi

'ch .
E ! 51596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Sofa , tadellos , modern ,
zu kauf . ges . Tausche evtl . Rohr -
Stiefel . El 51345 Führer -Verlag Khe .

Bett , gut erh . , mit Rost u , Matr . . od
Chaiselongue , evtl . Sofä gesucht .
Plattenfoto 6X9 w . evtl . In Tatisch
gegeb . El 48444 Führer -Verlag Khe .

Holzbettstelle , weiß , mit Pat .-Rost
geg . g . erh . Korb - od . wß . Kasten
wagen ges . Khe . , Lesslngstr . 12, II

Kinderbett , eis .. Matratze , 2 Paar
Schuhe Gr . 27/30 . g-ui erh . gebot .
Ges . Ziehharmonika u . Rodelschlltt .
El 51569 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinder -Daunendeckbett 97X120 geb
Ges . H.-Rohrstiefel Gr . 42. Kinder -
Zimmerschaukel geb . Ges D.-Rohr -
stlefel Gr . 35 !3v51469 Führ .-V. Khe .

Nähtisch (Biedermeier ) u . Zither mit
Noten geb . Ges . Eisschrank (Wert -
ausgU . EZ 51583 Führer -Verl . Khe .

Damast -Tischdecke wß ., Kristall schale
u . kl . Silbertablett geb . D.-Skihose
Gr . 42/44 ges . EJ 51484 Führer -V.Khe .

Heiligenbild , groß ., l '/im Ig ., breit ,
echt . Goldrahm ., 4 Gläser (Römer ) .
6 echte Tellerch ., Ask 'lepla -Pflanze
und Wohn -Schlafzlmmer geb . Ges .
Piano oder Harmonium . EI 51649
Führer -Ver lag Karlsruhe . .

Elektroherd , 120 V. Gleichstrom ges .
Tausche ungebr . Gasherd da geg .
Näheres Karlsruhe . Rheinstraße 71.

Heizapparat , (Brotröster ) , kl ., el .,
vernick . (125 V.) oder Hängematte
geb . Ges . Märktin - od . ähr \ l. Bau -
kästen . 13 $1564 Führer -Veri . Khe .

Porzellanplatten , 12 schwere , 3teilig ,
geb Ges . nur la Boxcalf -D.-Straß .-
Schuhe Gr 39/40 . Dur lach . Grötzln -
ger Straße 33

Teppichkehrmaschine od Skischuhe
(4-1) geg . gpterhalit . Skischuhe 43
Klnder -Üeberschuhe 30 geg . 34 zu
tausch . Wolf . Lebrschtstr . 46 Khe .-
Rüppurr .

Waschmaschine mit Wasserbetrieb
samt Zutteh . gebot ., ges . D.-Pelz .
E3 51275 Führer -Verleg Ka«rt* nrf>e .

Kinderbettwäsche , 2 Garntt ., gebot .
Suche Korbsportwagen oder gut
erhalt . Sportwagen . E3 51390
Führer -Verl -ag Karlsruhe .

K.-Puppenwagen , mod .. eleg .. geb .
Suche gut erh . H -Anzug Gr . 50,
Pullover . Herren -Hemden Gr . 42
«3 51500 Führe r-Verl ag Karleruhe .

Puppenw ., mod ., gut erh . , ges . D.-
od . H.-Wintermantel gebot , oder
Schaukolpterd . ta51 '554 ' Führ .-V.Khe .

Puppenwagen , sehr -»ut erh . . geb .
Ges . Bubenspielzeua (Eisenbahn ,
Baukasten etc .) Khe . . Krlegsstr . 142

Puppenwagen geb . Ges . D.-Winter -
ma ntei . , El 51466 Führer -Verl . Khe :

Rechenmaschine , W. Thaies 6X6X8 ,
gebot . Gesucht Schreibmaschine .
CE351600 Führer -Verlag Karlsruhe .

!Ettlingen . Uli . .Dienstag . Letzter Tte®.
6 45 Uhr „ Ein Walzer mit dir " .

Nähmaschine , gut erh ., ges . Gebot ,
kpl . Tafelservice (12 Pers .) , mod .
b emalt . El 48557 Führer -Verl . Khe .

2 Gasbügeleisen geb . Ges . gutgeh .
Weckeruhr . C>3 51486 Führer -V. Khe .

Bügeleisen , elektr ., gebot . Gesucht
Schaukelpferd od . schön . Roller ,
[gl 51423 Führer -Verlag Karlsruhe

Eisen , elektr ., 220 V., gebot . Suche
D.-Strümpfe Gr . 10, Wollh and schuhe .
S 51547 Führer -Verlag Karlsru he .

Jugendbücher f . M
~

u . K., „Wunder
der Tierwelt " , ..Aus Deutschlands
Vogelweif ' , „ Märchen d . Völker "

,
Märklin -Kasten Nr . 2, Necessaire
f . M ., aWes sehr gvt erh ., zu vkf .
od . Tausch geg . D. -Um'terwäsche
44 , D.-Badeanzug 44, Trainingshose
46, D.-Rohrs "tiietel 39, Küchenge¬
räte , Bücher . EJ 51435 Führ .-V. K.

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur 5
Tage ! Heute 19.30 Uhr „ Die Töch -
ter Ihrer Exzellenz ". Zugend nltht
rü ge las s en . Wochensch au zu Beq .

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr den
Uta -Farbfilm „ Münchhausen " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr : „ Wenn die Sonne
wieder «chelnf . .

B.-Baden . Film-Palast . Heute 16.30 u.
19.00 Uhr „ Der zerbrochene Krug " «

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Damals " .

Bühl . Kino . Ab heute Di . bis einschl . )
Do . „ Weiße Wäsche " . Jugendverb .
Spielzeit .abends 7 Uhr .

Koffer , gr ., u. Bettvorlagen gebot .
Ges . gut erh . mod . groß . Puppen¬
wagen . evtl . mit großer Puppe .
H 48531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Backsteine größ . Quant , geb . Suche
2000 Ziegel . Eä RA 1167 Führer -Ver -
iag Rastatt . '

Mist gebot . Arbeltsschuhe . Gr ..42/43
ges . El 51642 Führer -Verlag Khe .

Kuh. u. Pferdemist geg . Heu zu tau¬
schen . Hirsch . Mühlburg , Nultsstr . 7

COLOSSEUM -THEATER. Voranzeige ! Ab
Freit .. 17. Dez . tägl . 19.30 Uhr : Adl
Walz , der beliebte » adische Komi¬
ker , Recha „ Der Teufel im Frack "

u . das neue Weihnachts -Festprogr »
Vor verk . ab morgen Mittw . an der
Theaterkasse nachmittags 15 Uhr .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 175 ccm , ohne Bereifung ,

zu verk . od . Tausch geg . Raolo .
b . Fr . Klara Mößner . Wrtwe . Spie !-
bepg . Hau » 149.

Personen -Auto , bis 2 Ltr. . mit oder
ghne Bereif . , sof . ges . 13 / nit Preis
u . 3ahreklassenangabe 53237 Führer -
Verlag Karlsruhe

Z.Rad -Lieferwagen zu verkaufen . E3
53261 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Seitenwagen für F.N. - Motorrad , 500
ccm , gut bereift , mögl . Original
F.N. gesucht . El an Julius Götkier ,
Go chsheim/Baden .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Di. b . Do .
„ Annette und die blonde Dame ".
Ju gend verbot . -

Veranstaltungen

CENTRAI - PALAST Karlsruhe . Heut *
19,15 Ohr unsere gro &e Varlet -4 -
schau „ 2 Stunden frohe Artistik " .
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varlet * .
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

K. de Fe" Ve ran stattungen

Puppenwagen m. Puppe od . Teddy¬
bär geb . Ges ; gut erh . Dam .-Rad .
EJ 51565 Führer -Verla g Karlsruhe .

Puuppenwagen , mod . gut erh ., ges .
D.-Wintermantel (Hänger ) gebot .
EJ 51261 Führer -Verlag Karts roh « .

Nutz - u, Schaffkuh , ältere » 38 Woch
trächtig, . zu verkaufen . St äff ort ,
Weingartener Straße 16.

Puppenhaus geb . Fahrradbereif , od .
sonst . Gebrauchsgegenstand ges .
El 48526 Führer -Verlag Karlsrühe .

Holländer geb . Ges . Eisenb . elektr .
od . Uhrwerk od . Dampfmaschine m .
Zubehör . El 53339 Führef -Verl . Khe .

Nutz - u . Fahrkuh . Jg .. zu verkaufen
Url offen , Mühl weg ,35.

Tretroller geb . Ges . D.-Wintermantel ,
eleg ., Gr . 42/44 oder D.-Schuhe
Gr . 39. El BR 2268 Führ .V. Bruchsal .

Dampfmaschine , Lederranren , Tret¬
roller ru kauf . od . zu tausch , ges .
Geb . el . Bügeleisen 120 V., Knab .-
Halbschuhe Gr . 31, gut erh ., Zieh¬
harmonika (Hohner ) . El BR 2257
Führer -V̂ rlag Bruchsal .

Nutz - und Fahrkuh ru verkaufen
Anton Gyisert . Stupferich . Palm
bacher Straße 176.

Eisenbahn , elektr ., gut erh . . ges .
Biete gr . hübsche Puppenküche ,
eingerichtet , evtl . Aufzahl . El 51392
Führer -Verlag Karlsruhe .

Uhrwerk -Elsenbahn m. Schienen ges .
Geboten Kleiderschrank . El 51488
Führer -Verlad Karlsruhe .

Kegelbahn , schöne , genau berechn .
Schreinerprärlsionsarbelt m. selb¬
ständig . Kugel rück lauf geb . Ges .
gutgeh . H.-Armbanduhr od . prima
Fahrradbereifung (Drahtreif , halb -
ballen ) . E3 51496 Führer -Verl . Khe

Elefant aus Plüsch , 50 cm groß (Kin¬
derspielzeug ) geb . Suche Herren -

_ strick west e . E3 51485 Führer -V. Khe .
Schaukelpferd , f. neu , geg . Teppich

ru tausch . EI 51408 Führer -V. Khe .
Luftgewehr m . Stahl (auf geb . Ges .

kl . Lautsprecher u . Puppe . Wllh .
Kaiser . Khe . , Baume !störstratte 24.

D.-Fahrrad , kpl ., gut erh .. abzugeb .
geF . Radio , Gleichstr . 120 V. , evtl .
Aufz . Klllian . B.-Baden , Burgstr . 6.

Tier markt

Nutz - u. Fahrkuh . großträcht ., gut ,
das 3. Kalb tragend , zu verkauf .
Urloffen . Waldstraße 58.

Nutz - u . Fahrkuh , ält . 30 Wo . trächt .,
zu verk . Oberschopfheim . Haus 250.

Nutz - u. Fahrkuh , gt . . m. Mutterkalb ,
zu verk . Gensbach . Reichsstr . 253.

Karlsruhe , Volksbildungswerk . Heute ,
14. Dez .. 19.30 Uhr . KUnsllerbau »,
Sophien str . 2 : Die Dichterin Irma
v . Drigalskl liest au » ihren Werken .
Karten M 1.50. auf Hörerk . 1.- >
Wehrm . und Stud . 0.80, bei Kdf ^
Waldstraße 40 a (Ludwigsplatz ) . ^

Karlsruhe . „ Friedrichshof " . Ml ., 1Ä»
Dez 19 Uhr : Meisterkonzert Prof .
Gg . Kulenkapff , Violine , am Klavlert
Gustav Beck . Werke v . Bach . Schu¬
bert Reger , Sarasate , Kodalyl ,
Viotti . Ysaye . Karten vön 2.— bl «

' 5 — M in der KdE -Vorverlcavt »'
stelle , Waldstraße 40a . _

Gaggenau : 14. Dez ., 19.30 Uhr , 3ahn -
' halle : Gr . bunter Abend u . d . Motto

„ Unvergessene Meister " . Ausführ .
Städt . Bühne Dortmund (19 Mitw .) .
Eintr . zu Ml 2.— u . 3.— bei den
übl . Vorverkaufs , u . an d . Abend¬
kasse . Kulturring - Mitglieder -er¬
halten ermäßigte Preise .

Geschäftliche
Empfehlungen

Nutzkuh , mit 3. Kalb , zu verkaufen ,
BiOtigheim , Sofienstr . 8 .

Kuh. ältere , zu verkatirfen . Ober -
grombach , Adolf -H11ler -Straße 16.

Kuh, gute , frlschmelk ., zu kauf , ges
^ ÄC 3960 Führer -Agentur Achern

Kuh, ält . . 40 Wo . tr .. u . 10 Mon . alt .
Rind ru verkaufen . Rastatt . Grenz
straße 4. bei der Berga .

Zuchtkalbln , schön , gut eingefahren
39 Wochen trächtig , zu verkaufen
Balzhofen . Haus Nr. 5.

Kalbin , Z6 Wochen trächt ., gut Im
Zug . ru verkauf . Bietigheim | . B.,
Rheinstraße 66. -

Kalbin mit Kalb , out eingef .. ru v*
Bietigheim i . B., Laogenstr . 14.

Kalbin m . schön . Mutterkalb zu verk
Bietigheim/Baden . Kreurstrafte 2.

Zuchtrind , erstklass ., 16 Mon . alt , zu
verkaufen . Kappelwindeck . Riegel .
Leerkopfweq 6

Einstell rind od . eine Erstlingskuh m
Kalb ru verkaufen . Haus Nr . 79,
Stol Ihofen .

Rind , starkes , zu " verkaufen . Förch ,
Haus Nr . 22.

Rind , 9 Mon . alt . ru verkaufen . Ble -
tig heim/Baden . Blumenstr . 4.

Rind , 17 Mon . all . gute Abstamm
zu verkauf . Neibshelm . Hermanns¬
gasse 3.

Klavier , gut erh . . geb . Ges . Pelz¬
mantel Gr . 44/46 od . Bett - u . Leib¬
wäsche (Wertausgleich ) . EI 51581
Führe r-Verlag Karlsruhe . /

Radio Körting „ ETOS". 120 V. Wech¬
selstrom geb . Suche glelchw . App .
für „ AH" -Strom od . 160 V. Gleich¬
strom . El 48630 Führer -Verlag Khe .

Radio -Röhre , neuw ., CF. 7. geb . geg .
ebens . 50 NG od . VL 1. Kaufe auch
nur gut erh . Ali - od . Wechselstr .-
Gerät GA 67 Führer -Verl .Gaggen au

Lautsprecher , f. neu . geb . Ges . H.-
Strickweste mittl . Größe . E3 51640
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mutterkalb, , schön , zu verk . Rastatt -
Rheinau , Rhelhauerstr . 42.

2 Mutterschafe , eines davon trächt .,
ru verk . od . geg . gute Zuchtziege
ru tauschen . Jugendheimstätte der
NSV . , Weingarten (Bade n) .

Fox -Hündin , 7 Mon ., wachsam , nur
In gute Hände für 100 Ml zu verk .
Guter Kleiderschrank wird in Zah¬
lung genommen . EI 53405 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wolfspitzer , IV» J alt . sehr wach¬
sam u . schön , in gute Hände zu
verkauf . Joseph Weber . Spessart /
Ettlingen Adolf -Hitter -Straße 21.

Hohner -Alrfcordeon zu Ml/9 50 zu verk .
oder gegen Radio zu tauschen .
El 51624 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchthäsin gegen Truthuhn ru tau¬
schen gesucht . EI 49706 Führer -Ver¬
triebstelle Neudorf .

Akkordeon geg . gut erh . Konfirman¬
denanzug zu tausch , ges . El 51586
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schifferklavier gebot ., Puppenwagen
m . Puppe u . sonst . Spielsachen
ges . Offenburg , O .-Wacker -Str . 16, II

Ziehharmonika (Hohner ) geb . Gas .
Akkordion . El 51398 Führep -V. Khe .

Handharmonika , kl . (8 Bässe ) u . Laut¬
sprecher (Cravor ) gebot . Hohner -
Handharmonika (8 Bässe ) ges .. ev .
Aufz . El 51518 Führer -Verlag Khe

Hasen , tat .. 1,0 , 0,1 Gr . Siiber . 5 Mo
nate , 1,0 , 0,1 Ang ., 9 Mon .. 1.0 W .
Wiener , 6 Monate , ru "verkaufen .
Müller . Karlsruhe . Drelsamstr . 18.

Hennen , 43er , ges .. Enten geboten .
Kühn , B.-Baden Schirmhofweg 1.
Ruf 2149 . (1900)

Leghühner , ^ Stück . 43er Brut , zu vkf .
Bra un .Khe -Be ie rthel m.Breitest r.1'31.

Zugelaufen

Tigerkatze zugelaufen . Näheres Khe .,L* mevstraße 55, I.

Handharmonika geb . Ges . mod . Pup¬
penwagen . Zu erfr . Winterstr . 26,
bei Zimmer . Khe .

Vi Geige mit Kasten geb . Suche
Skistiefel Gr . 43 od . 44. CE3 51389
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon , dkibr ., m. PI. ,
geb Ges Küchen schrank oder kl .
Büfett , a 51552 Führer -Verlag Khe .

Koffergrammophon geb . Ges , eleg
X).-Schuhe Vn. höh . Abs .. Gr . 41 . od .
schwarzer Filz Stumpen . G3 51401
Führer -Verlag Karlsruhe

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .

14. Dez ., 16 Uhr , 2. Klass .-Zyfelus :
t.Oyges und sein Rlng 'J , Tragödie
15. Dez ., 13 Uhr : Marchenspiel
„ Pelerle , der gestiefelte Kater ".
Abends 16 Uhr , 13. Mittw .-Miete :

Gyge » und sein Ring " ,
B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19 Uhr

. .Moiseken " .

Foto 6X9 , gut erh ., geb . Ges . gut
gehende Weckeruhr od . Wanduhr .
El F 48607 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto 9X19 Stereo ., 5 Dtz . PI. Betr .
App . 1 Dopp .-Anast . Görz , 1 Dopp .-
Anas -t . Voigtländer . 3 Bd . . .Platen
neue Hellmethode " , gebot . Ges ,
Foto -Stereo . 6X13 , elektr . Bügeleis ,
220 V. Bei Einzel tausch Wertausgl ,
Schuber t . Durla ch , Dietr l6hst r . 22.

Foto 9X12 mit An aStigmat -Schlitzver¬
schluß , 3 Doppelkass ., Ledertasche ,
geb Gesucht alte Meistergeige .
E3 51549 Führer -Verlag Karlsruhe

Foto 6X9 . H.-Fahrrad o . Bereif geg .
Reitstiefel Gr . 41/42 ru tausch ges .
Tremmel (bei Mattes ) . Rastatt ,
Lützowerstraße 9.

Eheringe . 2 gold . (18kar .) geb . Ges .
schön D.-Pelz mögl . Silberfuchs .
EJ 48433 Führer -Verla g Karlsruhe .

Armreif , »Hb ., mit 2 Aouamarlnen ,
eleg ., geg . H - od D.- Ring (auch
Aufz . z . t El 51439 Führ .-V Khe .

Armband , »IIb: vergold . m . echten
Türkissteinen gegen Teppich zirka
1,50 auf 2,50 m , zu tausch . 13 51337
Führer -Verlag Karlsruhe

Korallen -Kette , echte . Ml 180, geb .,
evtl Tausch geg . Bett - und Tisch¬
wäsche . H K 48604 Führer -Verl . Khe .

Mikroskop (Busch ) , Füllhalter gegen
Couch od KÜchenschr . od . Radio
oder Bücherregal (Wertausgleich ) .
Spelsser . Khe .-RÜppurr , Hegaus » 1. 5

Reiseschreibmaschine , Schifferlclav ..
Mandiola , Teddybär , 80 cm groß ,
Puppe 50 cm gr . gebot . Gesucht
Schlafzimmer gut erh . , Couch u .
2 Sessel El 51336 Führer -Verl . Khe .

Karl-May -BUcher geb . Ges . Fahrrad -
bereltg . El 51660 Führer -Verl . Khe .

Filmtheater
UFA — CAPITOL. Tä^ l. 2.30, 4.30, 4.45 ,

Hauptf . 7.15. „ Der zweite Schuß " .
Jugend nicht rüge lassen .

GLORIA . Nur wenige Tage impe rlo
Argentina als Carmen in „ Anda
luslsche Nächte ". Beginn 2.00 , 4.30,
7.00 Uhr . Jugendliche zugelassen .

PALI. 2.00, 4,16 . 6.30 Uhr . 2. Woche
der heitere Farbfilm der Tobis :
, ,Das Bad auf der Tenne " . Jugendl _
nicht zugelassen . (Begin des letz -
ten Hauptfilms 6.50 Uhr .)

RESI . Des Erfolges wegen 3. Woche
verlängert . „ Reisebekanntschaft " .
2.30, 5.00, 7.00. Jugend !, zugelass .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „Stern
von Rio " . Beg . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr
Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ GrUQ mir die Lore
noch einmal " . Beg . 2.30, 4.45 , 7.00
Jugendfrei .

RHEINGOLD zeigt ab heute „ Die
lustigen Vagabunden " . Wochensch .
Beg . 2.00, 4.15, 6.50 Jug . nicht zug .

SCHAUBURG . Ab heute „ Drunter und
drüber " . Wochenschau . Jug . nicht
zugel . Beginn 2.00 , 4.15, 6.30 Uhr .

Durlach . Skala . Täglich „ Wehn die
Sonne wieder scheint ". Wochen¬
schau Beginn 2.00 . 4.15, 6.30 Uhr .
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. 2.15, 4.30, 6.45 „ Die Welt
ohne Maske ". Dazu : „ 10 Minuten
Mozart " und Wochenschau . Jugend
nicht ru geIassen .

Dur | ach . Kammer -llchtsptelo zeigen
täglich 4 .15. 6 30 ; „ Wiener Blut " .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

Bretten . Capltol -Theater . Di . bis Ml .,
abends 7.30 Uhr : „ Einmal Im Jahr " ,
jugendliche nicht zugelassen .

Ihr Weihnachtsgebäck soll auch in
diesem Jahre wieder die Festfreude

; erhöhen . Es muß also trotz der
zeitgemäßen Zutaten schön aus¬
sehen , nahrhaft und bekömmlich ,
vor allem aber echt weihnachtlich
sein . Die Krone aller Festgebäck «
ist und bleibt der -' Weihnachtsstol¬
len , der in keiner Familie fehlen
sollte . Er gerät besonders schön
nach den „ Zeitgemäßen Rezepten "
von Dr . Oetker mit dem altbe¬
währten Buckpulver „ Backin " . Aber
auch leckere Knusperchen , Honig¬
kuchen , Weihnachtsschnitten u »w .
backt man damit gut und sicher .
Durch Angabe der genauen Back¬
zelten und der richtigen Backhltr »
wjrd nicht nur das Gelingen der
Gebäcke gewährleistet , sondern
außerdem Strom oder Gas gespart .
Das Backen nach Dr. Oetker -Rezep¬
ten Ist heute schon Gemeingut der
deutschen Hausfrauen geworden ,
besonders aber zur Weihnachtszeit !

Fragen Sie ihre Nachbarn und Be¬
kannten . wie sie mit unserem
Kranken schütz zufrieden sind ! Nach
ihrer Wahl erstatten wir Krank »
heltskosten 1. . 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G . Landesdirektion - für Süd -
Westdeutschland Stuttgart -S Platx
der SA 14. Ruf 71183.

Köstlichen Brotaufstrich stellt slcti
die Hausfrau aus Reichelts Kunst¬
honigpulver und Zucker her . Jede
Hausfrau lobt . Auch vorzüglich z .
Pfefferkuchen backen . Probieren Sie ,
Stück 16 Pfg . (Senden Sie einen
Markschein ein , Sie erhalten 5 Pul¬
ver und 11 Pfg . in Marken ) direkt
vom Werste Her B. Reichelt . Bres¬
lau 5, Schließfach 36420.

Hausfrauen ! Die Selbst an fer l̂gung
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit
Schnittbogen für Jede Größe ) 5.00
Mt . „Der Leichte Schnitt" (44 Mo -
delibildbogen u . ca . 500 Einzel -
schnltt -Vorlagen für Groß u . Klein )
6.00 Ml , „ 100 Hüte In der Tüte "
ges . gesch . (für jeaen die richtige
Kopfbedeckung ) 2.50 Ml , Große
Kombinationsausgabe kompl 13.50
Ml . Nachnahme 0.75 Ml mehr. Ein¬
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Mach Neu aus Alt . Walter
J'lsemann , Hannover 20, Postfach 297.

Tüchtige Schramme am Bein ? Das
kann beim Spiel schon mal vor¬
kommen . denn Jungen sind nicht
zimperlich . Aber - die Mütter soM
dann den Vulnopiast -Wundverband
anlegen , damit kein Schmutz in
die Wunde gelangt . In Bälde wird
dafin dfe Geschichte wieder ln
Ordnung sein . Vulnoplast — haut¬
farben , nicht schmutzend , heil¬
wirkend ( im Hause stets griffbereit
halten , damit kleine Verlegungen
gleich geschütrt werden könnend
Packung schon ab 15 Rpf . in Apo -
theken und Drogerien erhältlich .

Warum Immer gleich . ,Arzneimitt * i"t
Gegen kleinere Ailtagsbeschwer *
den helfen oft bekannte Hausmit¬
tel , wie sie auch der Arzt emp¬
fiehlt . Nutze also in solchen Fällen
deren Heilkraft ! Um so sicherer
werden dann Dir und allen bei
ernstlichen Leiden die vom Arzt
verordneten Arrneimittel in Jedem
Falle rur Verfügung stehen . Hat
Dir aber der Arzt ein Medikament
— etwa eines unserer bewährten
PräparateI — für bestimmte Zeit
verordnet , so nützt es Dir nichts ,
wenn Du es troVu .-km länger ge¬
brauchst ! Im G ^genn -M: das könnte
vielleicht ' .acnreülg sein ! Hast Du
noch Beschwerden . . so kann nur
der Arzt entscheiden ob die Arz¬
nei weiterhin am Platze ist . Wert¬
volle Heilmittel werden so ru Dei¬
nem und aller Nutzen gespart .
Chemisch - pharmazeutische Fabrik
Adolf KHnge , Berlin .

Götto 's Tee -Ersatz fermentiert Nr . 80
Souchonq -Geschmadc . Götto ' s Fa¬
milien -Kräutertee nicht medizinisch
schmeckend , erhältlich In einschlä¬
gigen Geschäften . Hersteller :
Johannes Götte , Dresden A16/Z .

Kräuterkuren gegen Kropf , Basedow ,
seit über 15 Jahren bewährtI Ver¬
langen Sie kostenlos Broschüre
von Frledr . Ha str ei ter . Krailling bei
München .

Kt»els Rastatt 1
Gernsbach . Stromgeldeinzug . Di*

Zahlstelle im alten Rathaus
Gernsbach ist von Mittw . , 15. De ? .,
bis Freit ., 17. Dez . . von 8.30 Utrf
bis 12.30 u> von 15—18 Uhr zur Ent¬
gegennahme der Stromgeldbeträge
offen . Badenwerk Durlach .

Aus der Ortenau
Fischeintiägungon b . Johann Schlot¬

ter , Offenburg . Lange str . 44. wer¬
den entgegengenommen .
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